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Heuchelei.
Die ſchweren Widerſprüche in dem ganzen Syſtem der

Sozialdemokratie beſchäftigen nach wie vor die beiden Gruppen
nnerhalb dieſer Partei, die Reviſioniſten und die Machtprotzen,
ohne daß es dabei jemals zu einer Aufhellung der doch klar
zu Tage liegenden und offen eingeſtandenen Urſachen dieſer
Widerſprüche kommt. Seltſamerweiſe läßt ſich aber auch die
bürgerliche Preſſe von dieſem ganzen müßigen Streite blenden,
obwohl doch die bewußte Verlogenheit der Parteiführer ihr
längſt klar geworden ſein ſollte. Neuerdings tritt dies wieder
hervor an der Beurteilung, die in gutnationalen Blättern der Streit

findet, den der Sozialdemokrat Schildbach damit in die Partei
hineingeworfen hat, daß er in Kautskys „Neuer Zeit“ einen
Aufſatz über den „Zunftgedanken im Tarifvertrage“ ſchrieb.
Er führt darin den Nachweis, daß in dem „gewerblichen
Konſtitutionalismus“, d. h. dem Gewerkſchaftsweſen, der Zunft-
gedanke inſofern eine Auferſtehung erlebe, als er den Einzel
willen unter den Willen einer Körperſchaft beuge. Zum Be-
weiſe hierfür zieht er das Beiſpiel der beſtehenden
Tarifverträge, insbeſondere dasjenige der im Buch-
druckergewerbe heran, durch den die Anzahl der in einem
Betriebe beſchäftigten Lehrlinge und Gehilfen geregelt und die
Konkurrenz der Setzmaſchinen zu den Handſetzern ziemlich
gewaltſam, auf alle Fälle aber ganz und gar antimancheſterlich
feſtgelegt ſei. Er weiſt ferner darauf hin, daß die Tarif-
verträge der mittelfränkiſchen Feingold Silber und
Aluminiumſchläger eine beide Teile verpflichtende Preis
konvention, alſo eine Preisſicherung für das fertige Erzeugnis
enthalte.

Die nationale Preſſe hat aus Anlaß dieſes Aufſatzes
vielfach auf den Widerſpruch hingewieſen daß die Sozial
demokraten zwar für die Ware Arbeit einen Schutz
verlangen, dagegen für die Ware Getreide, Fleiſch uſw.
Handelsfreiheit fordern. Das iſt an ſich ebenſo
richtig wie lobenswert: denn es iſt in der Tat
nicht einzuſehen, mit welcher Berechtigung vom Wohle des
Ganzen aus für einzelne Erwerbszweige der Schutz ihrer
Arbeit und ein gerechter Preis ihrer Erzeugniſſe gefordert,
anderen dagegen eben dieſer ſelbe gerechte Preis verſagt
werden ſoll. Jmmerhin iſt es erſtaunlich, daß den gut vater
ländiſch geſinnten deutſchen Blättern bei dieſer Gelegenheit
nicht die Urſache des tieferen Widerſpruchs erkennbar geworden
iſt, die der Sozialdemokratie Anlaß zu ihrer mancheſterlichen
Haltung trotz klarer Erkenntnis von deren Unaufrichtigkeit gibt.
Die Begründer der Partei ſelbſt haben mit frechem Cynismus
die Beweggründe dieſer Haltung doch wahrlich offen genug vor
aller Welt dargelegt. Karl Marx bezeichnete in ſeiner „Rede
über den Freihandel“, die Friedrich Engels 1885 bei W. Dietz
in Stuttgart in der Schrift „Das Elend der Philoſophie“
veröffentlicht hat, die Freihändler als die unverſchämteſten
Heuchler. Jn allen Ländern, wo die Fabrikanten
von Freihandel ſprechen, haben ſie vorzugsweiſe den
Freihandel in Getreide oder überhaupt in Rohſtoffen im Auge.
Das ausländiſche Korn mit Schutzzöllen zu belaſten, ſei infam,
heiße auf den Hunger des Volkes ſpekulieren. Aber der Frei
handel verſchlimmere nur die Lage der Arbeiter, denn wenn
alle Waren billiger würden, ſo müſſe auch die Ware Arbeit in
ihrem Preiſe ſinken; ja, ſogar viel ſchneller als alle anderen

Waren. Der Freihandel ſei in Wahrheit die
Freiheit des Kapitals, den Arbeiter zu er-
drücken.

Trotzdem empfahl er dies von ihm ſelbſt ſo tief gebrand
markte Freihandelsſyſtem deswegen, weil es
die ſoziale Revolution beſchleunige. Und nur
in dieſem revolutionären Sinne ſind eben auch heute noch die
Sozialdemokraten als konſequente Schüler von Marx Verfechter

des Freihandels. Sie wiſſen, daß ſie den Arbeiter ruinieren,
und ſie wollen ihn ruinieren um ihrer verruchten demagogiſchen

Politik willen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. Dezember.

Der preufziſche Städtetag
hat ſich, wie erwartet werden konnte, mit großer Schärfe gegen
das ſtaatliche Aufſichtsrecht über die Vol sſchulräume ausge
ſprochen. Die Vertreter der Städte behaupten, der Erlaß des
Herrn Kultusminiſters überſchreite das faktiſche Aufſichtsrecht
des Staates. Die Herren hätten ſich aber ſagen müſſen, daß
ſie in dieſer Sache keineswegs kompetent ſeien, ſie hätten

Sonnabend, 10. Dezember 1904.
Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon- Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

auch ſchon in Anbetracht der Haltung des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes beſſer getan, ſich zu mäßigen und nicht un
berechtigte Anſprüche zu erheben. Jm Abgeordnetenhauſe
haben ſich die Wortführer der überwältigenden Mehrheit ganz
im Sinne der Staatsregierung und der juriſtiſchen nen
dahin ausgeſprochen, daß der in Rede ſtehende Miniſterial-
erlaß ſich durchaus auf dem Boden des geltenden Rechts
bewege. Was will da der Städtetag mit ſeiner Demonſtration
Er ſteht ſich ja zweifellos einer entſchiedenen Sache gegenüber
und ſollte ſich nun mit Anſtand darein finden, zumal zu be
zweifeln iſt, daß auch nur ein nennenswerter Teil der

Mitglieder des Städtetages die Konnivenz des Berliner
Magiſtrats gegenüber Polen, Sozialdemokraten und Religions-
loſen billigen könnte. Der Städtetag hat aber die Gelegenheit
wahrgenommen, wieder einmal das „Recht der Städte“ gegen-
über der Staatsverwaltung zu betonen und dadurch in demo-
kratiſchem Sinne auf die Bürgerſchaft einzuwirken. Man kann
nicht ſagen, daß dieſes agitatoriſche Unternehmen mit Geſchick
eingeleitet wäre. Dazu waren die Uebertreibungen, in denen
man ſich gehen ließ, denn doch zu ſtark. Das Hervorragendſte
darin leiſtete, wie in jüngſter Zeit gewöhnlich, der Berliner
Oberbürgermeiſter Kirſchner, der in ſeiner Bankettrede mit
prachtvollem Pathos folgendermaßen ſich ausließ

„Es macht in weiten ſtädtiſchen Kreiſen ſich das Bewußtſein
geltend, als würden die Städte nicht ſo behandelt, wie ſie es nach ihrer
Bedeutung verdienten. Man gewinnt den Eindruck, als ſollten unſere
Laſten gemehrt, aber unſere Rechte gemindert werden.
Von dieſem Geſichtswinkel aus darf man heute jeden neuen Geſetzentwurf
betrachten. Es iſt anſcheinend ganz in Vergeſſenheit geraten, daß bei
der letzten Volkszählung nahezu 15 Millionen in unſerer Monarchie in
Städten wohnten. Es ſcheint, als achte man nur auf diejenigen Teile
der Bevölkerung, die außerhalb der Städte wohnen. Und
dennoch ſollten gerade die Städte geſtärkt werden. Denn hauptſächlich
durch die Arbeit der in den freien und ſtarken Städten uſw. lebenden
Kräfte dürfen wir hoffen, die Gegenſätze zu überbrücken und die Auf

gaben unſerer Zeit löfen.“ e eWVvörin die Arbeit der freien und ſtarken Städte behufs
Löſung der Gegenſätze beſteht, lehrt gerade die Tätigkeit der
Berliner Stadtverwaltung unter ihrem Oberbürgermeiſter
Kirſchner. Das lehrt die Ueberlaſſung der Schullokalitäten an
politiſche Richtungen, die es ſich zur Aufgabe machen, die
Gegenſätze zu ſchüren. Das lehrt die Unbotmäßigkeit gegen
ſtaatliche Anordnungen. Das lehrt die Wahl Singers in die
Schuldeputation. Und das lehrt nicht zuletzt die von Berlin
aus betriebene und genährte Großſtadthetze gegen das platte
Land. Wenn Herr Kirſchner auf die 15 Millionen der
ſtädtiſchen Bevölkerung ſtolz hinweiſt, ſo ſollte er doch bedenken,
eine wie große Rolle darin die Sozialdemokraten ſpielen, denen
die Stadtväter uur in die Hände arbeiten, wenn ſie ſich be-
mühen, mit wohlfeilem „Mannesmut“ die Autorität des Staates
zu ſchwächen.

Die liberale „Weißenfelſer Ztg.“ zieht gegen den Weißen-
felſer Oberbürgermeiſter Herrn Wadehn vom Leder, der auf
dem Städtetage bekanntlich als einziger die Sachlage richtig
begeiffen und ſeinen Standpunkt in treffenden Ausführungen
dargelege hatte. Das Wieißenfelſer Blatt überſchüttet ihn mit
einer Flut hohler, abgeſtandener Freiſinnsphraſen, denen auch
nicht ein einziger ernhaft diskutabter Gedanke inne wohnt ſie
wünſcht die Bürgergeſinnung der Hanſa zurück und be
zeichnet den Fleiſchwucher, der auf den ſtädtiſchen Viehhöfen
mit der doppelten Gebühren-Erhebung betrieben wird, als eine
der „heiligſten Kommunal-Einrichtungen“ Schon dieſe beiden
Proben unglaublichſter Verrennung genügen mehr wie genug,
den Artikel lächelnd dort zu verſenken, wohin er gehört
in den Papierkorb.

Gibt OeſterreichUngarn nach Wie aus Wien be
richtet wird, iſt in den dortigen leitenden Kreiſen die feſte
Neigung e m die Handelsvertragsverhandlungen
mit Deutſchland ſchleunigſt wieder aufzunehmen. Eine
öſterreichiſchungariſche Jnitiative nach dieſer Richtung könnte
aber nur dann Sinn haben, wenn von den durch die Frei-
händler unterſtützten unerfüllbaren Forderungen Abſtand ge-
nommen würde. Was die konſervative Partei anlangt, ſo
würde dieſe niemals einem Handelsvertrage ihre Zuſtimmung
eben, durch welchen in irgendeiner eiſe an unſerem
iehſeuchenſchutz gerüttelt werden ſollte. Da jedoch auf das

beſtimmteſte zu erwarten iſt, daß auch der Herr Reichskanzler
in dieſem Punkte feſtbleiben werde, ſo dürften die öſterreichiſch
ungariſchen Regierungen dem Rechnung zu tragen genötigt ſein.
Wird alſo wie verlautet tatſächlich die Wiederaufnahme
der abgebrochenen Verhandlungen abgebahnt, ſo wird das als
ein Zeichen dafür angeſehen werden können, daß man nunmehr
infolge der beſſeren Erkenntnis OeſterreichUngarns auf deutſcher
Seite mit einiger Sicherheit ein günſtiges Ergebnis erwartet.
Wie der „Germania“ aus Wien mitgeteilt wird, ſoll der Schau
platz der neuen Verhandlungen nach Berlin verlegt werden.

Jnterpellationstaktik. In der „Kölniſchen Volkszeitung“
war vor kurzem die dringende Aufforderung an den Reichstag
gerichtet worden, die reſtierenden Etatsreſolutionen mit großer
Beſchleunigung zu beraten. Der Anfang dazu iſt gemacht worden,

aber man iſt damit nicht weit gekommen. Das rheiniſche Zentrums
blatt hatte ausgeführt, die Etatsreſolutionen ſtänden für die
jetzige Reichstagstagung in erſter Linie, ſie würden bei einer
weiteren Verzögerung ſehr leicht in Interpellationen umge
wandelt und dann beſprochen werden müſſen. Dieſe Taktik ſcheint
das Zentrum nun einſchlagen zu wollen. Es liegt jetzt eine

erſte derartige Jnterpellation vor. Darin wird angefragt, ob
noch im Laufe der gegenwärtigen Seſſion ein Geſetzentwurf
werde vorgelegt werden, durch welchen die regelmäßige
Arbeitszeit der Arbeiter unter 16 Jahren in Fabriken und
dieſen gleichgeſtellten Anlagen auf höchſtens 10 Stunden
beſchränkt wird. Wenn mit dieſer Jnterpellationstaktik fort

gefahren würde, ſo könnte der Reichstag ſehen, wie er mit
ſeinem außergewöhnlich ſtarken Beratungsſtoff fertig wird.
Die Sozialdemdkraten würden an einem ſolchen parteipolitiſchen
ſahenelteteteiete der Zentrumspartei nur ihre helle Freude

aben.

Perſonalnachrichten. Zum Unterſtaatsſekretär der Bauabteilung
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten iſt an Stelle des verſtorbenen
Wirkl. Geh. Rats Schultz der bisherige Landeshauptmann der Provinz
Weſtfalen Geh. Ober-Regierungsrat Holle in Münſter in Weſtfalen
ernannt worden. Jn Roſtock iſt der Oberlandesgerichts-Senats
präſident a. D. Dr. jur. Strempel nach längerem Leiden im
81. Lebensjahre verſtorben.

Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes. Wie bei den
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes mitgeteilt iſt, ſind im
en die Vorarbeiten für eine Reviſion des Ein-
ommenſteuergeſetzes ſchon ſeit langer Zeit im Gange. Dieſe

Vorbereitungen dürften inzwiſchen, wie verlautet, ſoweit vor
geſchritten ſein, daß Fühlung mit dem Staatsminiſterium ge
nommen werden kann. Wenn daher demnächſt die zur Vor-
beratung der Anträge auf Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes
eingeſetzte Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ihre Ver-
handlungen beginnen wird, dürfte ſie dies auf einer ſicheren
und feſten Grundlage tun können.

Verſicherungsvertrag. Der Bundesrat wird früheſtens
Ende Januar in der Lage ſein, ſich mit dem Geſetzentwurf
über den Verſicherungsvertrag zu beſchäftigen. Zurzeit unter
liegt derſelbe der Begutachtung der Einzelregierungen. Da ſich
die vorgenommenen Aenderungen auf über hundert Punkte
e iſt die notwendige Nachprüfung einigermaßen zeit-
raubend.

Ueber die Lotteriegemeinſchaft mit Preußen iſt dem Landtage
von der Strelitzer Regierung folgende Mitteilung gemacht worden
Preußen zahlt jährlich an Strelitz 67 000 Mk. und die Zentralſteuer
kaſſe jährlich 28 000 Mk. Strelitz ſoll ſich verpflichten, das Spielen
in anderen Lotterien als in der preußiſchen in Mecklenburg-Strelitz zu
verbieten.

Die Firmenſchilder. Die Petitionskommiſſion des
Reichstages hat die Petition des Deutſchen Bundes für
Handel und Gewerbe in Leipzig betreffend Abänderung bezw.
Erweiterung des S 15a der Gewerbeordnung (Anbringung
der Namen auf Firmenſchilder) dem Reichskanzler teilweiſe als Material
überwieſen Jn der Petition wird erſucht, den s 15a dahin zu ergänzen,
1. daß auch jeder keinen offenen Laden habende ſelbſtändige Kaufmann,
Handwerker oder Gewerbetreibende der Verpflichtung unterliege, an ſeiner
Betriebsſtätte ſeinen Familiennamen (Vor- und Zunamen) anzubringen
2. daß weibliche Jnhaber die Angaben, ob ledig, verheiratet, verwitwet
zu machen haben 3. daß, falls der Jnhaber unmündig, dies ebenfalls
anzugeben iſt; 4. daß alle den Jnhaber einer Firma kennzeichnenden An
gaben unter der Firmeninſchriſt bezw. auf dem Firmenſchilde ſchon aus
größerer Entfernung ſtets deutlich lesbar ſein müſſen. Zur
Begründung wird ausgeführt: Die vielfachen Schiebungen,
die heute oft von ſchwindelhaften Elementen zum Schaden
der ſoliden Handel und Gewerbetreibenden vorgenommen
würden, ließen eine ſolche Maßregel durchaus wünſchens-
wert erſcheinen, namentlich im Bauhandwerke, wo eine bleibende
Betriebsſtätte oft gar nicht vorhanden ſei. Regierungs
ſeitig wurde dazu ausgeſführt, daß der 8 152a erſt durch
das Einführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch vom 10. Mai 1897
eingefügt ſei. Ein Bedürfnis, über die damals gezogenen Grenzen
hinauszugehen, liege nicht vor. Jedenfalls hätten ſich in den wenigen
Jahren die tatſächlichen Verhältniſſe nicht derart geändert, daß ſie eine
Aenderung des Geſetzes dringend erheiſchen. Es dürfe genügen, die
Frage einer weiteren Ausgeſtaltung des S 15 a bei geeigneter Gelegenheit

in Erwägung zu ziehen. Die Kommiſſion ſtimmte Punkt 1 der
Petition zu, erklärte aber die anderen als zu weitgehend.

Ueber die Verpflichtung zum Beſuche der Foribildungsſchulen
hat das Kammergericht eine wichtige Entſcheidung geſällt. Hiernach iſt
für jene Verpflichtung nicht der Wohnort, ſondern der ſtändige Arbeits
ort entſcheidend. Lehrlinge, die am Orte einer Fortbildungsſchule
wohnen, aber an einem anderen Orte in Lehre ſtehen, können zum
Beſuche der Fortbildungsſchule ihres Wohnortes nicht gezwungen werden.

Ausland.
Frankreich.

Zu dem Tode des franzöſiſchen Abgeordneten
yvetonmeldet man aus Paris noch folgendes Einen Tag nach dem Attentate

auf André hat Syveton ſein Leben bei einer amerikaniſchen Ver
r verſichern laſſen. Er gab dem Beamten an,

daß er fürchte, man würde verſuchen, ihn aus dem Wege zu räumen.
Der erſte, der nach dem Ableben Syvetons das Arbeitszimmer betrat,
war ein befreundeter Deputierter, Hervette. Syveton wird am Freitag
nach der Morgue gebracht. Auffällig iſt eine breite Stirnwunde.
Die Witwe nimmt an, daß dieſe durch einen Sturz aufs Parkett ver
urſacht ſei. Auf dem Schreibtiſche liegt ein Konzept zu einer Rede,
die Syveton im Gerichtsſaale halten wollte.

Eine weitere Meldung lautet: Die Pariſer Morgenblätter ver
öffentlichen lange Einzelheiten über das tragiſche Ende Syvetons. Die

nationaliſtiſchen Blätter machen kein Hehl aus ihren Zweifeln über das
plötzliche Ableben ihres Parteimitgliedes, ſie beſchuldigen offen das
Kabinett, ſich Syvetons entledigt zu haben, weil man die Enthüllungen,
welche Syveton über die Machenſchaften des Kabinetts in dem bevor
ſtehenden Prozeſſe machen konnte, fürchtete. „Jntranſigeant“ legt eine
beſondere Heftigkeit an den Tag und überſchreibt ſeinen Artikel „Ein

t

n

m

3

t
u



e

Mord“. „Lidre Parole bleibt nicht zurück und betitelt d Artiüber den Tod Syvetons „Die Ermoreimg Syvetons“. Die W
unter den politiſchen Freunden Syvetons iſt unge euer, bin dem Glauben, daß Syveton das Opfer feigen Wo de
worden wäre. Infolge dieſer Aufregung wird die politiſche Lage eine
ſehr kritiſche und die heutige Kammerſitzung verſpricht eine ſehr

n rn e x pan e je erlebt hat. Alles deutet
uf hin, da n der NatiSyvetons die Folge eines tragiſchen Zuſclies iſt. Anenſten der Tod

Rußland.
Broßfürſt Sergius.

Wie verlautet, hat Großfürſt Sergius die Abſicht ausgeſprochen,in der allernächſten Zeit von dem Poſten des e e
Moskau zurückzutreten. Die Veranlaſſung hierzu ſei, daß ſich der
Großfürſt den Befehlen des Miniſters des Jnnern nicht fügen wolle.
SwjatopolskMirski führte beim Zaren Beſchwerde darüber, der ſich auf
die Seite des Miniſters ſtellte. Der Großfürſt wird binnen kurzem
nach Petersburg überſiedeln und dort wahrſcheinlich das Amt ſeikranken Bruders Wiadimir übernehmen. Weintch ſeines

Der Krieg in Oſtaſirn,
Aus Nußland. Als wahrſcheinlicher Nachfolger des

Admirals Alexe e wird Fürſt Galitzin, der General-
gouverneur des Kaukaſusgebietes, genannt.

Wie verlautet, iſt als Termin für die Ausreiſe des dritten
Geſchwaders der 8. oder 9. Januar auserſehen. Dem marine-
techniſchen Blatte „Naval Kotlya“ zufolge wird in Marinekreiſen

ren eine le r e den W gelegt, umie Fer ung des dritten Geſchwaders in kurzer Zeit zubwatfeſen ger gut s
Lemberger polniſchen Blättern wird aus Kiew berichtet, daß in

folge der angekündigten Mobiliſierung in Wolhynien die Gutsbeſitzer
maſſenhaft ſich in die Städte flüchten, da Ausſchreitungen der Reſerviſten
befürchtet werden. Jn Radom demonſtrierten am Mittwoch mehrere
tauſend polniſche Sozialiſten gegen die Mobiliſierung, veranſtalteten,
rote Fahnen mit revolutionären Aufſchriften tragend, einen Aufzug und
ſtießen regierungsfeindliche Rufe aus. Die Polizei war zu ſchwach,
die Demonſtration zu verhindern

Port Arthur. Jn Petersburg r Gerüchte, wonach
aus Port Arthur ſchlimme Nachrichten eingetroffen
ſeien dieſelben nehmen immer feſtere Form an. Es ſcheint,
als handle es ſich darum, daß durch die japaniſche Be
ſchießung auch der „Pereswjet“ in Flammen aufgegangen iſt
und daß der Panzer völlig vernichtet wurde. Eine andere
Meldung aus London, 9. Dezember, lautet: Nach einer
Depeſche aus Tokio ſind bei Port Arthur nun auch das Linien
ſchiff „Sſewaſtopol“ und der Kreuzer „Bajan“ durch das

euer zerſtört worden. Die Port Arthur-
lotte iſt jetzt vollkommen vernichtet.

In der Mandſchurei. Die Ruſſen fahren fort, die japa
e Stellungen mit leichter und ſchwerer Artillerie ſtark zubeſchießen. Die Japaner antworten nur wenig. Die Kälte
wird immer empfindlicher.

Es verlautet aus Mulden, ein Teil der japaniſchen Territorial-
armee ſei zum der Bahn zwiſchen Hiroſchima und Oſaka ſowie
zur Ergänzung der Polizeitruppe einberufen, die mit Unterdrückung von
im Kreiſe Takaupian auf Formoſa ausgebrochenen Unruhen beſchäftigt iſt.

Vermiſchtes.
Jn fremder Erde. Ein Gedenkſtein für den in Süd weſt

afrika gefallenen Leutnant v. Roſenberg iſt mit
dem kürzlich in See gegangenen Truppentransportdampfer
„Palatia“ nach Swakopmund befördert worden. Der aus einem
Stück Granit hergeſtellte, 700 Kilogramm ſchwere Stein trägt
folgende Jnſchrift: „Hier ruht in Gott Richard Max v. Roſenberg,
Leutnant der kaiſerlichen Schutztruppe, geboren Berlin, 5. Mai
1878, verwundet Onyanjira 9. April 1904, geſtorben Okahandja
25. April 1904. Treu ſeinem Kaiſer. Treu ſeinem Wahlſpruch:
„Kämpfe den guten Kampf“. 1. Tim. 6, 12. „Glaube nurl“
Marc. 8, 36.“

Zu dem ſchweren Eiſenbahn Unglück am Dienstag abend auf
der Strecke Falkenberg--Kohlfurt weſtlich von Ruhland wird noch
berichtet: Der gegen 8 Uhr von Ruhland abgehende Güterzug ſtieß
auf offener Strecke mit einer von Falken-

berg kommenden Maſchine in voller Fahrt zu
ſammen. Beide Maſchinen wurden zertrümmert und ein großer Teil
der Güterzugwagen ſtark beſchädigt. Leider ſind auch Menſchen
verluſte zu beklagen. Dem Führer der leerfahrenden Maſchine
Heizer Härtel wurde der Bruſtkorb e ſein Zu
ſtand iſt hoffnungslos. Sein Mitfahrer Hilfsheizer Kluge wurde
ſofortgetötet. Der Lokomotivführer des Güterzuges, Roſen
baum, erlitt ſchwere Kopfverletzungen und einen Armbruch und liegt
beſinnungslos danieder. Sein Heigzer Richter, der zwar ohne äußere
Verletzungen davongekommen iſt, hat eine ſchwere Nerven
erſchütterung davongetragen. Alle Genannten ſind Familienväter
in Hoyerswerda. Das übrige Zugperſonal iſt teils mit leichteren
Verletzungen, teils mit dem bloßen Schrecken davongekommen. Wen
die Schuld an dieſem bedauerlichen Unglück trifft, hat ſich bisher noch
nicht ermitteln laſſen.

Nürnberg und Fürth. Das Gemeindekollegium von Fürth
beſchloß einſtimmig, den dem Fürther Magiſtrat unterbreiteten
Antrag auf Einleitung von Verhandlungen mit Nürnberg über die
Eingemeindung der Stadt Fürth zurückzuziehen.

Die amerikaniſche Madame Humbert. Aus NewYork meldet
die „National-Ztg.“: Miß Tadwick, die von verſchiedenen
Banken und Privatperſonen Millionen von Dollars erſchwindelte,
iſt auf Veranlaſſung der Bundesbehörde in Cleveland ver
haftet worden.

Ertrunken. Aehnlich wie der r Hoffmann(Berlin) ums Leben gekommen, iſt in der Nacht zum Mittwoch in
Brandenburg a. d. H. der Kontrollbeamte der Landes
verſicherungs Anſtalt Brandenburg, Oberleutnant a. D. Heeſe.
Er hatte eine Dienſtreiſe nach Nauen gemacht, von der er erſt in
der Nacht heimkehrte und bei dem ſtürmiſchen Wetter ſeiner in der
Kanalſtraße belegenen Wohnung zueilte. Jn der Dunkelheit
ſtolperte er in der Grabenſtraße über das dort den Mühlengraben
abſchließende Geländer hinweg, ſtürzte ins Waſſer und
ertrank. Am Mittwoch wurde die Leiche gefunden.

Jnfolge des Sturmes ſind in Charleroi vier im Bau be-
griffene Gebäude ein geſtürzt. Jn Jumet ſtürzte ein Neubau
von 60 Metern Länge und 12 Metern Breite ein.

Wechſelfälſchungen. Aufſehen erregt in Kaſſel das Ver
ſchwinden des Kaufmanns Georg Bartholomäus. Er ſoll
dem „F. G.A.“ zufolge als Vertreter großer Schieferbrüche
Wechſel im Werte von etwa 80 000 Mk. gefälſcht haben und dann
die Flucht ergriffen haben. Seine Frau und 7 Kinder ließ er in
Kaſſel zurück und zwar angeblich ohne Subſiſtenzmittel.

Selbſtmord eines Liebespaares am Kaiſerſtuhl. Unterhalb
der Rheinſchiffbrücke bei Sasbach am Kaiſerſtuhl ſtürzte ſich auf
badiſchem Ufer ein angeblich aus Colmar ſtammendes Liebespaar
in den Rhein und ertrank. An der Stelle, wo die Tat zur Aus
führung gebracht worden war, fand man einen Herrn- und einen
Damenhut, ſowie einen ſchwarzen Ueberzieher und einen Herren
ſchirm. Wie die Ermittelungen ergaben, war das Paar am Tage
zuvor im Gaſthauſe zum Löwen in Sasbach abgeſtiegen, wo es den
Abend mit mehreren Freiburger Jägern in recht animierter
Stimmung verbrachte und ſchließlich von den Jägern zum Bahn
hof. begleitet wurde. Die Liebesleute wollten angeblich am an-
deren Tage die Ruine Limburg beſteigen und ſich die Umgebung
anſehen. Die Dame war eine bildſchöne Erſcheinung nud ver-
heiratet, ſie ſtand im 30. Lebensjahre. Jn ihrem Portemonnaie
wurden 150 Mk. in Gold vorgefunden. Der ebenfalls verheiratete
Herr war etwa 55 Jahre alt und hinterläßt fünf Kinder. Nach
eingenommenem Frühſtück ging das Paar nach dem Rhein zur
Ausführung des gemeinſamen Selbſtmordes. Die Liebenden
hatten ſich mit Taſchentüchern zuſammengebunden.

Ein verhängnisvoller Schneeballwurf. Jn Opfikon bei
Zürich ereignete ſich ein ſehr bedauernswerter Unglücksfall. Ein
Elementarſchüler, der ein krankes Auge hatte, wurde auf dem
Heimwege von der Schule von einem Kameraden mit einem
Schneeball gerade in jenes Auge getroffen. Der Zuſtand des be
treffenden Knaben verſchlimmerte ſich raſch und nach wenigen
Tagen ſtarb er. Es iſt dort während des letzten Halbjahres der
vierte Schüler, der zu Grabe getragen werden mußte.Von der Treue eines Hundes. Der Dienstag in Bremerhaven
eingetroffene Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm der
Groß e“ brachte einen Jagdhund mit, der vor zwei Monaten
von demſelben Dampfer mit nach NewYork genommen war. Ein
Herr aus Bremerhaven hatte den Hund im September einem An-
geſtellten des Schiffes mitgegeben, der ihn einem Geſchäftsfreund
des Beſitzers in Hoboken überbringen ſollte. Der Hund konnte ſich
nicht an ſein neues Heim gewöhnen, er riß ſich los und kam am
nächſten Morgen wieder an Bord. Man brachte den Hund wieder
zurück, und er wurde in feſte Obhut genommen. Das Schiff fuhr
wieder ab, und der Hund wurde bald vergeſſen. Als der Dampfer

jetzt wieder in Hoboken lag, ſtellte ſich der vierbeinige Schiffskamerad
wieder ſchweifwedelnd und vor Freude bellend an Bord ein. Man
brachte ihn wieder zu ſeinem Beſitzer. Das Schiff fuhr ab, und bald
lagen das Häuſermeer New-Yorks, die Forts und das Nantucket-
feuerſchiff als letzte Verbindung mit dem Feſtlande hinter ihm. Da
kam auf einmal am zweiten Tage beim Oeffnen des Gepäckraumes
der Hund in erſchöpftem Zuſtande ans Tageslicht. Er muß nachts
unbemerkt an Bord gekommen ſein und ſich als blinder Paſſagier
verſteckt haben. Jetzt wurde er an Vord behalten. Jn Bremer-
haven wurde das treue Tier ſeinem erſten Herrn unter unbeſchreibg
licher Ia wieder zugeführt. Der Hund hat alſo die Strecke von
W ilometern „zurückgelegt“, um wieder zu ſeinem Herrn zu ge
angen.

Mädchenraub bei hellem Tage. Am Sonnkag wurde in dem
Londoner Vororte Hackney ein 13jähriges Mädchen, die für ihr Alter
ſehr entwickelt war, aus dem zweigliedrigen Zuge der Schülerinnen
der „König Eduards- Schule für Mädchen“ auf dem Kirchgange
durch zwei Männer herausgeriſſen und in einen Wagen gehoben, der
ſich mit den Räubern und ihrer Beute in ſchnellſtem Laufe entfernte.
Die Lehrerinnen hatten keine Zeit, einzuſchreiten, und die ſofort
erfolgende Verfolgung blieb ohne Erfolg. Die Home-Office hat
nunmehr genaueſte Unterſuchung eingeleitet. Man erfährt nach-
träglich aus den Erzählungen der Mitſchülerinnen, daß die Geraubte
ſich ihnen, aber nicht den Lehrerinnen gegenüber verwundert darüber
geäußert hatte, daß ſie von Männern immer an derſelben Straßen
ecke auf dem Wege zur Kirche durch Winke beläſtigt werde. Um
eine Gelderpreſſung kann es ſich in dieſem Falle nicht handeln, da
die Mädchen der genannten Schule nicht aus bemittelten Familien
ſtammen. Nach Anſicht der „Daily News“ haben die Eltern des ge-
raubten Mädchens ihre Hand mit im Spiele. Die genannte Schule
nimmt nämlich nur Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren auf,
die ſich auf der Straße umhertreiben. Die Polizei fragt angeblich
die Eltern nicht um Erlaubnis, wenn ſie die Mädchen dieſer Schule
zuführt. Die Schule verweigert jede Aeußerung über die Beweg-
gründe, die zu dem Raube geführt haben könnten, und auch die
Polizei verhält ſich ſchweigend.

Verurteilte Verbrecher. Wie wir ſ. Zt. meldeten, waren zu
Petersburg 3 Soldaten vom Preobashenſki- Regiment in die
Wohnung des Generals Strandmann eingedrungen, hatten deſſen
Gattin und Diener ermordet, darauf den Geldſchrank
erbrochen und 1600 Rubel daraus entwendet. Wie gedrahtet wird,
ſind die Verbrecher nicht von einem Militärgericht, ſondern vom
Petersburger Bezirksgericht abgeurteilt worden. Dieſes hat den
Unteroffizier Kadhſſew zu lebensläng licher die Soldaten
Kluſſow und Alexejew zu je zwanzig Jahren Zwangsarbeit ver
urteilt.

Der Weltausſtellungsſkandal in St. Louis nimmt immer
größere Dimenſionen an. Der Vertreter der Bundesregierung
verbot der Ausſtellungsdirektion, auf ihren Diplomen die nationale
Ausſtellungskommiſſion anzuführen, weil dieſer keinerlei Mit
wirkung bei den Prämiierungen zugeſtanden worden ſei. Außerdem
lägen 1000 beſchworene Ausſagen wegen Beſtechung gegen die
Preisjury vor bei insgeſamt 32 000 Auszeichnungen. Der Präſi
dent der Ausſtellung Francis will keine Kenntnis von den er
hobenen 1000 Anklagen haben. Der deutſche Reichskommiſſar
Lewald ſoll erklärt haben, die Verhinderung jedweden Einfluſſes des
Nationalkomitees auf die Prämiierungen wäre die ſelbſtverſtändliche
Vorausſetzung der Beteiligung des Deutſchen Reiches geweſen.
Ueber die Klage wegen der Korruption der Jury wird keine Er
klärung ſeinerſeits gemeldet.

Ueber einen dreifachen Mord der in der Nacht auf den 1. Dez.
auf der Bahnſtrecke der Kiew-Woroneſher Bahn begangen wurde, berichtet
die „Moskauer Deutſche Zeitung“: Jn eine in der Nähe der Bahn-
ſtrecke belegene Schenke trat ein Unbekannter und bat, ihm ein Unter-
kommen für die Nacht zu gewähren. Gegen Mitternacht begab ſich der
Fremde in ein Zimmer, in dem der Schwager und die Schweſter des
Wirts ſchliefen, und erſchlug beide mit dem Beile. Dann begab er ſich
in die Kammer des Wirtes Sſapelkin und verſetzte auch dieſem einen
Beilhieb Sſapelkin wurde jedoch nur verwundet. Es entſtand zwiſchen
den beiden Männern ein Ringen auf Leben und Tod, und der Mörder
ſchlug während des Kampfes dem Wirt eine Hand ab dann entfloh er,
erſchlug aber vorher noch die Wirtin, die ihrem Manne zu Hilfe kommen
wollte. Sſapelkin begab ſich trotz des ſchweren Blutverluſtes, den er
erlitten hatte, zu der eine halbe Werſt entfernten Halteſtelle der Bahn
und machte Anzeige von der blutigen Tat, worauf ſofort ein Arzt und
die Bahnpolizei von der Station Nara herbeibeordert wurden. Der
Arzt vermochte nur dem Wirte Hilfe zu bringen, da die drei andern
Perſonen bereits tot waren. Der Polizei gelang es bald, den Mörder
in dem ſechs Werſt entfernten Dorfe Petrowskoje zu verhaften. Er
erwies ſich als ein erſt 19 Jahre alter Burſche namens Taras Chom
jakow.

Nachdruck verboten.

Vor Weihnachten.
Eine Erinnerung von Paul Hermann Hartwig.
Als wir Kinder waren, da hatte es in der Nacht manch-

mal ſo geſchneit, daß wir aus dem „Villenviertel“ morgens
um halb acht nicht in die Schule gehen konnten. Und der
Himmel hatte Einſehen mit unſeren Kinderwünſchen;
eng nach acht fing es wieder an zu ſchütten, was nur

erunter wollte. Dicke, ſchimmernde Flocken wirbelten nur
ſo durcheinander und hüllten die ganze Welt in weiße
wogende Schleier was ſo unſere ganze Welt vorſtellte:
die ſtille, alte Provinzſtadt, die Aecker und Wieſen, den
breiten Fluß und die tiefen Wälder.

Ein Ferientag, von dem wir nichts vorher gewußt
hatten, ein Geſchenk des Himmels in des Wortes wirklicher
Bedeutung.

Walter und ich prugelten uns raſch einmal vor Ver
gnügen.„Du, nich an mein ſchlimmes Ohr.“

„Es is ja man Spaß, Männe.“
Sofort zogen wir Hausſchuhe und ausrangierte Jacken

an. Tante Emma wollte uns zu einer wiſſenſchaftlichen
Arbeit einfangen, aber wir gingen ihr durch die Lappen.
Wir jagten über die Treppen des alten gemütlichen Hauſes,
das unſerer Großmutter gehörte. Könige waren wir heute
und glücklich wie echte Kinder.

Sroßmutter kam aus ihrem gemütlichen Woynzimmer,
in dem ſie eben Kaffee getrunken und die Zeitung genoſſen
hatte. Sie trug eine weiße Tüllhaube mit geſtärkten
Bändern und eine in Schildpatt gefaßte Brille.

„Kinnings, Kinnings, was für'n Wetter, na, Jhr ſeid
u aus'm Häuschen, was fang ich bloß heute mit

uch an?“
Wir erhoven ein unmotiviertes Jndianergeheul und

tanzten dazu.
Scht, ſcht, ruyig, ihr Vagavunoen, thr macht mir ja

die Kleine rebelliſch.“
Die Kleine war unſer vierjähriges Schweſterchen Grete,

die nur leihweiſe im Hauſe war. Die Mutter kam wahr
ſcheinlich morgen vom Land herein, um ſie wieder abzuholen.

„Die hat's gut, die kann immer ſo lang ſchlafen“, ſagte
Walter, der ſich gern bis zehn in ſeinem Bette dehnte.

„Na, ſpäter muß ſie doch auch in die Schul.“
n d das muß ſie, und wer weiß, ob's dann auch noch ſo

eit.“
Eis können wir wohl nicht, Großmutter?“

Bei dem Wetter Dann könnt Jhr auch in die Schul
gehen habt Jhr denn ſchon an Weihnachten gedacht

m

„Und ob, Großmamachen ich denke bloß jeden Abend,
ob Du mir wohl 'n Puppentheater ſchenkſt.“

„Und ich möcht' den großen Lederſtrumpf und die
ſchwarzen Brüder am Kongo und 'n roten Shlips.“

„Na, dann ſchreibt nur Euren Wunſchzettel.“
„Die ſind all lang fertig.“
„Wollt Jhr denn nicht ſelbſt was arbeiten, Du haſt doch

Deinen Spritzkaſten, Hermann, und Walter die Laubſäge,
und dann das viele Zeugs aus dem Wald, das Jhr ange-
t habt Jhr wolltet doch Rahmen und Käſten

eben.“
Die Anregung hatte Erfolg.
„Die Sachen ſind auf der großen Bodenrammer, Grotz-

mamachen, gib uns den Schlüſſel.“
„Da muß ich aber doch ſelbſt mitgehn.“
„Gar nicht nötig, Graßmamachen, wir können ſchon

allein.“ Sie ließ uns auch richtig allein gehen.
Das war noch einmal eine Bodenkammer! Soviel

Kiſten und Kaſten, alte Krinolinengeſtelle und zerbrochene
Möbel, die wirklich ihren letzten Dienſt getan hatten. Und
eine ſchöne alte gemalte Truhe aus Urgroßmutters Tagen
ſtand dazwiſchen.

Ja, und der große Schluſſer mit ven Meſſing-
verzierungen ſteckte. Großmutter hatte den Schlüſſel ſtecken
laſſen! Wir ſahen uns an und ſchon hatten wir den ſchweren
Deckel aufgeklappt. Jn der Truhe hatte Großmutter ver-
wahrt, was zum Gebrauch nicht mehr tauglich und zu ſchade
zum Wegwerfen ſchien. Zerknitterte Seidenkleider aus
einer längſt verſchollenen Mode, zermürbte Damaſtgedecke,
darunter das mit „Dianas Jagdzug“, geheimnisvolle, ver-
ſchnürte Pappkäſten, die wir gern durchſtöbert, wenn wir
uns nur getraut hätten. Allerlei Kinderſpielzeug und kleine
Wäſche, ein Paſtellbild mit zerbrochenem Rahmen, einzelne
Stücke von Porzellanſervicen, ein feiner Spiegel in weißem
Rahmen mit Blümchen und Amoretten, denen Köpfe und
Flügel fehlten.

Wie wir uns über die Herrlichkeiten hermachten. Wenn
ſie nur nicht kommt! Aber ſie traute dem Frieden und kam
nicht, bis wir alles wieder ſäuberlich eingepackt hatten.

Nun lief eine Maus, eine hübſche kleine graue Maus
über den Boden. Wir machten Jagd auf das Tierchen, aber
das war viel flinker.

„Jch finde Mäuſe niedlich“, rief ich
„Na, dann kannſte von mir ne tote zu Weihnachten

kriegen, Männe, ich kann leicht welche fangen“, prahlte
Walter.

„Kannſt Du gar nicht.“
„Kann ich doch.“

„Aber ich will keine tote, ich will 'ne lebendige in 'm
reizenden kleinen Bauer.“

„Da komm Du Großmutter man mit, die kann Mäuſe
nicht ausſtehn.“

Jch hatte ſchon was anderes.
„Kuck mal, Walter, mein Baukaſten.“ Er war auf den

Boden getragen worden, weil die Säulen und Dreiecke
immer herumlagen.

Jch hatte ihn niemals vermißt, aber auf einmal fühlte
ich den glühenden Wunſch, große Paläſte zu errichten. Jch
begann ſofort.

„Wenn Du hier bauſt, Männe, nehm ich meine Laub-
ſäge und das andre Zeugs und gehe herunter.“ Das wollte
ich nun nicht und verſchob die Architektenkünſte auf ſpäter.

„Kuck, Männe, das is auch die Weihnachtskiſte, woll'n
mal aufmachen?“

Da hatte ich eine gewiſſe Scheu.
„Nein, Walter, nein, tu's nicht.“
„Jch ſpaß ja man bloß.“
Da rief Großmutter von unten herauf:

Männe, ſeid Jhr noch nich bald ſo weit?“
Wir nahmen unſeren Kram und eilten in unſere

Jungensſtube, die inzwiſchen aufgeräumt und behaglich
durchwärmt war. Sofort machten wir uns an die Arbeiten,
begannen zu baſteln, aufzuzeichnen, zu leimen und zu ſägen.
Zuvor hatte es noch einen kurzen Kampf um den Platz ge-
koſtet, jeder hätte am liebſten den ganzen Tiſch für ſich gehabt.

Jm Nebenzimmer wurde unſer Schweſterchen von der
treuen Rieke angezogen. Die Kleine liebte es, dieſen
ſchlichten Vorgang durch allerlei Poſſen zu einem beluſtigen-
den Abenteuer zu geſtalten. Rieke erklärte nach der Vollen
dung des ſchwierigen Werkes ſtets, ſie würde lieber zehn
Haſen und fünf Aale abziehen und was das heißen will,
weiß, wer es einmal getan hat.

„Jungens, Jungens, Jhr ſeid da, ich trink nur bloß
meine Milch und komme gleich zu Euch.“

Sie ließ auch nicht lange auf ſich warten.
„Jungens, nu woll'n wir ſpielen.“
Wie raſch waren wir von der Arbeit weggelockt.
„Was woll'n wir denn ſpielen?“
„Erſt ſpielen wir Ozean, Männe muß kleine Papier-

ſchiffe machen.“
Jch machte raſch welche, die beiden Waſchſchüſſeln, bis

an den Rand mit Waſſer gefüllt, waren der „Ozean“. Unter
großem Geſchrei wurden die Boote ins Waſſer gelaſſen und
durch ſanften Wind, der ſich manchmal zum Orkan ſteigerte,
ans andere Ufer befördert. Auf dem Ozean gab es auch
Wellen und manchmal eine kleine Ueberſchwemmung.

„Nu ſetz' ich mein Püppchen in das große Boot.“ Aber

„Walter,
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 3. Advent, Sonntag, den 11. Dezember 1994, predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diak. Grüneifen.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdionſt in der Volksſchule, Frieſen
ſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Oberpf. Profeſſor Schmidt. Abends 6 Uhr Hilfspred.
Deißner. (Kollekte für die deutſch- evangeliſche Diaſpora des Aus
landes.) Montag, den 12. Dezember, abends 6 Uhr Bibelſtunde
in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne. Freitag, den 16. Dezbr.,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Scheffen. Vorm. 11x Uhr Fran ger Inder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberdiak. Richter. Abends 6 Uhr Derſelbe. Mittwoch,
den 14. Dezember abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfir
mandenzimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Nach
der Predigt: Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Sup. Saran. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitaltirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Knuth.

Nach der Predigt: Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Vikar Theune.
Montag, den 12. Dezember, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 16. Dezember, abends 8 Uhr: Bibel
ſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 15. Dezbr.,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspr. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Henze. Nach

der Predigt: Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Amtswoche:
Derſelbe. Mittwoch, den 14. Dezember, abends 8 Uhr Bibelſtunde
Bruckdorferſtraße 3; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Konv.-Jnſp. Goeters. Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Dom
prediger Beelitz.

Garuiſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laureuntinskirche Vorm. 10 Uhr Diak. Wagner. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Abendgottes
dienſt r Günther. Dienstag, den 13. Dezember, abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Abend-
gottesdienſt; Hilfspred. Buſch. Dienstag, den 13. Dezember,
abends 8 Uhr: Bioliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe,
Albrechtſtraße 27 Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 14. Dezember,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27;
Paſtor Meinhof.

St. Paulnskirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor
von Broecker. Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von Broecker. Nachm.
5 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Bach. Mittwoch, den 14. Dezember,
abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.
Donnerstag den 15. Dezember, abends 8 Uhr Bibelſtunde Herder-
ſtraße 9; Paſtor von Broecker.

Diakoniſfenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Nennewitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. mtswoche:
Hilfspred. Nennewitz. Mittwoch, den 14. Dezember, abends 8 Uhr
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: De. Jenrich. Nachm.
1x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franuziskus- und Elifabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr

a große Boot ging unter und nun gab es eine Waſſer-
leiche.

„Nu woll'n wir Püppchen begraben.“ Es wurde in
eine Schachtel gelegt, Walter als Paſtor hielt die Rede, in
der er Püppchens Eigenſchaften rühmte. Grete jauchzte vor
Vergnügen.

„Küſter“ das war ich „führen Sie die Perſon,
welche lacht, hinaus!“ Aber die Perſon ſträubte ſich, und wir
balgten uns ein bißchen.

„So, nun ſpielen wir Hottehüh! Jch bin das Pferdchen
und habe großen Hunger.“

Grete konnte am beſten wiehern.
s rttermeiſter, gehen Sie in die Küche und holen Sie

utter.“
Rieke war ſonſt nicht ſo, aber der gute „Kaffeekumm“

war ihr gerade „in der Hand geblieben“, und ſie war in
de in Rage. Mit ein paar gelben Rüben mußte ich
abziehen.

„Jn der Küche iſt Feindesland“, meldete ich. Die
gelben Rüben taten's auch.

Dann wurde „Daniel in der Lowengrube“ aufgeführt.
Grete war Daniel, und Walter und ich ſtellten die Löwen
dar. Wir ſpielten, mit getigerten Reiſedecken überhängt,
die Beſtien ſo natürlich, daß der kleine Daniel zu ſchreien
anfing und erſt durch ein uraltes Marzipanſchwein, dem
Kopf und Beine fehlten, beruhigt werden konnte. Darauf
begann ein neues Spiel koſtbare Sachen brauchten wir
nicht dazu.

Nach dem Mittageſſen machten Großmutter und Tante
Emma ihr Schläfchen. Wir durften in den Garten und
bauten eine rieſige Schneeburg mit einem richtigen Schnee-
mann davor, wie er in den Fabeln von Speckter und Hey
abgoebildet iſt.

Wie dann das Veſperbrot ſchmeckte!
Der dunkle Tag ging in Dämmerung über. Tante

Emma hatte ſich zu einer Vereinsſitzung durch den Schnee
gearbeitet. Wir durften in Großmutters Zimmer. Sie ſaß
in einem mit geblümtem Damaſt bezogenen. Ohrenſeſſel und
trug jetzt eine Spitzenhaube mit breiten lilaſeidenen
gern Jn die Ofenröhre hatte ſie große rote Aepfel
gelegt.

Es konnte nirgends gemütlicher ſein als in Groß-
mutters Zimmer. Und nun ging 's Erzählen los. Groß-
mutter erzählte von ihrer Kinderzeit und was ihre Groß-
mutter ihr einſt erzählt hatte, und wir lauſchten und wollten
gar nicht alles glauben, es war zu lange her.

„Du haſt den alten Fritz noch geſehen, Großmutter?“
„Nein, Dummchen, meine Großmutter hat ihn geſehen

und hat mit ihm geſprochen, und er hat Schmorbraten und
Hartoffeln bei ihr gegeſſen und hat geſagt, ſie wäre ein
braves Weib.“

und W 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
hriſtenlebre und

nd Ft J xvarakgpeke (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
redig

St. Rorbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: bl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 26 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag,
abend 8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Paſtor Hobbing.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde für
jedermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtl. Verein jg. Mädchen
Donnerstag abend 84 Uhr Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Sonnabend abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung (nur für Männer).

U. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſations
verſammlung. Jeder willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde für jedermann.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor Nitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten-Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt Pred. Coffin. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Regelmäßige
öffentliche Verſammlungen. Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend
8 Uhr: Gebetſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Prediger Coffin.

Methodiſten- Gemeinde (Harz z Vorm. 9 Uhr: Predigt-
gottesdienſt Pred. Bröske. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Ubr: Heſangegonerdienſt Prediger Bröske und Cramer-
Dienstag abend 8 Uhr Bibel und Gebetſtunde Pred. Bröske.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jungfrauen-

verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Jugend-
verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 84 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher r an St. Ulrich:Sonntag abend 7 9 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Evang. üngringe und Jugendverein der Ulrichs

Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere
lbteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober

diak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulxich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. re
frauenverein der Ulrichsgemeinde: Nontag abend 784 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke. iſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag,
den 16. Dezbr., nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Ober
diakonus Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden

Dienstag abend von 8-- 19) Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobdanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein;
Dienstag, den 13. Dezember, abends 8 Uhr Bruckdorferſtraße 3;
Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
von 7 bis 9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Bibel- und Schriften-Verein: Dienstag, den 13. Dezbr.,
abends x9 Uhr Kl. Klausſtr. 12: Anſprache des Vorſitzenden
Dompred. Lie. Lang. Geſchäftliche Beratungen. Jedermann
herzlich willkommen. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gotltesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Söhne.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag und Mittwoch

„Warum denn, Großmutter?“
„Nun, weil ſie wirklich ein braves Weib war, und dann

hatte ſie ihm doch Kartoffeln gekocht, die mochten die Leute
früher gar nicht, daran ſollten ſie erſt gewöhnt werden.“

„Kartoffelpuffer, die könnte Rieke bald mal wieder
backen.“

„Leckertähn, machſt ock grön Seep?“
Walter erzählte, was er einmal werden wollte, und daß

er eine Brücke über den Ozean bauen wolle. Jch wußte ein
neues Märchen, dem die kleine Grete mit offenem Munde
lauſchte, und nun wollte ſie auch nicht zurückſtehen: „Es war
einmal ein kleines Mädchen, das wurde in den Keller ge-
ſchickt. Da war ein Loch ein, und da war das Brett ſo
wuppelich, und da fiel das kleine Mädchen rein.“

Tränen ſtanden ihr in den Augen, ſie war ſehr gerührt
über das Schickſal des kleinen Mädchens. Jch lachte.

„Du brauchſt ſie gar nicht auszulachen, Männe, Du haſt
geweint, wenn einer bloß geſagt hat: „Vögelchen, biſt
du tot?““

„Nich hab' ich geweint.“
„Gerade, huh, huh, ordentlich losgebrüllt haſt Du.“
„Und Du, und Du haſt einmal 'n toten Froſch in der

Taſche gehabt.“ Ein ſchlimmerer Vorwurf fiel mir gerade
nicht ein.

„Nicht zanken, Kinder, ſingt lieber was.“
Das taten wir gern.
„Komm, lieber Mai und mache die Bäume wieder

grün“, und „Jch hatt' einen Kameraden“, und „Morgen-
rot, Morgenrot“. Grete ſang immer ganz ernſthaft
„Morgenrot, Morgenrot, gib mir was aufs Butterbrot.“
Das hatte ihr Onkel Peter eingeredet, davon ließ ſie ſich
nicht abbringen.

Nun noch was von Weihnachten.
„Morgen, Kinder, wird's was geben.“
Weihnachten wir wurden ganz ſtill. Jm Ofen be-

die Aepfel zu ziſchen und verbreiteten würzigen
uft.

Da kam Rieke mit der Lampe, und der Engel, der uns
Kindern gerade erſcheinen wollte, wurde wieder unſichtbar.

Großmutter holte aus dem ſchönen alten Mahagoni-
ſchrank das Kartenlotto. Es wurde um dicke, gefüllte
Bonbons geſpielt. Walter ließ ſich zweimal beim Mogeln
abfaſſen. Jch gewann faſt alle Einſätze und teilte brav
und bieder mit der kleinen Grete, die die Nummern ihrer
Karte fortwährend mit Glasſtückchen bedeckte und jubilierte:
„Jch bin gleich fertig.“

Wir beteten am Abend, ſo doll wir konnten, um
weiteren dicken Schnee aber um Mitternacht ſprang der
Wind um, und am anderen Tage mußten wir durch den
naſſen Schnee zur Schule patſchen. Unſeretwegen hätte er
bis Weihnachten nicht aufzutauen brauchen.

abend 83 160x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung
Sonntag abend 8--10 Uhr Verſammlung im Gemeindehaus.
Mittwoch abend 9--10 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
Jungfrauenverein: jüngere Abteilung Sonntag abend 7—-9 Uhr
Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Montag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr, Mont
und Donnerstag abend 8x Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend 48 Uhr
Verſammlung, Freitag abend Singeſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
abend 8 Uhr: Gemeinſamer Unterhaltungsabend der Vereine
Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Modelltiſchler Hugo Raeithel, Thomaſiusſtr.

und Minna Heinrich, Gr. Ulrichſtr. 49. Der Böttcher Albert Schkölzger
und Hilda Hoffmann, Zwingerſtr. 24. Der Univerſitätsprofeſſor Dr.
phil. Emil Genty, Paris und Elſe Wichmann, Hedwigſtr. 1.

Geboren Dem Handarbeiter Hermann Meiſter, Schloſſerſtr. 5,
T. Gertrud. Dem Fabrikarbeiter Eduard Hagemeiſter, Weingärten 39,
T. Marie. Dem Mechaniker Paul Staub, An der Schwemme A4, S.
Arno. Dem Kaufmann Hermann Kayſer, Alte Promenade 22, S. Ernſt.

Geſtorben Der Zigarrenmacher Friedrich Weisheim, 34 J.,
Klinik. Der Tiſchler Theodor Waſſermann, 75 J. Siechenhaus
Stiftung. Auguſte Hendel, 80 J., Brunoswarte 3. Der Schneider
lehrling Friedrich Hoyer, 16 J., Ranniſcheſtr. 3. Des Pfarrers
Friedrich Heſſe Ehefrau Laura geb. Jungnickel, 59 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote Der Fleiſcher Guſtav Paetzold, Merſeburg
und Berta Frinkaus, Theißen. Der Bergarbeiter Albin Metz, Hohen-
mölſen und Emma Brauer, Nödlitz. Der Bergarbeiter Karl Ströfer,
Dieskau und Anna Bauermann, Bruckdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Dezember 1904.
Aufgeboten Der Maurer Hermann Götzſchel, Gr. Brunnenſtr. 32

und Anna Köhler, Reilſtr. 40. Der Bahnarbeiter Otto Mettin,
Lettinerſtr. 1 und Jda Lorbeer, Wansleben.

Geboren Dem Böttcher Ernſt Heinicke, Gabelsbergerſtr. 6, T.
S Dem Stationsarbeiter Auguſt Bergmann, Oppinerſtr. 2, T.

uiſe.
Geſtorben Der Schloſſer Johannes Kopper, 34 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oek.-Rat Kraatz nebſt Gemahlin

und Tochter aus Gr.-Kayna. Rittergutsbeſitzer Lüttich nebſt Gemahlin
und Tochter aus Arnſtedt, Poetſch nebſt Gemahlin und Tochter aus
Klieken, Major Maſalski nebſt Gemahlin und Tochter aus Gnölbzig,
Langenſtraß aus Cönnern, Nette nebſt Gemahlin aus Grüningen,
Hildebrandt nebſt Gemahlin und Tochter aus Arensdorf, Haberland
nebſt Gemahlin aus Dröbel. Frau Rittergutsbeſitzer Rödiger nebſt
Töchtern aus Schafſee. Frau Amtsrat Boeving nebſt Töchtern aus
Artern. Frau Profeſſor Kwaſt-Hedrapp aus Berlin. Leutn. Schröder
aus Cuſtrena. Dr. Brumme nebſt Tochter aus Löbejün. Rentier
Voigt nebſt Gemahlin und Tochter aus Naumburg. Amtsräte:
Säuberlich nebſt Gemahlin und Tochter aus Gröbzig, Hildebrand nebſt
Tochter aus Barsdorf, Meyer aus Cönnern, Nette nebſt Töchtern aus
Trinum. Landwirte: Gebr. Nette aus Wörbzig, Löſer aus Voigt-
ſtedt. Frau Dr. Neubauer nebſt Tochter aus Kroſigk. Leutn. Scheide
mann aus Ballenhauſen. Frau Rittmeiſter Bieler nebſt Töchtern aus
Merwitz. Oberamtmann M. Gravenhorſt nebſt Gemahlin aus Kloſter
Naundorf. Gutsbeſitzer Strandes aus Cöthen. Kaufleute F. Behſe
aus Oelsnitz, J. Philippſon, Pfeiffer, beide aus Berlin, Petzold aus
Minden.
Grand Hotel Bode. Baron von Helldorff aus Zingſt. Geh.

Kommerzienrat Kayſer aus Schwerin. Rittergutsbeſitzer Rumpff aus
Oſtrau. Domänenpächter: Allmer nebſt Gemahlin aus Jchſtedt,
Müßhlpfordt aus Berge. Landwirt H. Lüttich aus Unterſchloß b. Sylda.
Fabrikbeſitzer Dr. Brumme aus Löbejün. Dir.: A. Sorger aus
Wien, Willing nebſt Gemahlin aus Heringen. Jng. Gosglik aus
Warſchau. Frau Warnecken aus Berlin. Kaufleute: Joſeph aus
Halberſtadt, R. Wolfskehl aus Mainz a. Rh., Simonis aus Hamburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Benthner:
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

weinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.

Ball-veicle v. 95 Pfg. an
Zollfrei! Muster an jedermann!

7511) Seidenfabrikt. Henneberg Zürich.

9berhemden,
Uniformhemden,

Seidenhemden, Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Serviteurs

sowie Herrenwäsche jeder Art nach Mass.

Herren-harderobe
nach Mass.

Grosses Lager deutscher und aus ländischer Stoffe
vom sinfachsten bis elegantesten Genre.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben unter Oberleitung
255 erfahrener Fachzuschneider.

Weihnachtsbestellungen
bald erbeten,

da erfahrungsgemäss vor dem Pest infolge
Arbeits Ueberhäufung prompte Lieferung nicht

immer möglich ist.

E. c. Weddy-Penieke,
Leipzigerstrasse 6. (7556
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Kinder Kochherde
7528) von 50 Pfg. an bis 30 Mk.

Emuilliertrs

Kinder Spirlzeng
in einfacher und eleganteſter Ausführung-zu Woeihnachis-Geschenken n e e e

empfehlen Kinder-Kaffeeservice re
Kohlenkasten, Reibmaschinen, Küchenwagen, Wringmaschbinen,

Wärmllaschen zu bekannt biligen Preiſen.

Zurghardt Hecher
Deutſchlands größtes Spezial GeſchäftErſtes Geſchäft: Zweites o

Leipzigerstr., am Turm. Oleariusstr., am Hallmarkt
Fernſpr. 1226. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Fernſpr. 1226.

v Garantie auf jedes Stück.

o h v n nb

e

Feine Tafel-ILiköre,
Rum Kognak--Arrak
Rotweine Tokayer

Weissweine,
Punschessenzen

empfiehlt

August pelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitglied des [7314
Rabatt Spar Vereins

X Voersand-Kartons
Hut-Kartons, Lager-Kartons uſw.
empfiehlt billigſt Hall. Kart.
X Fab. Schillerſtraße 35/36.
x Detail-Verkauf Nr. 35. a

einicke Indag
Möbelfabrik und Magazim,

Grosse Klausstrasse 40, am Markt-
empfehlen den Besuch ihrer [7555einnachts-Ausstellung!

Durch den Neubau unserer grossen, mit elektrischer Beleuchtung eingerichteten Möbels alle
bietet unsere 2 Ausstellung eine grosse Auswahl von Neuheiten in

m S Gebrauchs- und Luxus-Mäbeln
allen Holz- und Stilarten zu den billigst gestellten Preisen. r

Transport frei durch eigenes Geschirr. Fernsprecher Nr. 2459.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle [7328
Weihnachtsstollen.
MHandel-, Ssultaninen- und Rosinenstollen

in vorzüglichſter Ausführung.
alle a. S.,20, Paul

Die Mode u. die Alnterſcleidung.
Pie Flegane der gegenocrtigen Mode vertonge das Tragen von

e Je u u Fest an e Hörper aus Tr o

Inngt Hpelt
Scope, VBätermeiſter.

Malkasten
liefert als

langjährige Spezialität in jeder Zuſammenſtellung für Künſtler

und Dilettanten, ſowie für techniſche Zwecke

ſolid, preiswert und fachgemäß

Paul Simon,
Gr. Ulrichstrasse 24. Wis

l Spezial Geſchäft für Maler und Zeichner.

V. Pie gerippten Vnterſteiger ger Marke E Sinn be
lieb r Pomen t e Mädcen, nen Sie ber den Vorerigen Leipzigerſtr. S.

Mitglied
J des Rabatt Spar Vereins.

5 Ra batt.
das Pfund

t von Pfg. ab
C t en anzen utter5 e n S e J Roſinen 20e KorinthenSultaninen 28

Mandeln 90 7
Zitronat

Weizenmehl 14
Naturbutter

bayr. Schmelzbutter 120 Pf.

er elAltes ugen Grettic es
VorM en.

Wratzke 8 Steiger Alerfeinſte l ereientter

Zu hab ber [7523 Kucheungewürzr.
Hoflief t (7061r e d e I. Schuce V. 77 Halle S., Er. Steinstr. S. Täglich BisKönigl. Griech. Hoſlieferanten. Halle J. S. Poststr. S. frische beste Hefe.

e o Rabatt.p
Bäckerei und Konditorei

S eS FahnenZräzay- Franebrannhvein

von Reinecke, Hn J a S 727 zeit vierzig Jahren be- einecke, Hannover.v 2 währtes unentbehrliches Haus-l e S 8 mittel, namentlich bei Pin- Auskunftei sDe WBerün reibungen, Massage, Um- SKönigſtraß e 25 schlägen als Vorbeugungs-v 2 mittel gegen Migräne, Influenza, yriliert m Fernſprecher 25944 7 Gicht und Rheuwa zur Aur e C 8 reve,Prämiiert mit goldn. ſiehlt ſei kannt l Prämiiert m mit t gotdn. spülung des Halses und der
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Medaille u. Ehrenpreis. Kehle, gegen Erkältung. Best- Halie a. SMedaille u. Ehrenpreis.Dresdner Ehriſtſtollen

von nur reinſten und feinſten Zutaten und in verſchiedenen Qualitäten. Beſtellungen erbitte rechtzeitig.

Köiner Spokuſatius, m ſt 9ymnasiasten und Realschüler

eigenes Fabrikat täglich fri

T Elektrischer Betrieb.

bewährtes Haarpflegemittel.
Preise I Flasehe M. 2.O00, Hlasche M. I.IO. (7035

Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Grosse Wiehe trag 42.
Fernsprecher 2144.

Spezial Privat Aus-
Künſte, Beobachtungen

und Recherchen aller Art
tägliche Arbeitsstunden unter Anleitung und gewiesenbafter auſ alle Plätze der Welt

Nachhilfe. [7288 werden äusserst prompt undI Waldstein, wissenschaftlicher Lehrer, Bernburgeretr. 28, II. gewissenhaſt erledigt.
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Sonnabend

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Dezember.

Die Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins in
Halle. Es wäre wohl überflüſſig, von der Bedeutung und Wirk-
ſamkeit des Vaterländiſchen Frauenvereins ausführliches mitteilen
zu wollen. Derſelbe iſt im ganzen deutſchen Vaterlande, ja in der
ganzen Welt, ſoweit die Fahne des Roten Kreuzes weht, ſo bekannt,
ſo wert gehalten von hoch und niedrig, ſo erprobt in Kriegs wie in
Friedenszeiten, daß jedermann vor den Beſtrebungen dieſes dem
Dienſte der Liebe gewidmeten Vereins die höchſte Achtung hat. Aber
es erſcheint wohl nicht überflüſſig, auf ein Arbeitsgebiet des Vater
ländiſchen FrauenVereins hinzuweiſen, das vielleicht noch nicht
genug bekannt und beachtet und doch für das Leben unſeres Volkes
in hhgieniſcher und ſozialer Beziehung von der größten Bedeutung
iſt. die Arbeit des Vaterländiſchen Frauenvereins in den zahl
reichen Kinderheilſtätten, welche derſelbe zum beſten aller Klaſſen er-
richtet hat. Durch wohltätige Stiftungen iſt er in der Lage, die
ärmeren Klaſſen ganz beſonders zu berückſichtigen. Auch in Halle hat
der Vaterländiſche Frauenverein eine ſolche Kinderheilſtätte er
richtet, und ſeit Jahren erfreut ſich dieſe Anſtalt eines ſteigenden
Wachstums und damit einer wachſenden Bedeutung für unſere Stadt
und Provinz. Eine große Schar von Kindern findet Jahr aus Jahr
ein in der Anſtalt Geneſung und Kräftigung nach ſchwerer Krank
heit und langwierigem Siechtume, und groß iſt ſtets der Eltern
Freude, wenn die leiblich und geiſtig gekräftigten Kinder aus der
Heilſtätte in ihr Elternhaus zurückkehren; denn ſchon manches Kind
iſt durch die ſorgſame ärztliche Behandlung und treue Pflege in dem
Heime der Familie wieder geſchenkt worden. Jm Sommer iſt die
Zahl der Pfleglinge ſtets ſehr groß, ſo daß meiſt auch das letzte Bett
belegt iſt. Sechzig bis ſiebzig Kinder waren längere Zeit gleich
zeitig der Pflege der Anſtalt übergeben worden. Daß dieſelbe ſich
nicht gerade in bedrängten Verhältniſſen befindet, iſt neben den
hochherzigen Schenkungen mehrerer unſerer Mitbürger, die den
Grund und Boden und größere Summen zur Anlage und zum Aus
bau geſtiftet haben, beſonders den unermüdlichen Bemühungen der
Vorſitzenden des Vereins, Frau Geheimrat Dehne, zu danken. Jn
nächſter Zeit ſoll eine Vermehrung der Pfleglings-
ſtellen eintreten, die einen etwas umfangreichen Bau
erfordern wird. Schon ſind einige Beträge für die Koſten dieſes
Baues von freundlichen Gönnern und Mitgliedern des Vereins in
unſerer Stadt geſchenkt worden. Vielleicht bietet das Weihnachtsfeſt,
an dem auch in der Anſtalt eine Anzahl Pfleglinge beſchenkt werden,
für manchen, der an die Kinderheilſtätte noch nicht gedacht hat, einen
erwünſchten Anlaß, zumal, wenn er ſich ſelbſt geſunder Kinder er
freuen darf, auch der Kinder zu gedenken, die in die Kinderheilſtätte
gebracht werden, um ihre Geſundheit wiederzuerlangen. Auch die
kleinſten Gaben werden jederzeit mit Dank entgegengenommen von
allen Mitgliedern des Vorſtandes, wie in der Kinderheilſtätte ſelbſt.
Den Kindern gilt die Arbeit in der Heilſtätte und damit der Zukunft
unſeres Volkes.

Die Finanzkommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung eine Nachbewilligung von rd. 5000 Mk.
für die Unfallverſicherung der ſtädtiſchen Arbeiter, die Genehmigung des
Haushaltsplanes des Schlacht und Viehhofes für 1905, die Ueber
nahme von Koſten für Erweiterungsbauten der Gasanſtalt I auf die
Anleihe von 1900 und die Anſtellung eines Kriminalkommiſſars mit
einem Jahresgehalte von 2400 Mk.

Städtiſches. Jn der Verſammlung des zweiten kommunalen
Vereins, die geſtern abend im „Schultheiß“ (Merſeburgerſtraße) ſtatt
fand, ließ ſich Herr Hertwig über die Straßenverhältniſſe aus. Es
wurde bemängelt, daß in der Nähe der Thomaſiusſtraße eine
Fäkalienablagerungsſtelle des Abfuhrunternehmers D. ſei, die doch
ſicher nicht dahin gehöre. Der Vorſtand wurde erſucht, bei der
Polizeiverwaltung deshalb vorſtellig zu werden. Aufs neue ge
ſprochen wurde über den ſeit langem gewünſchten zweiten Zugang zum
Perſonenbahnhofe von der Thielenſtraße aus, der namentlich den im
Süden Wohnenden zuſtattten kommen würde. Der Riebeckplatz
könnte, ſo wurde bedeutet, auch eine Umänderung erfahren und den
Triangel an der Leipzigerſtraße, dort, wo der Waſſerſtänder ſich
befindet, im Jntereſſe des Verkehrs einbüßen. Die dort ſtehenden
Bäume könnten dabei immer noch erhalten bleiben. Der Haus-
und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt geſtern abend
im Gaſthof „Zum Moor“ ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Stadt
verordneter Spindler erſtattete Bericht über die Ergebniſſe der letzten
Stadtverordneten Verſammlungen. Der anweſende Direktor der
Giebichenſteiner Gaswerke wurde wegen der Klagen über das
ſchlechte Gas interpelliert. Der Direktor beſtritt, daß das Gas
ſchlecht ſei. Seinen Bemühungen ſei es gelungen, ſeit längerer Zeit
Gas herzuſtellen, wie es an keinem Orte beſſer ſei, und es ſei kein
Grund zu Klagen mehr vorhanden. Die Angriffe in den Zeitungen
ſeien ungerecht wenn das Gas ſchlecht brenne, ſo liege es nicht am
Gaswerke, ſondern an der eigenen Hausleitung. Zunächſt ſolle man
Beſchwerden doch bei der Gasanſtalt anbringen, damit dieſe prüfen
und eventuell berechtigte Beſchwerden ändern könne. Die Verſammlung
gab zu, daß das Gas ſich in letzter Zeit gebeſſert habe, und man wolle
der neuen Direktion Vertrauen entgegenbringen. Alle Hausbeſitzer
ſollen ſich, wenn ſie glauben, Grund zu Klagen zu haben, ſofort an die
Direktion wenden. Der Verſicherung gegen Waſſerleitungsſchäden bei
der Aachen Münchener Feuerverſicherung wurde im Prinzip zugeſtimmt,
jedoch eine Kommiſſion gewählt, welche zunächſt einen Vertrag mit dieſer
Geſellſchaft ausarbeiten ſoll.

Das Evangeliſche Vereinshaus mit dem Hoſpiz („Kronprinz“) hat
ſoeben ſein viertes Geſchäftsjahr abgeſchloſſen. Nach dem Berichte hat
der Beſuch des Hauſes eine erfreuliche Zunahme aufzuweiſen, 6155
gegen 4946 Gäſte im Jahre vorher. Jn dem Hauſe haben nicht weniger
als 47 Vereine ihre regelmäßigen Sitzungen gehalten. Jn 400 Fällen
ſind die Räume dazu vom Vereinshauſe koſtenlos hergegeben worden
oder gegen ein geringes Entgelt für die Koſten der Heizung und
Beleuchtung.

Die Halleſche Waiſenſtiftung hatte geſtern im „Ratskeller“
ihre Generalverſammlung. Am morgigen 10. Dezember ſind es
20 Jahre, ſeitdem die Waiſenſtiftung exiſtiert. Der Beſtand der Kaſſe
iſt nunmehr auf 30 651,79 Mk. angewachſen im letzten Jahre um
1408,27 Mk. Die Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt mit
Ausnahme des Herrn Rentier Roſch, an deſſen Stelle Herr Rentier
Martick trat.

1. Beilage zu Nr. 579 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Dezember 1904.

RMittelſtandsſchriften des Herrn Profeſſor Suchsland in
franzöſiſcher Ueberſetzung. Viele Leſer unſeres Blattes dürfte es
intereſſieren zu hören, daß die Monatsſchrift für die Intereſſen des
Kleinhandels „'Echo du Commerce et de lIndustrie“ in Brüſſel jetzt
eine franzöſiſche Ueberſetzung der Mittelſtandsſchriften des Herrn Prof.
Suchsland veranſtaltet. Es iſt dieſe Tatſache ein Beweis mehr für
i Allgemeingiltigkeit der in den Ausführungen niedergelegten An
ichten.

Die Singakademie ernannte ihre früheren Vorſitzenden, Herrn
Wirkl. Geh. Oberregierungsrat und Univerſitäts Kurator a. D.
D. Dr. Dr. Dr. Wilhelm Schrader und Herrn Geh. Regierungsrat
und Univerſitätsprof. Dr. phil. Johannes Conrad, in Anerkennung
ihrer großen Verdienſte um die Beſtrebungen der Singakademie zu
Ehrenmitgliedern. Die darüber ausgefertigten Diplome wurden
den Herren geſtern in ihren Wohnungen durch vier Vorſtandsmitglieder
unter Führung des jetzigen Vorſitzenden, Herrn Univerſitäts-Kurator
Geh. Regierungsrat Meyer überreicht.

OrcheſterMuſikverein. Die erſte Serie der Vereinsabende
erhält mit dem Konzerte am 19. Dezember ihren Abſchluß. Für die
zweite Serie ſind folgende ſechs Montage im neuen Jahre 2. und
16. Januar, 6. und 20. Februar, 6. und 20. März feſtgeſetzt worden.
Sämtliche Veranſtaltungen finden im „Evangeliſchen Vereinshauſe“
ſtatt, und zwar haben die Familienangehörigen der Mitglieder an
allen Abenden Zutritt.

Bitte. Bei der allgemeinen Weihnachtsbitte um Beiträge zu
Chriſtbeſcherungen für Arme und bedürftige Leidende, die jetzt allent
halben laut wird, ſei auch der unbemittelten Kranken in den Königlichen
Kliniken gedacht, denen zum Feſte der Liebe ebenfalls eine kleine Freude
bereitet werden ſoll (vergl. Jnſerat).

Der Harzklub Zweigverein Halle wählte den Fabrikbeſitzer
Herrn Hermann Walter als Beiſitzer in den Vorſtand. Jn
dieſen Tagen gelangt die letzte Nummer des Vereinsblattes „Der Harz“
pro 1904 zur Verſendung. Das neue Vereinsjahr beginnt am 1. Januar
1905, Neuanmeldungen von Mitgliedern werden von dem Schriſtführer
und Schatzmeiſter Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch entgegen
genommen.

Die Leichenkaſſengeſellſchaft der Fleiſchermeiſter zu Halle be
ſchloß geſtern, das Sterbegeld von 60 auf 65 Mk. und von 100 auf
105 Mk. zu erhöhen. Vorſitzender der Geſellſchaft iſt Herr Fleiſcher
meiſter Kopf.

Ein harmoniſches Feſt war geſtern die 25jährige Jubelfeier
des fünften kommunalen Vereins in den „Thaliaſälen.“ Das reich
haltige Programm bot eine Fülle von Abwechslungen. Herr Stadt-
verordneter Grote hielt eine herzliche Feſtanſprache.

Der Krieger-Begräbnisverein nahm in ſeiner letzten Monats
verſammlung einen Kameraden als Mitglied neu auf. Als Beihilfe
bei Sterbefällen wurde für die Zeit vom 1. April 1905 ab der Satz
von 100 Mk. weiterbewilligt. Nach der Wahl von drei Kaſſenreviſoren
wurde die am 18. Dez., abends 6 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe
ſtattfindende Weihnachtsfeier beſprochen Anmeldungen von Kindern zur
Beſcherung möchten umgehend beim Kameraden Jul. Rogalla erfolgen.

Rüpelhaftes Benehmen der Fortbildungsſchüler. Wie gerecht
fertigt die lauten Klagen über das rüpelhafte Betragen der Fort
bildungsſchüler auf dem Wege zu und von der Schule ſind, dafür
gab die gegen die Malerlehrlinge Otto Dogs und Paul Köppe
vor dem hieſigen Schöffengerichte verhandelte Anklage einen deutlichen
Beweis. Die beiden Burſchen waren am 15. September abends
72 Uhr auf dem Wege nach der Schule begriffen, den ſie nicht in der
ihnen zukommenden ſittſamen Weiſe zurücklegten, ſondern nach der in
der Kategorie derartiger junger Leute leider ſchon zur Gewohnheit
gewordenen Manier des Unfugs. Als ſie die Zwingerſtraße entlang
gingen und ihnen ein junges Mädchen, Fräulein R., begegnete, gab K.
ſeinem Begleiter einen Stoß, daß derſelbe ten Fräulein R. taumelte,
wodurch dieſe gegen das Haus fiel. Sie verbat ſich ein ſolches
Benehmen und wies D. von ſich. Dieſer ſchien ſich dadurch „gekränkt“
zu fühlen, denn er verſetzte dem Fräulein einen Fauſt-
ſchlag ins Geſicht, daß ein Zahn abbrach. Bei der
Rüpelei war außerdem die Uhrkette des Fräuleins zerriſſen und die
Uhr auf den Bürgerſteig gefallen. Die Angeklagten wollten ihre
Handlungsweiſe als einen „ulkigen Scherz“ angeſehen haben, womit ſie
natürlich glänzend abfielen. Dogs wurde wegen vorſätzlicher Körper
verletzung mit einer Geldſtrafe von 30 Mark, Köppe wegen tätlicher
Beleidigung mit einer ſolchen von 15 Mark beſtraft. Jn ſolchen Fällen
n tne gute Portion ungebrannter Aſche ein wirkſameres Beſſerungs
mittel.

Auf dem Trockenboden erhängt. Heute vormittag 11 Uhr
hat ſich der frühere Bahnarbeiter Wilhelm Plathe auf dem Trocken
boden des Hauſes Gr. Brunnenſtraße 66 erhängt. Der Mann war ſeit
kurzem arbeitslos und dem Trunke ergeben.

Jugendlicher Selbſtmörder. Geſtern 12 Uhr mittags ſchwamm
in der Saale an Lüttigs Schneidemühle, Höhe Klausberg, die Leiche
eines jungen Mannes an, welche als die des Kellnerlehrlings Paul
Schröder, geboren am 19. Auguſt 1888 in Cöthen i. A., erkannt wurde.
Schröder war bei einem hieſigen Gaſtwirte in der Lehre und wird ſeit
dem 5. November vermißt. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord vor.

Zu dem Selbſtmorde des Schneiderlehrlings Friedrich H. wird
uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß der Junge nicht aus Furcht

Strafe aus dem Leben geſchieden iſt das Motiv zur Tat iſt un
ekannt.

Eiſenbahnunfall. Man teilt uns mit, daß geſtern mittag auf
der Kaſſeler Bahnſtrecke in der Nähe von Halle der Wagen einer Fiſch
exportgeſellſchaft aus den Schienen ſprang und umſtürzte. Größerer
Schaden ſoll nicht entſtanden ſein.

Jugendliche Ladendiebe. Jn einem Schokoladengeſchäfte in
der Gr. Ulrichſtraße wurden geſtern ein paar diebiſche Bengels feſt
genommen und der Polizei übergeben. Schon ſeit längerer Zeit
fehlten ab und zu in jenem Laden Schokoladenpakete von einem oder
zwei Pfund, die auf dem Ladentiſche zur Auswahl aufgereiht waren.
Es lag die Vermutung nahe, daß da Diebe ihre unſauberen Hände im
Spiele hatten, und glücklich wurde geſtern auch ein ſolcher Diebſtahl
aufgedeckt. Drei Knaben, einer im Alter von 11, die beiden anderen
von je 13 Jahren, erſchienen im Geſchäfte, für drei ganze Pfennige
Bonbons zu erſtehen. Und während der eine kaufte, ſtahlen die beiden
Kumpane, die die Schule geſchwänzt hatten. Jedenfalls haben die
Bürſchchen auch ſchon früher dergleichen Mätzchen riskiert.

Achſenbruch. Heute morgen ſank im Moritzzwinger ein ſchwer
beladener Rollwagen der Speditionsfirma Otto Schoffelius an einer

Stelle ein, die erſt am Tage zuvor wieder zugepflaſtert worden war
die Vorderachſe des Wagens brach.

Aus dem Geſchäftsverkehre. „Ein Blick aus dem
Fenſter der Weingroßhandlung Guſtav Moritzsen.
dieſe hübſche Jdee liegt der Preisliſte zugrunde, welche die Firma ſo
eben verſendet. Die Vorderſeite des Preisverzeichniſſes zeigt im Bilde
ein weitgeöffnetes Fenſter, aus dem man das neue Juſtizgebäude erblickt.

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs-Geſell-
ſchaft in Mannheim gelangten im Monate November 1904 auf

Einzelunfall 411, auf Kollektivunfall 256, auf Haftpflicht 342, auf Glas
161, auf Einbruchs und Diebſtahl- Verſicherung 16 Schäden zur An
meldung.
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Halleſches Kunſtleben
(Jules Verne: „Die Kinder des
Das ſoll nun alſo das Zug- und Kaſſenſtück

der Saiſon werden. Unſere Theaterdirektion iſt zur Aufführung ſolcher
Stücke gezwungen. Denn in unſerer altberühmten Univerſitäts- und
Schulſtadt, in der „Metropole der Jntelligenz in der Provinz Sachſen“
ſind es nicht etwa die Goethe- oder Shakeſpeare-Zyklen, nicht Hebbels
Nibelungen oder Grillparzers Meiſterwerke, die das prächtige Haus,
welches dem „wahrhaft Schönen“ geweiht iſt, füllen. Jn Halle iſt das
Gros des Publikums bisher noch immer nicht ſowohl aus künſtleriſchem
oder literariſchem Jntereſſe, als vielmehr um ſeiner Schauluſt zu ge
nügen, ins Theater gegangen. Die Direktion aber kann nicht lediglich
künſtleriſche Rückſichten walten laſſen, wenn ſie hierbei durch das
Publikum nicht in umfaſſender Weiſe unterſtützt wird. Sie muß, wenn
ſie in der Lage bleiben will, große Aufwendungen für wahrhaft
künſtleriſche Ziele machen zu können, auf der anderen Seite auch auf
gute finanzielle Einnahmen bedacht ſein. Dieſe aber blühen ihr nur
aus Senſationsſchmarren à la „Weißes Rößl“ oder aus Schauſtücken

la „Reiſe um die Erde“ und „Kinder des „Kapitän
Grant“. So hat denn Herr Direktor Richards ſich in dieſer
Saiſon an die letzteren um freundliche Hilfe gewandt. Und in
der Tat, wenn denn einmal ein Schauſtück nötig iſt,
ſo iſt dieſes alte Werk, an dem ſchon auf ſo vielen Theatern ſo viele
Jahre hindurch ſo viele Tauſende von harmloſen Leuten ſich die Augen
„wund“ geſehen haben, ſicherlich eines der beſten und gediegenſten.
Eine reiche Fülle von abenteuerlichen Szenen, lieblichen und grauen

Stadttheater.
Kapitän Grant“.)

vollen, rührenden und komiſchen, zieht in bunter Abwechſelung vorüber,
ſchöne ſonnige Gärten und düſtere Urwälder, glänzender Feſtesjubel
und die Einſamkeit eisſtarrender Felſeninſeln, luſtige Frühſtücks an
Bord und ſchreckliche Erdbeben in der Wildnis der Cordilleren, herz
liches Abſchiednehmen und jubelndes Wiederſehen, Freundſchaſtsbündniſſe
mit edlen Jndianern und blutige Gefechte mit Piratengeſindel es
trieft in dem Stücke von Edelmut und greuliche Böſewichte treiben ihr
Weſen, aber überall triumphiert das Gute und mit mächtigen Effekten
wird das Böſe in den Grund geſchmettert. So kann jeder Biedere,
ſei er jung oder alt, Männlein oder Weiblein, ſeine echte, rechte Freude
an der Handlung und an der Ausſtattung haben. Der Abend wird
für alle ein ungetrübter Genuß ſein. Die künſtleriſche Kritik hat
natürlich unter ſothanen Umſtänden nichts darein zu reden, und die
Reklame ſoll allein das Wort führen. Eine Reklame, die ganz ehrlich
bleiben und doch allen jenen braven Menſchen zurufen kann Kommt
und ſchaut, es iſt alles ſehr ſchön und prächtig! Leſet in den Zeitungen
die Notizen, die aus dem Bureau des Stadttheaters ſtammen es iſt
nichts darin übertrieben, die Jnſzenierung iſt großartig, die Dekorationen,
die Requiſiten, die Lichteffekte, es iſt alles über die Maßen hübſch!
Es donnert und blitzt, die Sonne geht herrlich auf und über dem
Polareiſe brütet die monatelange Nacht, die See brandet und glättet
ſich, Schiffe kommen und gehen, der Kondor raubt einen Knaben
und ein leibhaftiges Pferd ſtolziert über die Bühne und
nun erſt der reizende glanzvolle Ballettakt und das neue, wirklich ent

zückende, großartige Diorama im letzten Bilde, das den Aufbruch des
Eiſes an der fernen Jnſel im ſüdlichen Eismeere zeigt: hier hat auch
der Feinſchmecker oder richtiger: Feingucker ſeine aufrichtige Freude.
Was insbeſondere die Aufführung anbelangt, ſo habe ich mich vor allem
über den äußerſt einheitlichen und ſympathiſchen Ton gefreut, auf den
das Ganze fein und ſicher geſtimmt war nicht nur liebe Herzens-
empfindung ſchlug aus den Leiſtungen der einzelnen Mitwirkenden echt
und warm hervor, ſondern auch der Humor, der das Stück wie ein
heller Sommerſonnenſchein durchflutet, kam, erheiternd zugleich und
erquickend, überall zum vollen Rechte. Auf einzelnes gehe ich natürlich
nicht ein, jeder ſoll ſich die Ueberraſchungen, die Direktion, Regie,
Schauſpieler, Ballett, Maſchinenmeiſter, Beleuchtungsinſpektor, kurz der

anze „Bau“ dem p. t. Publikum in reichſter und beſter Fülle bieten,ſeiber ſich anſehen und auf ſich wirken laſſen. Rauſchenden Beifall ver

dienen ſie alle, die das ſchwierige Werk ausgeſtattet und eingerichtet und
die um eine ſo wirkungsvolle Aufführung, wie ſie geſtern ſtattfand, ſich
verdient gemacht haben. Geſtern waren die beſſeren Ränge noch nicht
gut genug beſetzt, die Jugend fehlte noch, aber das wird ſicherlich bei
den Wiederholungen anders werden. Der Reinertrag des geſtrigen
Abends war für das rote Kreuz im oſtaſiatiſchen Kriege beſtimmt, daran
ſcheinen viele, die nicht da waren, nicht gedacht zu haben. Oder ſind
ſie oſtentativ fern geblieben, um damit anzuzeigen, daß unſere armen
Farmer und braven Soldaten in Südweſtafrika uns tauſendmal näher
ſtehen, als die Slaven und Mongolen, und daß wir überall jenen, nicht
dieſen helfen ſollen Sicherlich iſt dieſe Anſicht an ſich richtig. Aber
die Ankündigung der Direktion lag nun einmal vor und man kann
des Guten niemals genug tun! Auch die Krieger in Oſtaſien ſind
Menſchen, die ohne ihre Schuld Not leiden.

Dr. W. Gebensleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die zweite Aufführung des Ausſtattungsſtückes „Die Kinder des
Kapitäns Grant“ findet am Sonntag abend ſtatt. Morgen
(Sonnabend) ſetzt Herr William Büller ſein für drei Gaſtſpiel
Rollen bemeſſenes Gaſtſpiel als Haſemann in „Haſemanns
Töchter“ fort. Beamtenkarten ſind ungültig, es gelten Opernpreiſe.
Der fortgeſetzt ſteigernde Erfolg, welchen Maria Forescu in der
Operette „Frühlingsluft“ erzielt, veranlaßte die Direktion, den
Wünſchen eines zahlreichen Publikums, beſonders von auswärts, zu
entſprechen und die nächſte Aufführung auf Sonntag, den 11. Dezember,nachmittags 3 Uhr als Fremden Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen

anzuſetzen. Wir machen auf dieſe Vorſtellung beſonders aufmerkſam.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend verabſchiedet ſich Mlle. Celia Galley, deren
hieſiges Auftreten in ihren Bravournummern als Otero, Yvette
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Guilbert, Sarah Bernhardt e. von ſich ſtets ſteigerndem
Beifall begleitet war, vom Halleſchen Publikum mit einem letzten Gaſt

und wird Mlle. Celia Galley an dieſem Abend als L'Aiglon
Sarah Bernhardts Paraderolle) auftreten. Vorher gelangt Guſtav

Kadelburgs luſtiger Schwank: „Familie Schierke“ zum letzten
Male zur Aufführung. Am Sonntag nachmittag 4 Uhr gelangt als
Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.
Hermann Sudermanns „Es lebe das Leben“ zur Aufführung,
während abends 85 Uhr der tolle dreiaktige Schwank „Der Schlaf
wagen-Kontrolleur“ von Alexander Biſſon neueinſtudiert in
Szene geht. Die nächſte Aufführung vom „Tollen Einfallfindet Dienstag den 13. d. die nächſte (21.) Aufführung von

„Traumulus“ Mittwoch, den 14. d. M. ſtatt. Vorbeſtellungen
werden bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters ohne Vormerk-
gebühr entgegengenommen.

Sport und Jagd.
Die Karlshorſter Renntage für 1905 ſind nach dem „D. Sp.“

folgende 9., 13., 24., 25. April 4., 11., 18. Mai 2., 12., 20. Juni
2., 27. Juli 4., 10. Auguſt 1., 4., 13., 19., 25., 28. Oktober 2.,
4., 8., 11., 15., 18. November.

Dobra, 8. Dezbr. Bei der vorgeſtern hier abgehaltenen Holz
treibjagd wurden von acht Schützen insgeſamt zehn Haſen und
54 Kaninchen zur Strecke gebracht. Rehe wurden geſchont.

Haida, 8. Dez. Die am 6. d. M. hier abgehaltene Hirſchjagd
hatte kein Ergebnis, da kein Hirſch zur Strecke gebracht werden konnte
geſchoſſen wurden nur zwei Haſen.

Hirſchfeld, 8. Dezbr. Bei der am 5. d. M. auf hieſiger Ge
meindeflur veranſtalteten Treibjagd wurden acht Rehe und 387 Haſen
zur Strecke gebracht.

Görzig b. Strehla, 8. Dezbr. Bei der auf hieſiger Gemeinde
W e baltenen Treibjagd wurden ein Reh und 80 Haſen zur Strecke
gebracht.

NiederEbersbach, 8. Dezbr. Die auf hieſiger Gemeindeflur
veranſtaltete Treibjagd hatte ein Ergebnis von 276 Haſen.

Naundorf b. Gr., 8. Dez. Bei der auf hieſiger Gemeindeflur
abgehaltenen Treibjagd wurden 209 Haſen erlegt.

Zſchölkau, 8. Dez. Geſtern wurde von dem hieſigen Jagd
pächter die diesjährige große Treibjagd abgehalten. Trotz des
unaufhörlichen Regens, welcher naturgemäß das Reſultat ungünſtig
beeinflußte, wurden von 27 Schützen 568 Haſen erlegt. Das Reſultat
war nach allen Seiten hin ein recht befriedigendes zu nennen und war
die Stimmung in Schützenkreiſen denn auch eine recht gehobene.

Leopoldshall, 8. Dez. (Wilderer.) Geſtern abend gegen
8 Uhr fielen in der Hohenerxlebener Feldflur mehrere Schüſſe. Der
Amtsdiener Romer und der Jäger Seelmann begaben ſich ſofort an
Ort und Stelle. Leider waren die Wilderer bereits verſchwunden. Der
Verdacht lenkte ſich auf zwei hieſige Einwohner, Krauſe und Wiemann,
ſo daß bei denſelben Hausſuchung gehalten wurde. Gefunden wurden
bei denſelben zwei Faſanenhähne, 1 Doppelflinte, 1 Teſching, 1 Revolver,
alles geladen, 22 volle Patronen, 40 Hülſen, 1 Beutel mit Faſanen-
federn und verſchiedenes andere.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Barbaroſſa“ 8. Dez. von Fremantle

abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 8. Dez. vorm. 12 Uhr Lizard
paſſ. „Heidelberg“ 8. Dez. in Bremerhaven angek. „Helgoland“ 8. Dez.
in Liſſabon angek. „Prinz Heinrich“ 8. Dez. von Port Said abgeg.
„Aachen“ 8. Dez. von Antwerpen abgeg. „Köln“ 8. Dez. Dungeneß
paſſ. „Rhein“ und „Prinzeß Alice“ 8. Dez. von Neapel abgegangen.
„König Albert“ 8. Dez. vorm. in Neapel angek. „Prinzeß Jrene“
8. Dez. vorm. 11 Uhr von Genua abgeg. „Seydlitz“ 8. Dez. in
Hongkong angek. „Darmſtadt“ 8. Dez. in Baltimore angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Slavonia“, v. Oſtaſien, 7. Dez.
abends 8 Uhr v. Colombo abges. „Sparta“, v. NewOrleans, 7. Dez.
abends 9 Uhr in Havre angek. Suevia“, v. Oſtaſien, 7. Dez. abends
10 Uhr in Havre angek. „Pretoria“, v. New-York, 7. 25 abends
10 Uhr 50 Min. v. Dover n. Hamburg abgeg. „Spezia“, n. Oſtaſien“,
7. Dez. in Port Said angek. „Nubia“ 7. Dez. morgens 7 Uhr in
NewYork angek. „Bolivia“, v. NewOrleans, 7. Dez. v. Norfolk abgeg.

v. Nordbraſilien, 7. Dez. nachm. 2 Uhr in Oporto angek.
„Aleſia“, n. Oſtaſien, 7. Dez. nachm. 3 Uhr 30 Min. Dover paſſiert.
„Albano“ 5. Dez. in NewYork angek. „Prinz Waldemar“, n. Mittel
braſilien, 7. Dez. morgens 11 Uhr in Liſſabon angek. „Prinz Sigis-
mund“ 7. Dez. v. Santos n. Rio de Janeiro und Bahia abgegangen.
„Prinz Oskar“ 7. Dez. nachm. 4 Uhr v. NewYork n. Neapel und
Genua abgeg. „Hungaria“, v. Weſlindien, 7. Dez. abends 8 Uhr
30 Min. auf der Elbe angek. „Pontos“, vom La Plata, 7. Dez. v.
Funchal abgeg. „Calabria“ 7. Dez. in Pernambuco angek.

Vermiſchtes.
Mord. Mitltwoch vormittag iſt auf der Feldmark Groß

Lüſewitz in Mecklenburg die Leiche einer offenbar durch Schnitte
und Stiche mit einem Meſſer ermordeten unbekannten Frau an
ſcheinend einer Schnitterin gefunden worden. Die Leiche war
völlig bekleidet. Am Tatort fand man ein Taſchenmeſſer mit großer
und kleiner Klinge, das offenbar bei der Tat benutzt worden iſt. Die
Ermordete iſt mittelgroß mit dunkkem Haar und etwa 40--50 Jahre
alt. Vom Täter fehlt bisher jede Spur. Der neue Tatort iſt nur
wenige Kilometer von Helm storf entfernt, wo bekanntlich erſt vor
einigen Tagen der Raubmord an der Ehefrau und drei Kindern des
Vorſchnitters Roslin begangen wurde. Es iſt nicht ganz ausgeſchloſſen,
daß beide Verbrechen in einem gewiſſen Zuſammenhange ſtehen.

1 m letzten Jahre haben im deutſchenHeere 9518 Einjährige gedient, in der Marine 615 Einjährige,
zuſammen 10 133 Einjährige. Die Einjährigen ſind bekanntlich außeretatsmäßig, d. h. ſie rechnen bei der Prefenzſtarte des Heeres nicht

mit. Jnfolgedeſſen iſt das Heer ſtets um die Zahl der Einjährigen
ſtärker, als es im Etat vorgeſehen. Die Einjährigen würden zuſammen
enommen etwa 5 Regimenter ergeben. Von den Einjährigen waren
954 Städter, 2564 Landbewohner. Die meiſten Einjährigen hatte das

VII. (weſtfäliſche) Korps (880), dann kam Garde und III. Korps mit
855, dann IX. (Schleswig-Holſtein) mit 746. Die wenigſten Ein
jährigen hatte das VI. (lothringiſche) Korps. 527 Volksſchullehrer
machten von der Vergünſtigung, einjährig zu dienen, keinen Gebrauch.

Die Hinterlaſſenſchaft der ermordeten Königin Draga wurde
bei Chriſtie in London verſteigert. Zahlreiche Vertreter der eleganten
Welt Londons befanden ſich unter der Menge der Bietenden. Die Sachen
erreichten den feſtgeſetzten Preis und erzielten im ganzen 2335 Pfd.
Eine BrillantenTiara, welche Königin Draga bei ihrer Hochzeit ge
tragen, erzielte 1220 Pfd. St., ein vom Zaren geſchenktes Smaragden-
und Brillanten-Armband 480, der ihr vom Schah von Perſien ver
liehene perſiſche Sonnenorden 115, die Staatsrobe 270, das Brautkleid
jedoch nur 30 Pfd. St.

Eiferſuchtöstragödie. Der Agent Karl Kuſchl in Graz, ein früherer
Offizier, erſchoß während des Konzerts in der Jnduſtriehalle die acht
zehnjährige Leontine Traunwieſer aus Eiſerſucht.

Die Moſel iſt, wie man aus Trier meldet, ſeit Donnerstag um
rer geſtiegen und führt Hochwaſſer, ebenſo die Saar nahe

es.

Rene Jugendliteratur zum Weihnachtsfeſte.
Für unſere Kleinen. Ein neues Vilderbuch für Kinder von

vier bis zehn Jahren bon G. Chr. Dieffenbach. Herausgegeben
von B. Mercator. Zwanzigſter Band. Gotha, Friedrich Andreas
Perthes, Aktiengeſellſchaft. Reich illuſtriert. Preis: elegänt ge
bunden 3 Mk.) Dieſes Jariae von dem jedes Jahr zu Weih

ten ein neuer Band erſcheint, iſt bei der Kinderwelt ſo gut ange
chrieben und eingeführt, daß es einer beſonderen Empfehlung

ſelben wohl kaum mehr bedarf. Das Erſcheinen eines neuen
Bandes wird allenthalben jedesmal mit Freude begrüßt. Brietet

ſein Jnhalt in Bild und Wort, in Poeſie und Proſa ſo viel
des Unterhaltenden und Belehrenden, daß nicht nur die Jugend
den ſchönſten Gewinn aus dem Umgange mit dieſem Bilderbuche
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ſchöpft, ſondern auch die Mütter und Erzieherinnen in ihm wert Zunächſt
vollſte Handreichung für die Ausübung ihres Berufes finden.

Am Römerwall. Geſchichtliche Erzählung von der Saalburg für
die reifere Jugend und das Volk von Reinhold Bahmann.
Schön illuſtriert, elegant gebunden 8 Mk. Verlag von Alexander
Köhler in Dresden. Der „Römerwall“, von deſſen Entſtehung
und Einrichtung dieſe Erzählung berichtet, iſt der „Limes“, der
gewaltige, 550 Kilometer lange, vom Taunus bis zur Donau
reichende Grenzwall, deſſen noch heute Bewunderung erregende
Spuren und Trümmer die vom Deutſchen Reiche eingeſetzte
Limeskommiſſion erforſcht. Kein Geringerer als unſer Kaiſer bringt
dieſen Forſchungen das höchſte Intereſſe entgegen. Während in
den r Geſchichten aus jener Zeit die Römer einſeitig nur als
Feinde der Germanen dargeſtellt ſind, lernen wir ſie hier vor
allen Dingen als Bringer der Kultur in die germaniſche Wildnis
kennen. Wir blicken in ihre Städte und Kaſtelle, wir reiſen auf
ihren S Wir hören nicht nur den Gleichtritt ihrer Legionen
auf dem Marſche gegen die Deutſchen, ſondern wir ſehen ihre
tapferen Soldaten als fleißige und geſchickte Zimmerer und Maurer
Axt und Richtſcheid gebrauchen. Auf dem farbenreichen Hinter
grunde der feſſelnden Erzählung aber ziehen die gewaltigen Er
eigniſſe jener Zeit die Zerſiörung Jeruſalems, der Ausbruch
des Veſuvs, die Chriſtenverfolgungen an unſerem Auge vorüber.
Ein anſchauliches Bild von germaniſchem und römiſchem Leben jener
Tage, eine genaue Vorſtellung von der Einrichtung des Grenz-
walles und ſeiner Kaſtelle und ein klares Verſtändnis für die
intereſſanten Limesforſchungen das ſind die ſchönen Früchte der
Lektüre des empfehlenswerten Buches.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 9. Dez. Jm Reichstage erklärte heute
Graf Bülow, daß die Handelsverträge erſt nach
Weihnachten dem Hauſe zugehen würden.

Leipzig, 9. Dez. Vor dem vereinigten 2. und 3. Straf
ſenat des Reichsgerichts findei am 14. d. Mts. der
Landesverratsprozeß gegen den Friſeur Michel
Henſe, zuletzt in Nancy, wegen Verſuches von Verrat mili-
täriſcher Geheimniſſe ſtatt.

Rom, 9. Dez. Jm Vatitan wird beſtätigt, daß der
Papſt zur Konklaveordnung eine neue Konſtitution
erlaſſen hat Dieſe wird aber erſt veröffentlicht werden,
wenn ſich die Einberufung des Konklaves als notwendig er-
weiſen wird.

Prag, 9. Dez. Nach dem „Prager Lagvlatt“ werden
ſich die öſterr eichiſchen Unterhändler nächſter
Tage nach Berlin begeben, da bezüglich der Zölle auf
Hopfen und Holz eine weitgehende Annäherung vorliegt,
wogegenüber Viehzölle und Malz noch keine Einigung er-
zielt ſei.

Budapeſt, 9. Dez. Miniſter Hieronimhi erhielt geſtern
eine dringende telegraphiſche Aufforderung, in Angelegen-
heit der Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhand-
kungen mit Deutſchland nach Wien abzureiſoen.

Stockholm, 9. Dez. Der mediziniſche Nobelpreis wird
dem ruſſiſchen Profeſſor Jwan Petrowitſch Pawlow zu
fallen. Der Gelehrte iſt bereits hier eingetroffen.

Warſchau, 9. Dez. Jener Haus meiſter, welcher
der Polizei derartige Angaben gemacht hat, daß dieſelbe
das Verſteck des revolutionären Komitees aufgefunden,
viele Verhaftungen vorgenommen und eine große Anzahl
Schriften beſchlagnahmt hatte, wurde vom Komitee zum
Tode verurteilt und bereits ermordet aufge-
funden.

Serajewo, 9. Dezember. Von dem Perſonenzuge MuſtarSerajewo
wurden infolge Orkans auf offener Strecke drei Waggons umgeſtürzt.
Ein Kondukteur wurde getötet, mehrere Paſſagiere verletzt.

Südweſtafrika.
Berlin, 9. Dez. General v. Trotha meldet aus

Windhuk vom 8. d. Mts. Oberſt Deimling ſtieß am
4. d. Mts. im Vormarſch auf Rietmont bei Naris auf
200 Witbois, die die Klippen an der Waſſerſtelle beſetzt
hatten, warf ſie nach dreiſtündigem Gefecht auf Rietmont
zurück und nahm am 5. d. Mts. Rietmont; der Feind ent-
wich in voller Flucht mit der Hauptmacht auf Kalkfontein
unter Hinterlaſſung von 8000 Stück Klein und Großvieh
und zahlreicher Wagen.
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Der Krieg in Oſtaſien.
London, 3. Dez. („Standard“ Meldung aus Shanghar

vom 8. d. Mts.) Das chineſiſche Kriegsſchiff,
welches den „Askold“ bewachen ſollte, hat angeblich zu
Reparaturzwecken ſeinen Poſten verlaſſen; der „Askold“ ſoll
mit Maſchinenausbeſſerung beſchäftigt ſein

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Dezember.

Wetterbericht vom 9. Dezember, morgens 5 Uhr.
Die nach dem Nordweſten gewanderte und dort verſchwindende
Depreſſion bezw. ein in ſüdweſtlicher Richtung ſich weit vor
ſtreckendes Teilminimum veranlaßten auch weiter in Deutſch
land trübes, mildes Wetter mit Regenfällen. Das Barometer
ſteigt indeſſen anhaltend mit der Ausbreitung hohen Drucks
von Südweſten und Weſten her; demnach dürfte eine dauernde
und weſentliche Beſſerung nicht zu erwarten ſein, da bald eine
neue Störung vom Ozean folgen wird.

Voransſichtliches Wetter am 10. Dezember Früh
etwas kälteres, bei Tage mildes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe
heiteres Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Vorauesſichtliches Wetter am 11. Dezember Vor
herrſchend wolkiges bis trübes, windiges, mildes Wetter mit
Niederſchlägen.

Hamburg, 9. Dezember, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 760 mwm) liegt über der Alpengegend, das Minimum (unter 739 imm)
vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt es ruhig, meiſt kälter, im Weſten
vielfach heiter, im Oſten trübe, meiſt iſt Niederſchlag gefallen. Meiſt
wärmeres, im Weſten trübes, windiges, im Oſten aufklärendes Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines
-y. Dividendenſchätzungen der „B. B.Z.“: Nürnberger Metall

und Lackierwarenfabrik vorm. Gebr. Bing 12 Aktiengeſellſchaft
für Gas und Elektrizität in Köln. Das Ergebnis der drei erſten
Vierteljahre iſt befriedigend, der Geſamtabſatz iſt um 6,6 o geſtiegen,
das hat. ſich gebeſſert, die Werkſtätten haben günſtiger
earbeitet.9 Dividendenvorſchläge. Glückauf Brauerei in Gelſenkirchen

8 (736 5 i. V. Münchener Brauhaus A.G. 3
y Das „B. Tgblt.“ ſchreibt Große Berliner Straßenbahn. Ein

hieſiges Börſenblatt, das als Straßenbahnoffiziös bezeichnet werden
darf, macht nähere Angaben darüber, weshalb trotz der
vermehrten Einnahmen die Dividende für 1904 vorausſichtlich
hinter der vorjährigen von 80 zurückbleiben werde.

nimmt bekanntlich an der Dividende für 1904
ein um 14297400 c. erhöhtes Aktienkapital teil. Jn den
erwähnten Ausführungen des Börſenblattes wird weiter darauf
hingewieſen, daß nicht nur die Einnahmen ſondern auch
die Ausgaben geſtiegen ſind ein Umſtand dem bei der
Veröffentlichung der monatlichen Ausweiſe von manchen
Seiten nicht genügend Beachtung geſchenkt wurde. Ferner
wird auf die Koſten hingewieſen, die der Prozeß mit der Stadt wegen
der projektierten neuen Linien der elektriſchen Hoch- und Untergrundbahn

verurſachen könnte. Schließlich wird aber auch offen ausgeſprochen,
daß man der Stadt im Hinblick auf die beſtehenden Streitigkeiten aus
dem diesjährigen Gewinn keinen zu großen Anteil zuſchanzen wolle.Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft Wie aus dem

Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
1. Januar 1905 fälligen Pfandbrief-Coupons bereits vom 15. Dezember er.
ab eingelöſt.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Pommern
von dem Rittergutsbeſitzer Louis Gollnick das im Kreiſe Neuſtettin
belegene Rittergut StorkowA. in einer Größe von ca. 1470 Morgen.

RheiniſchWeſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln. Die am
2. Januar 1905 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch Weſt
fäliſchen BodenKreditBank in Köln werden laut Bekanntmachung im
Jnſeratenteile des vorliegenden Blattes in gewohnter Weiſe ſchon vom
15. Dezember an koſtenlos eingelöſt.

Die Mecklenburg-Strelitzſche Hypothekenbank beabſichtigt, wie
aus dem Jnſerat in der heutigen Nummer erſichtlich, behufs vorſchrifts
mäßiger Verwendung flüſſiger Kapitalien bis zu 2 000 000 ihrer
1x (früher 4) prozeutigen Pfandbriefe zum Höchſtpreiſe von 92 90
zurückzukaufen. Dieſe Ausſchreibung iſt in Gemäßheit der Beſchlüſſe
der Pfandbriefgläubiger vom 12. Februar d. J. Nr. V vom Auſſichts
rat der genannten Bank in Gemeinſchaft mit der Pfandbriefvertretung,
d. i. der deutſchen Treuhand-Geſellſchaft, erlaſſen. Beide ſind der
Meinung, daß das Angebot aller Wahrſcheinlichkeit nach den vollen
Erlös darſtellt, der den Pfandbriefinhabern Ende 1909 zufallen wird
abzüglich der bis dahin darauf ruhenden Zinsverluſte. Die Zins
rückſtände, welche in der Zeit vom 1. Januar 1903 bis Ende 1909
auflaufen, ſeien lediglich auf die Ueberſchüſſe angewieſen, d. h. auf die
jenigen Beträge, die in der Gewinn und Verluſtrechnung als Gewinn
Ueberſchuß im Sinne Nr. III der Stundungsbedingungen vom
12. Februar 1904 zur Erſcheinung kommen, und ſei nicht abzuſehen,
ob ſie jemals einen greifbaren Wert erlangen werden. Schließlich ſei
nicht außer acht zu laſſen, daß ein Rückſchlag auf dem Berliner Terrain
markt die geſchilderten Verhältniſſe ungünſtig beeinfluſſen müßte.

Vereinsbrauerei Artern. Der Geſchäftsbericht des Unter
nehmens für 1903,/04 macht den Eindruck rückläufiger Konjunktur.
Die Bilanz läßt eine erhebliche Belaſtung des Status erkennen.
Die direkt flüſſigen Mittel ſind geringer geworden, das Bankgut-
haben von 28 069 A im Vorjahre hat einer Bankſchuld von 52 067
Mark Platz gemacht. Die Spezialreſerve (10 000 A. i. V.) iſt
vollkommen zu Abſchreibungen verwandt worden. Der Reingewinn
beträgt bei 38 8348 A (40 767) Abſchreibungen 59 830
(88 475). Für das Delkrederekonto werden 2000 A ausgeſetzt.
Die Dividende beträgt 42 Auf neue Rechnung werden nur
991 M vorgetragen. Das neue Geſchäftsjahr nimmt, dem Bericht
zufolge, bis jetzt einen befriedigenden Verlauf.

Jn der Generalverſammlung der Allgemeinen Elektrizi
täts-Aktien- Geſellſchaft wurde von mehreren Aktionären dem Ver
langen nach Erhöhung der Dividende auf 10 9 Ausdruck gegeben.
Direktor Geheimrat Rathenau verteidigte die von der Verwaltung
geübte Bilanzmethode. Bereits vor einigen Jahren ſeien von
Aktionären der Geſellſchaft Anſtrengungen gemacht worden, die Ver
waltungsorgane zu zwingen, höhere Dividenden, als von ihnen vor
geſchlagen worden waren, zur Verteilung zu bringen. Die An-
gelegenheit ſei ſogar zum gerichtlichen Austrag gekommen, und es
habe dabei das Verhalten der Verwaltung ſeitens des Gerichts aus
drückliche Anerkennung gefunden. Vermöge der von ihr geübten
Praxis hoffe die Verwaltung auch in ertragloſen Jahren eine ent
ſprechende Verzinſung ermöglichen zu können. Die Verſammlung
ſetzte die Dividende auf 9 S feſt. Auf die Anfrage eines Aktionärs
über den gegenwärtigen Geſchäftsgang bei dem Unternehmen, be
merkte Geheimrat Rathenau, daß die elektriſche Jnduſtrie unter dem
ruſſiſch japaniſchen Kriege nicht zu leiden habe. Die Geſchäfts
tätigkeit ſei eine ſehr rege und größer, als ſie jemals bei der Ge
ſellſchaft geweſen. Man dürfe der ruhigen Weiterentwickelung des
Unternehmens mit Vertrauen entgegenſehen.

--y. Die ſchon ſeit längerer Zeit ſeitens der Charlottenburger
Stadtverwaltung geplante Uebernahme der Charlottenburger
Waſſerwerke in eigene Regie iſt geſtern zwar in geheimer Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung beſchloſſen worden, aber die
Ausführung dieſes Beſchluſſes dürfte ſich ſobald nicht ermöglichen
laſſen, da die Verwaltungsorgane der Charlottenburger Waſſer
werke bekanntlich auf Grund der beſtehenden Verträge die Anſicht
vertreten, daß ein Uebergang des geſamten Unternehmens an die
Stadt Charlottenburg mit dem 1. Oktober 10905 nicht erfolgen, viel
mehr das Erwerbsrecht nur für die den Stadtkreis Charlottenburg
verſorgenden beiden Waſſerwerksanlagen Teufelsſee und Jungfern
heide in Frage kommen kann. An der geſtrigen Börſe hat die
Unſicherheit über den weiteren Verlauf der Angelegenheit größere
Abgaben von Aktien der Charlottenburger Waſſerwerke zur Folge
gehabt und es iſt ein Kursrückgang von 11 96 zu verzeichnen.

Die Verwaltung der Aktiengeſellſchaft für Aſphaltierung
und Dachbedeckung vormals Johannes Jeſerich in Charlottenburg

teilt der B. B.Z. mit, daß die Dividende auf 5 96 ſowohl für die
Vorzugs als auch für die Stammaktien geſchätzt werden kann.

y. Helios. Zur Ergänzung der Mitteilungen des Geſchäfts
berichtes erfährt das „B. Tgbl.“, daß nicht beabſichtigt iſt, durch
eine finanzielle Rekonſtruktion die Unterbilanz von 5 283 952 zu
tilgen. Die Unterbilanz wird vielmehr weitergeführt werden. Es
ſoll verſucht werden, die Unterbilanz durch möglichſt günſtige Ver
käufe von Objekten allmählich herabzumindern. Der General
verſammlung ſollen bereits einzelne Verkaufsprojekte angezeigt
werden. Die Verwaltung will auch das Recht eingeräumt haben,
an Stelle der Verloſung der Obligationen auch eine Tilgung der
Obligationen durch Rückkauf vornehmen zu können.

Jn der Generalverſammlung der Kloſterbrauerei Röderhof
Aktien- Geſellſchaft wurde die Dividende auf 10 9 feſtgeſetzt. Be
treffs der Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr bemerkte die
Verwaltung auf Anfrage, daß man in dasſelbe mit einer geſunden
Bilanz eintrete. Jm allgemeinen dürfe man ein gleiches Ergebnis
wie für das vergangene Jahr erhoffen.

—-y. Aus dem Bericht des Vorſtandes der MaſchinenbauAn-
ſtalt „Humboldt“ in Kalk bei Köln für das Geſchäftsjahr 1903,04
heben wir folgende Mitteilungen hervor: Die im vorjährigen Ge-
ſchäftsberichte geſchilderte Zurückhaltung der Kundſchaft in Bezug
auf Neuanſchaffungen und Ergänzungen der in Betrieb befind
lichen maſchinellen Einrichtungen hat auch im Berichtsjahre an-
gehalten. Wie früher, ſo haben aurh im abgelaufenen Geſchäfts
jahre die erzielten Verkaufspreiſe vielfach zu wünſchen übrig ge
laſſen. Das Preisverhältnis von Rohmaterial zum Fertigfabrikat
iſt noch immer ein ungünſtiges. Die im vorigen Jahre neu an
egliederten Spezialitäten (Chemiſche Abteilung und Transport
nlagen) haben ſich gut entwickelt. Neuerdings ſind noch einige

weitere Spezialitäten (Gasmotoren, Seil- und Litzenmaſchinen)
aufgenommen worden, von denen gute Reſultate erhofft werden.
Der an Betriebsgewinn des abgelaufenen Geſchäftsjahres
abzüglich der Betriebstantiemen weiſt einen Betrag von
1673 461 A gegen 1 321 884 im Jahre 1902/03 auf. Das
Werk iſt für längere Zeit hinreichend mit Aufträgen verſehen.
Nach der Abſchreibungen in Höhe von 390 103 der
General ſten mit 714 814 der Obligationszinſen mit
185 000 und der ſonſtigen Zinſen mit 59 958 verbleibt ein
Reingewinn von 452 041 über deſſen Verwendung folgendeVorſchläge gemacht werden: Nach Ueberweiſung von 14 270
an den Reſervefonds und nach Beſtreitung der vertraglichen
Tantièmen, eine Dividende von 5 9 auf das Aktienkapital von
6 000 000 zu beſchließen und den Reſt von 40 212 A. auf neue
Rechnung vorzutragen.
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—y. Wie der Vorſtand der Fabrik iſolierter Drähte zu elektri
ſchen Zwecken (vormals C. J. Vogel, TelegraphendrahtFabrik)
Aktien- Geſellſchaft in ſeinem Geſchäftsberichte ausführt, iſt die im
vorjährigen Geſchäftsberichte ausgeſprochene Erwartung, daß die
elektriſche Jnduſtrie erneutem Aufſchwunge entgegengehe, vollauf
beſtätigt worden. Es darf auch damit gerechnet werden, daß der
Höhepunkt noch nicht erreicht iſt. Nach Vornahme der Abſchreibungen
in Höhe von 65 258 A verbleibt ein Reingewinn von 117 475
(93 715 A i. V.) und ſchlägt der Vorſtand vor, eine Dividende

von 8 9 (gegen 6 9 i. V.) zu verteilen und 19 581 auf neue
Rechnung vorzutragen. Recht günſtig geſtaltet ſich auch wiederum
die finanzielle Lage des Unternehmens.

„City“ AktienBaugeſellſchaft. Wie der „B. B.Zig.“ die
Verwaltung mitteilt, iſt zuverſichtlich zu hoffen, daß auf die beiden
AktienKategorien eine höhere Dividende verteilt werden kann als
im Vorjahre (5 auf die PrioritätsAktien, 4 auf die konv.
Stammaktien).

—y. Die Vereinigung Deutſcher Porzellanfabriken hatte eine
außerordentliche Verſammlung nach Berlin einberufen. Die Ver
einigung, die eine Preiskonvention darſtellt, wurde bis 1910 ver
längert. Die Vereinigung umfaßt mit Ausnahme einiger weniger
kleinen Fabriken die geſamte deutſche Produktion in Geſchirr
porzellan. Zur Erörterung ſtand geſtern vor allem ein Antrag der
Einkaufsgenoſſenſchaften, ihnen für die durch ſie vermittelten Ver
käufe eine Umſatzbonifikation zu gewähren. Dieſer Antrag wurde
abgelehnt. Um den Händlern das Entgegenkommen der Kon
vention zu dokumentieren, wurde beſchloſſen, den Betrag, von dem
den Händlern ſeitens der Konvention eine jährliche Umſatzprämie
bewilligt wurde, von 25 000 A auf 10 000 herabzuſetzen. Jn
der Verſammlung wurde allſeitig konſtatiert, daß die geſamte
Porzellanfabrikation in den letzten Jahren einen bedeutenden Auf
ſchwung genommen habe.

—-y. Erholung am Baumwollmarkt. Nach den ſtarken Rück
gängen der jüngſten Tage trat an der NewYorker Baumwollbörſe
am 7. cr. eine Repriſe ein. Ueber den Verlauf des Marktes be
richtet dem „B. Tgbl.“ folgendes Privat- Telegramm aus New
York: „Angeregt durch die Beſſerung der Verhältniſſe im Handel
mit effektiver Ware, bekundete die Spekulation bei Eröffnung des
Baumwollmarktes eine lebhafte Deckungsfrage. Die Preiſe ſtellten
ſich infolgedeſſen um 8 bezw. 12 Punkte über den geſtrigen Stand
und befeſtigten ſich weiterhin noch mehr.

—-y. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, waren in Köln Vertreter
einer Reihe von Vereinen der weiterverarbeitenden Jnduſtrien zu
einer Vorbeſprechung verſammelt. Jn derſelben wurde folgender
Beſchluß gefaßt: Die Verſammlung bringt einſtimmig zum Aus
druck, daß die Verhältniſſe in der Eiſen und Stahlinduſtrie ſich zu
gunſten der Erzeuger der Rohſtoffe und der Halberzeugniſſe und
zum Nachteil der weiterverarbeitenden Jnduſtrien entwickelt haben.
Es ſoll ein Ausſchuß der verſchiedenen Gruppen der weiter
verarbeitenden Jnduſtrien zuſammentreten, der die Urſachen dieſer
Entwickelung feſtſtellen und einer ſpäter einzuberufenden Ver
ſammlung Vorſchläge machen ſoll, wie weiterer Schädigung der
weiterverarbeitenden Jnduſtrien in engerem Zuſammenſchluß vor
zubeugen iſt.

y. Die Verwaltung des Wiener Bankvereins beſchloß, das
Aktienkapvital um 20 Millionen Kronen auf 100 Millionen Kronen
u erhöhen.

Der Oberſchleſiſche Stahlwerksverband, der als ein Glied
des deutſchen Stahlwerksverbandes, Aktiengeſellſchaft in Düſſeldorf,
gegründet worden iſt, nimmt mit dem 1. Januar 1905 ſeine Tätig
keit auf. Vom gleichen Zeitpunkte ab löſt ſich der oberſchleſiſche
Walzwerksverband auf. Die Zentralſtelle des Verbandes befindet
ſich in Berlin. Sie bewirkt den Verkauf in Walzeiſen für ſämtliche
oberſchleſiſchen Walzwerke. Der Verkauf der anderen Produkte B
erfolgt in den betreffenden Einzelverbänden, wie deutſcher Grob
blechverband, Feinblechverband, Röhrenſyndikat, Drahtſyndikat,
oberſchleſiſcher Stahlformgußverband. Vermutlich wird in Friedens
hütte eine Verteilungsſtelle und ein Lager errichtet

WochenMarkktberichte.

Halle a. S., 8. Dezember. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S. Das
Geſchäft hat ſich ſeit Anfang des Monats weiter zur Zufriedenheit
entwickelt

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125 126

I do. 120 124II do. 115--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 8. Dez. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtatiet.) Bei lebhaftem Abzuge nach dem Jnlande machte die
Preisſteigerung weitere Fortſchritte und alle Zufuhren fanden zu vollen
Preiſen raſch Unterkommen. Getrocknete Biertreber waren ſehr begehrt
bei knappem Angebote. Tendenz ſteigend.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,70—4,85 ab Hamburg,
5,10--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,75 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50——3,50 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,00-5,20 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis

5,40 .4 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,35-—5,50 ab Hamburg, Erdnu
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 J 6,20—6,75 ab Hamburg, 53 bis
58 4 6,80--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,25 6,70 ab Hamburg, 56—62 6,45 6,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26-34 Fett und Protern
6,25--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protein 5,40--5,65 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,50-—5,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,50--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18—24 Fett und Protern 5,50
bis 5,90 ab Hamburg, Getrocknete Schlempe 40--45 3 6,25 bis
6,50 ab Hamburg, Getrocknete Treber 24—30 J Fett und Protern
re ab Hamburg, Malzkeime 4,50 5,50 ab Hamburg
per 50 Kg.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 8. Dez. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 168-—171 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178 184 mittel
gering do. Rauh, gut 161-167 mittel A.
gering do. ausländiſcher gut 180 195 mittel
T gering Roggen, ſtetig, inländiſcher gut138-- 142 mittel 131--136 gering Gerſte,feſt, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 165 169
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 160 bis
170 mittel 153--158 gering Wintergerſie gut

mittel gering ausländiſche Futtergerſte
gut 122--124 mittel gering Hafer,ſtetig, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 138 144
gering ausländiſcher gut 147 149 mittelT gering Mais, ruhig, runder gut 122 bis124 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 132--135 mittel Ac, gering A. Erbſen,flau, hieſige Viktoria gut 165-—-180 mittel 150 160
gering do. grüne Folger, gut 180 190 mittel
170 178 gering

Chicago, 8. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Dez.) Wei Zen)
per Mai 111x (110x), per Juli 998 (987/). Mais per
Mai 44 (444), Schmalz per Jan. 6,82x (6,85), per Mai 7,05
(7,073), Speck ſhort elear 6,75—6,87 (6,87--7,00), Pork per
Mai 12,77x (12,90).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais behauptet.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 9. Dezember.
Rohzucker.

An unſerem Rohzuckermarkte herrſchte während der letzten Berichts
woche ein lebhafter Verkehr. Die höheren Preiſe lockten ein
Fabrikangebot in prompten Kornzuckern heraus, welches ſeitens Raffinerien

ute Beachtung fand und zu ſucceſſive ca. 65 5 für den Zentner höheren
reiſen untergebracht werden konnte. Auch in neuer Ernte war das

Geſchäft ziemlich lebhaft und wurden aus hieſiger Gegend verſchiedene
Poſten OktoberDezember zu zirka 10,75 exkl. ab Station an
Raffinerien und Export begeben. Umſatz in prompter und Lieferungs
ware ca. 210 000 Ztr.

Magde den 9. Dezember.h D a rder HallesKornzuckerexcl., von 889 Rend. 14,00-—11,20. Teüdenz: feſt
Nachprodukte excl. 759 Rend. 1210 12730. endenz: feſt.

Wochenumſatz: 873 000 Ztr.
Brotraffinade I. ohne Faß 24,00--24,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack 23,95--24,07.
Gem. Raffinade mit Sack 28,95.

m r et unohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Dez. 29,006G, 29,30B. Mai 29,756, 29
derr 29,40G, 29,50B. Aug. 30,05G, 30,10B.

r. 29,50G, 29,60B. Okt.Dez. e en G, m r B.
Tendenz: feſt. Wetter kalt und heiter.

Hamburg, den 9. Dezember.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenKohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dez. 29,10. Mai 29,70.
Jan. 29,30. Aug. 29,95. Tendenz: feſt.
März 29,50. Okt. 23,05.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 9. Dezember.
Weizen Dezbr. 179,00 Mai 182,50 Juli 183,25 .4.

endenz: ruhig.
Roggen Dezbr. 142,75 Mai 147,75 Juli 148,50

r ruhig.Hafer Dezbr. 137,265 AC, Mai 140,50 Juli 141,50
Tendenz: ruhig.

Mais Dezbr. 122,50 Mai 117,50 Juli A.Tendenz ruhig.
Rüböl Dezbr. 45,00 Mai 45,80 Juli A.

Tendenz: ſchwächer.

Tendenz: feſt.

Börſe von Berlin vom 9. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Trotz des geſtrigen erregten Beginnes der NewYorker Börſe
bei einem weiteren Kursſturz in Kupferaktien war die Börſe hier
zu Beginn feſter veranlagt wegen des gemeldeten ſtrammen Schluſſes
von New ork. Die Beſſerung trat hauptſächlich im Montanaktien
markt durch die Steigerung der Hüttenaktien hervor; von Bergwerks-
aktien waren Konſolidation 433,00 um 2 Prozent höher; Banken
im ganzen um Bruchteile beſſer; im Fondsmarkte Verkehr äußerſt
ſtill und die Kurſe auf geſtrigen Kursſtand behauptet. Der Eiſen
bahnaktienmarkt war ruhig; amerikaniſche Bahnen feſt; von Schiff
fahrtsaktien Norddeutſcher Llohd und Hanſa gedrückt, angeblich auf

DividendenSchätzung. Große Berliner Straßenbahn gut gehalten;
TruſtDynamit auf Rückkäufe höher, 194,75. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde leitende und Mittelbanken feſt, Bahnen preishaltend;
Fonds unverändert, desgleichen Montanwerte. Bei Berichtsabgang
Kurſe im allgemeinen unverändert. Privat Diskont 3'7, Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 9. VOezembver.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot KallWerte: frage gebot
Soruffta 2275 2275 Benthe IIIIIIIIIIIIIIIIIII 460 475Gra Sismarck. 73000 Hetenrode 050 8190u 7500 Burbach h 050 9150Köni Ludwig. 27400 282 Carlsfund. 7 75 7926Conſ. Nordfeld. e 5 0 Friedrichs hall e 1 25 1 50Sgürbank Chari, 1660 16881 Glügauf-Sondershauſen 15000 15

Sie lanete I ſaSilbe e 1 5 12h 3575 h 1 z 1 7 0III e d i h 000Srter und II. 800 33ErzKuxe: eldburg. s arGlückauf b. Neviges 490 z r r 800 5 5Selbecker Bergw.Ver. 2050 21781 Ronnenberg A.G. 1338 1378
Sitoria. 660688 So liſſſel-Sahhgitter 59261wider 425 388 r 12366 12450

rrrrrrreeeeeeeeeeeeerrrrBankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. S., Bitterkeld, Delitzsch, Eilenburg. An- a. VerKkaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

3 Zins Größe der ins Größe der Zins Größe derKursn otierungen Dividende 1902 1903 T Stücke in Mt. Dividende 19021908 m. Stuce in Mt. Dividende 1902 1903 Arm Stücke in Mt.
r azifik. g. z ten os 1000 z 131,006 de Pr. Werit. zo 10 z 129 z 214 e e r 7* 13 2 733 29Gotthar n. 1./1 500 Fr. eutſchAmer. Werkz. 1. 1 G Schering, Chem. Fabr. 1.der Berliner Vörſe vom 9. Dezember an eben t oce 20d dir r en d a do. 1151800.0 Sqhlej e gint 17 17 100 Tr. 391,50

d e e en e z eng e e e n ters euxemb. Pr en 5 1.1 r. ortmodr. Un. V.-A.K. Schulz-Knaudt12 r 1500 „50bz. Si shütt do. do. 56.90bz.Preußiſche und deutſche Fonds. Acht ſen h De J l S 193 Sia Goen heran 38 ſ. 100 Ltr 132
Zinsfuß Zins Größe der Bank-Aktien. n i6 u 38 7 B.. g z r e 1F sterm. Stücke in Mk. BergifchMärk. Bank 8 I. 1200. 600 767 75 ntracht, Vergw. 1./1 bz. tolberg. Zinkh. neue r.elleſgei mit nes t h e e e e e rdo. Ja verſch. do. o. so do. Sandelsgef. Fs do. 1000. 500 1639900 veil. Wir alinen 3d d do. 89,7565 G rdr. Wilhelmh. L.-A. 4 5 do. 1000 122.2503. Thüringer Salinen. 38 I do. 500 64,10b4.o 8 o. Berl. Hypoth.Bant e do. 1000 140,806. eisweider Eiſen 4 65 1.7 do 171.0063 G Wegelin s Hübn. Mſch. 5 80 do 1000 33,0003.Preuß. St.Aul. unk. 1905 do. 5000--150 101,50b Com. u. DiskBank. do. 1000. 800 1533608 Gelſentirch Vergw.. 10 10 Il 1200. 600 230.2566 W regelner Altali. 17 17 do. do Je 25 bz.

vo a 20 o 18358 Darwſtidter ar 5 8 G FehrgMarienhütte.: a 1000. 700 110080 Se Lihheanen. 5 16 1.5 200 Tr. 135 100a Zeſſauer Land.-Vank do. 27 do do. St. r. g do 1500. 300 124.7 Wittener Gußſtahl 4 6 vo 1000. 500 1 7.2560mee 3 in a von e n ne w. 447110 d 224.406.glauziger Zucerfabr. 2 o u.ſé o 128.50 Wrede Malzeret 4 9 e

S vurg. St. D. 7 B. gn en i n e en re e i i o i 2 ne mann s e en 299 etc. e7 195 resdner Bank o. o. 800 odo. St.A. v. 1886,92 3' verſch. 1000--200 33258 Goth. GrundkreditB. 7 do. so 152 c. d n 1 4 1. I. 500 99,50bz G Wechſel Kurſe.

e e en n en ger a n Z52n Peivetdielont elO. e eb. ankverein. s o, 1 U. v i sdo. do. do. 87,80bz rivatbank. 3 4 do. 1500 1675506 Harpener Vergbau. 10 [11 do. 1200.1000.600 15,2 bz.Stchſiſche 2ndſch.Pfobi. 20. 200 r Se Ditleibiſge Kee 2e do. 100 u. Jene 8 n Be e 1 n t. 168 906z 0do. 3 e do. do. 22.5063. D do. 1200. 300 (135,756.6 Heinmoor Portland.. n 117-60. Selg. Pläbe 100 Fr. k. s 6065.8e r 4232323 Liwernia Sergw.-G.. 10 (11 L. 1200 1600 000 z. Jl 9do. 3 do. do. 88,406. G Zeſterr. Kred.- Akt. ult. 88/, 82 do. 160 Fl. 213,066. a 1000 161006 Jtal. Pläve 100 S. kz. 88363
Petersburg. Disk.V. 82 do. 2500. 1250. 73 Zre7 z z r t z ehe250 Rb. 2 Lond. 1 Livre Ster onate. g „22.,Zu J Eiſen u. Stahl 1.7 1500 41,000 G SAue e e e o hen u ren e e terteReichs an. -476, 18 1./1/7 3000 155,00bz B 9 t 3 75 273 Schweiz 100 Fr. kz. z8Griechiſche konſ. Goldrente 4 1.410 10000. 2000 3330808 Ruſſ. B. f. ausw. Hand. 1./1 250 R alte wer 27 ihn 1200. 600 s o G Wien 100 Kr. kz. 5,95bz Bdw on rtnte 4 S de e e S Berein e d 1966 1358532 Kenig Witeim konv. r do. 1000. 600 284.780. [-J„J„S S „„J-J-JZJ„,J; „„J-„JS -„J;Z J JFS

2 539 91 „„J„J„J„JJ„JS„„vrvmvvxrxEvm———--do. Gold (Pir Lar.) s a 10000 46.706 G Saleſiſch. Bantverein &rfe &r do. 8000-1800-800 ſt G re en So r Schluß Kurſfe.

An ver veer 8 kr h c Fä Induſtrie Papiere e n e de Ruiz nm r I 7 mr rer e r eopondstall. 300. 800 „6G O. Kreditaltien 2,1./7/101 200 S Schiffahrts Akt. 127,8063 G e e 10 Jo R 606. So 287800 Berl. Handelsgeſellſchaft 164,00m e c n. e e v töe en Maſchinenfabr. vuckau s do. 1200. 300 60tz. Darmſtädter Bank 143.161 er t r Rorpentwer Iyyd. o s do. o Mathildenhütte 0 do. 1000. 500 45,26 Deutſche Bank 234,60e wagte weg. vlecht gi d 7,00bz C Mend Schwert Diskonto Kommandit. 192.00m r o s e e e e le t 1372. von 1890 W 616. 408 gette 2 F h zene Vod. Akt.Geſ. o I. y 906;. Vationalbank für Deutſchland220. 499 1 1000. 500 380,106 6 ter enen z zo h 100 800 Franzoſen 139,25e an e 23 e. 342 Aen irrt z 3 i. 7 t w 2267 Oberſchi. Eiſenb.Bed. 2 s 1200. 600 t ombarden n.er e am. Rente v. e J H. I v. 000 115 Ooz. G talien. Mittelmeer ehe e nUngar. K ente. 1.ſ6/121000--100 Kr. 100. AngloKont.-Guano 6 6 1.1 1oo0 114,2801 do. E-Jnd. Karo-H. doe e e m. a r u 2Bahnen Berl.Anh. Meſchſasr. zo z do. 1000. 87 226 S d z Fa I 55 8 e m mee 18428
7 21 1.47 1000, 50 5/6, in. Naſſau 500. 32 92 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIGDividende 1002 1003 en Sir Meſch egnrgt. 10 I c 1200. 200 Thlr. rn 8 u 21 t 33 e de z 36

LübeckBüchener 64 z 1./1 1200. 600 G63. Bismarckhütte 31 16 do. 1000. 600 2 97 7 t 2 3 e 379 890 é7 nltechener Bergwer i.Elektriſche Hochbahn. 4 do. 1000 „7 b. Bochumer Gußſtahl. 20 do. 1500. 300 234, S. B. on en: do. 0. 600 333. S l Harpener 215,25Gr. Berl. Straßenbahn 7/280 do. 1200. 800 188 7565 Braunſchw. u 2 e u t l 7 s u per r. z 1008: 335 t 830 re heri, Sccaßenkahn eOeſt. Ung. Staatsbahn Buyke Co. Meta do. 300 147 Sächſ T ür. Braunk. 0 do. 1200. 600 e 6,7 ſ. G amburger Packetfahrt. III 127,75erlegen. u t S CrPurcnen Be 27 o 1.ſ1 1000 e do. do. so e Kendentget Lloyd mee 193789 e TruſtWarſchau- Wiener y o J 100 Rub. 165,066z l Cröllwitz Papiere 12 72 1./7 s300 (229.506 l Sangerhäuſer Maſch. 814 1.(10 1000. 300 214,25b;. G DynamitTruſt

Ilnn ſeit 1873 hier eingeführt,

s der Exportbierbrauerei von Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), nur reines Malz und HopfenProdutt nd wegen ſeiner Reinheit, großen Nährwertes 2e. von ärztlichen Autoritäten warm empfohlen,

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaſchen und Siphon

B. Lehmer,
nmyt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem II. Kontor Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 2826,Ka Ceisanſchluft Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.

Halle a. 5. 17626
an der Gr.

NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m. Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.
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Telephon

1008.

Echte altertümliche Möbel,

Stets Ankauf
altertümlicher Cogenstände,

Antiquitäten, Gemälde VUVhren ete.

Meine grosse kunstgewerbl. Weihnachts-Ausstellung
pietet eine untibertroffene Auswahl vornehmer Luxus- und Bedarfsgegenstände und halte dieselbe beim Einkauf von Weihnachts Präsenten

angelegentlichst empfohlen.

Echte Broncen von Gladenbeck, frz. Broncen, Florentiner Marmor-Skulpturen, Tafelgeräte in Kayser-Zinn, Kupfergeräte,
Piedestale, Büsten und Gruppen, Wanddekorationen ete.

Spezialität: Beleuchtungsgegenstäncdle für Gas, elektr. Licht, Petroleum, Gaskronen 3 fl. Kompl. v. 22,50 an.
Ferner bitte um Beachtung meiner Ausstellung Brüderstrasse Nr. 1 (am Varkt).

Französische Prunk- Kommoden, Glasservanten ete.
Moderne Möbel eigener Fabrikation zu En gros-Preisen, Papierkörbe, Paravents, Truhen ete.

Er. Steinstr.

Meissner und andere Porzellane.
(7531

Bitte meine Schaufenster

zu beachten.

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, d. 10. Dez. 1904:
86. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert.
2. Gaſtſpiel des Charakterkomikers

Carl William Büller:
Hasemanns Töchter.
Volksſt. in 4 Akten v. A. L'Arronge.

In Szene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.

Perſonen:
Anton Haſemann,

Kunſt u. Handels

gärtner. w.er ſeine Frau
Smilie Müller.Roſa ſeine Töchter J. Ravenau.

Franziska M. Adolphi.Wilhelm, Schloſſer Carl Alving.
Hermann Körner,

Fabrikant H. Götz.
Baron von Zinnow W. Sieg.
Klinkert C. Stahlberg.
Frau Klinkert M. Lübben.
Eduard Klein,

Proviſor Kaufmann.
MWartba Elſe Seidel.
Dr. Seiler M. Krüger.Fritz, Lehrjunge L. Müller.
Lehmann, Schloſſer

geſelle Vaul Jungk.Bartſch F. Amberg.Anna, Dienſtmädchen

bei Haſemann A. Amberg.
Carl William Büller a. G.

Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. (7504

Sonutag, den 11. Dez. 1904,
nachmittags 3 Uhr:

7. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Gaſtſpiel der Operetten Sängerin

Maria Foreseou.
Zum 9. Male:

Frühling sluft.
Abends 7 Uhr:

87. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Zum 2. Male
Hie Kinder des Kapitän

Grant.Großes Ausſtattungsſtück in 12
Bildern von Jules Verne. Deutſch

Jeud heute
E. M. Mauthner.

Sonnabend, den 10. Dez., Anf. 85:
Letztes Gaſtſpiel Celia Galley.
Dazu zum I. M.: Familie Sehierke.
Sonntag4 Uhr nachm. 60,40,20 Pfg.
Sudermann: Es lebe das [eben.
Abds. 85: Schlafwagenkontrolleur.

[75057505]

Apollo Theater.

t JVeotha 2
unter Aſſiſtenz v. Captain Crade

Jndianiſche Szenen.
Jos., Golemann

mit ſeiner Prachtmeute von
Hunden und Katzen.

Allabendlich:

Jubelnder Veifall!

3 Sisters Ernesto
Drahtſeil-Künſtlerinnen.

3 Garganys,
komiſche Gentleman-Akrobaten

nebſt dem übrigen

Pracht- Programm.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 10. Dezbr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): Dagland.
Leipzig (Altes Theater) Chriſt

kindlein im Walde.
Weimar (Hoftheater) Der Waffen

ſchmied.

A. Ahlheit sen., S
Klavierſtimmungen, gegr. 1869,

nur V. Vereinsſtraße 2.

m

Direktion: Gustau Poller.

S
un

2 72 W. p

4 7 C
2 t 1

000000 00 0008

Malle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Neueste Kostüm-Seide, nur Garantiestoffe, S

H
S

geoooso Sejicdlenhaus Georg Schwarzzenberger, ooooos
Gr. Steinstr. 88.

Neueste Blusenstoffe in Sammet und in Seice.
Beste Kostüm-Sammete,

V unempfſindlieh gegen Druck und Nässe.

Bazar für
Herren.

Pernspr. 1191.

Vollständige Reise-Ausstattungen.
PEnglische Reise- Artikel Koffer Taschen Necessaires WagendecKen

d. V. Zorchert

Entzuckende Weihnachts-Geschenke.
Wiener Sezession Bronzen Hirschhorn Silber waren

onntags geöTnet bis 7 r an. J 111 1 L 111)]

in geschmackvollsten Ausführungen.
Engl. Luxusgegenstände: Schals, Kissen, seidene Decken, Unterwesten in Wolle und schwed. Leder.

Wiener Lederwaren: Portemonnaies, Brieftaschen, Visites, Zigarren- und Zigaretten-Etuis,
Aktenmappen, Kragen- und NManschettenrollen ete. etc.

Reisedecken Englische Plaids.
Vollständige Herren-Ausstattungen.,

Oberhemden: weiss und farbig, elegante Ausführung, vorzügl. Sitz, solide Preisstellung.
Nachthemden: extra lang geschnitten, vornehme Besätze, garant. waschecht.

in Krawatten, Searfs, Cachenez,
Wonveautées

Hanäschuhen, Schirmen, Stöcken, Trägern,
Kragen und Manschetten. Taschentücher.

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. Ar, 10,

Bankhaus
Ernst Haassengier Co.

Elegante Anzüge, tertig und nach Mass, Engl. Modell-Paletots, Reise-Müäntel,
Joppen, Wintereapes, Pelzwesten,

Mollige SchlafröckKe.
Haus- u. Reise-Schuhe, Herren- Stiefel von Keiffer Brothers, New-Orleans.

Schwed. Lederwesten, Engl. Reitwesten.
Mollige HausjackKetts.

Damen- Stiefel
von Krohn, Fechheimer Co., Cincinnati. AmeriK., Engl. und Wiener Hüte!

Rackets Table Tennis Sandows MusKelstärKer. [7554

Walhalla- Theater.
Heute Sonnabend

ar Benefiz ma
der [7506

Zogdani Fruppe.

Ferner zum 1. Male
Bernarcdis

TransparentDekoration.

Die Verwaudlungen vor
und hinter der Bühne ge-
ſchehen offen vor den
Augen des Publikums.

Neu! Nenu!
Wwo Damen Ter
L.

Kopfwäſche, Shampoonieren,
Trocknen mit elektriſch Warm
luftapparat, das Beſte zur
Reinigung und Pflege ſowie

gegen Haarausfall,
empfiehlt [7513

E. Deutschler, ar
Magdeburgerſtr. 65 (Hotel Bode).

Fernruf 18835.

Wonhne jetztAlte Promenade 23. l.
zahnarzt Kneisel.

Bitte die

August Lauffer's Zäckerei.
Inh. Emil Wunderlich, Feipzigerſtraße 102. J

geehrten Herrſchaften, Beſtellungen auf
We ih nachts ſto lle n rechtzeitig machen zu wollen,

um eine pünktliche Effektuierung zu ermöglichen. [7509
Ausführung und Zutat nur das Beſte.

7546

We
ff. zarten Frischling,
Pa. Hirschkalbkeulen,

Pa. Rehkeulen,
Hirschfrikandeau,

Hasen,
diese Woche 4 grosse Jagden,

Fasanen, extrafeine,
empfiehlt

Wilhelm Reichert,
Geiststrasse. [7049

Wererhielt noch keine Hife gegen

„Zuokerkrankheit

mannder wende sich zur Erhaltung Kkoston-
freier Nachricht an Apotheker
7127) Ländnerr, Dresden-A. 16.

Die bereits empfohlenen Bücher
des Königs der Schweden, Guſtav
Adolphs Leben u. a. mit 9 guten
Bildern, 290 Seiten, gebd., nur80 Pfg. 184 peutiche Sagen,

290 Seiten, gebd. nur 60
Märchen mit 20 Bildern, 60 Pfg.
und 220 ſchöne Bilder von Ludwig
Richter u. a. nur 80 Pfg. ſind hier
in der Stadtmiſſions-Buchhand-
lung, Weidenplan S, zu haben.

Perſonen,
die verlangt werden.

Verſandhaus J. Ranges
ſucht per ſofort für Halle tüchtigen
Filialleiter mit 1800 Mk. Gehalt
und 2 v. Umſatz. Zur Ueber
nahme des Lagers ſind 3000 Mk.
erforderlich. [7545Offerten unt. O. 34722 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Leipzig.

Lelt. einf. Landwirt
mit gut. Zeugn. findet allein. Verw.
Stelle auf 500 Morg. gr. Rittergutin Thür. bei 450 Mert Gehalt.
Binnewelss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, I. [7552
e

Verheiratete [7486
Pferdeknechte

ſowie Tagelöhnerfamilien finden
ſofort oder am 1. Januar oder am
1. März Stellung bei hohem Lohne.

Reussner, Rottelsdorf.
Suche zum 1. Januar 1905 ein

einfaches, junges Mädchen als

Mamsell.
Gehaltsanſprüche eventl. Zeugnisab
ſchriften einzuſenden an Frau Olga
Heynemann, Gr. Oſterhauſen,
bei Eisleben. [753

twzw?2m*

Perſonen,
die ſich aubieten.

Jg. Mann, 27 Jahre, ſucht fof.
oder ſpäter Vertrauens-
stellung als Kaſſenbote oder
Bureaubeamter, Kaution kann ge
ſtellt werden. Off. u. Z. p. 1107
an die Exped. d. Ztg. [7553

Suche für meinen früheren Jn
ſpektor Lebensstellung als
verh. ſelbſt. Jnſpektor. Der Herr
iſt von mir in langjähriger Dienſt-
zeit erprobt und in jeder Hinſicht
zu empfehlen. Werte Anfragen unt.
A. S. H. an die Exped. d. Eiſenach.
Tagespoſt, Eiſenach. [7544

Möhbel. Stoffe u. Gardinen,

14 led. Pferdeknechte
habe ich für Neujahr W
zu vergeben, und zwar im Alter von
16 bis 29 Jahren, als Klein-,
Mittel- und Groß Knechte. Die-
ſelben ſind ſämtlich ſchon in der
Landwirtſchaft tätig geweſen und
beſitzen gute, auch mehrjährige
i z Gegend gleich. [6860

iI1y Küunhnm, Stelleuvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

NB. Jn meinem Bureau erſcheint
jeden Sonntag vormittag eine größere
Anzahl Stelleſuchender und haben da
die Herren Landwirte beſte Gelegen
heit, Leute anzunehmen. [7551

Gutsbeſitzersſohn, 24 J., ſucht
Stelle als Volontär. Off. a. d.
Exped. d. Ztg. g. Z. s. 1110 erb.

7529)]

Vorſchnitter
ſucht, geſtützt auf langjährige Zeug
niſſe, mit 30--40 Leuten für 1905
Stellung für alle Feldarbeit. Off. an
Vorſchnitter Friedrich Neumann
in Dühringshof a. Oſtbahn. [7076

2“ Paul Danneberg,
e KI. Ulrichstr. 18a,

a. d. Gr. Ulrichstr.
Div.Zimmsereinrichtungen,

einzelne

die als Muster gedient haben,
gebe teils zu und unter8 Einkaufspreisen ab. [7064

W58 DW SZu ge8öT Oel
2 52 2 S.

482 2257 37225z
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I Fauilieunahriſten.

Verlobt: Frl. Marg. Krämer
mit Hrn. Dr. Ernſt Schneider
(Berlin). Frl. Jrma v. Möllen
dorff mit Hrn. Landrat Arnold
Wahnſchaffe(HohenwaldeLands
berg a. W.). Frl. Marg. Petzold
mit Hrn. Aſſeſſor Max Schön
felder (Dresden). Frl. Hedwig
Berliner mit Hrn. Rechtsanwalt
M. Pincus Berlin Reinicken
dorf). Frl. Gertr. v. Zaborowski
mit Hrn. Kapitänleutn. Friedrich
Schultze (Prenzlau-Helgoland).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
P. Jaenſch( Magdeburg Wilhelm-
ſtadt). Hrn. Berthold Reinhaxdt(Leipzig Eutritzſch). Hrn. Zu

Beyer (Sangerhauſen). Hrn.
Richard Kauerauf (L.Anger).
Eine Tochter: Hrn. Amts
richter Römer (Hamburg). Hrn.
Bürgermeiſter Schlüter (Halber
ſtadt). Hrn. Frhr. v. Ledebur
(Altona).

Geſtorben: Hr. Dr. phil. Eugen
Waas (Magdeburg). Hr. Kauf
mann Amny Peter Felix (Leipzig
Connewitz). Fr. Marie Voigt

eb. eLina Beyer geb. Nitzſchke(Naumburg a. S.

Dankſagung.
Für die Aderaus zahlreichen Beweiſe liebevoller Teilnahme,

die uns bei dem Hinſcheiden und dei der Beerdigung unſeres
teueren Entſchlafenen von allen Seiten entgegengebracht ſind,

herzlichſten Dank.
ſage ich im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen m

Sandersleben, den 8. Dezemder 1904.

Martha Schulle geb. Hampel.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochau (Saalkr.), 8. Dez. (Eine Millionenerb-

ſchaft) macht gegenwärtig hier von ſich reden. Es handelt ſich
hierbei nicht um überſeeiſche, ſondern inländiſche Kapitalien. Der
Bruder des Urgroßvaters eines hieſigen Einwohners, welcher aus
e b. Lauchſtädt ſtammte, wanderte anfangs vorigen
Jahrhunderts nach Amerika aus, erwarb dort große Reichtümer,
verbrachte die letzten Jahre ſeines Lebens in Hamburg und ver-
ſtarb dort ohne leibliche Erben. Durch Ausſchreibungen über den
Vermögensnachlaß haben ſich nun ca. 30 Erben gemeldet, welche
Anſprüche geltend machen.

g. Döllnitz (Saalkr.), 8. Dez. (Ein heftiges Winter-
gewitter,) begleitet von einem orkanartigen Sturme, zog
geſtern morgen s 1 Uhr von Südweſt kommend über unſere
Gegend. Grelle Blitze leuchteten auf und ein ſtarker Platzregen
praſſelte nieder. Donner wurde nicht vernommen.

g. Dieskau (Saalkr.), 8. Dez. (Stare.) Gegenwärtig
werden hier nicht nur einzelne, ſondern einige Schwärme Stare
angetroffen.

Bitterfeld, 8. Dez. (Aufgegriffen.) Geſtern
abend gegen 7 Uhr wurde in Greppin der am 28. Oktober auf dem
Transport von Jchtershauſen nach Zeitz entſprungene Zwangs-
zögling Friedrich R. von Bitterfeld in der Wohnung ſeines
Schwagers aufgegriffen. Er hatte ſich ſeit ſeinem Entſpringen
auf einer nahen Grube unter dem angenommenen Namen Arno
Kunze in Arbeit befunden. Da Fluchtverdacht vorlag, wurde er
nach hier in Polizeigewahrſam gebracht.

Wittenberg, 8. (Zum Selbſtmorde eines
Schülers.) Am 29. November wurde mitgeteilt, daß ſich ein
Schüler des hieſigen Gymnaſiums erſchoſſen hatte. Noch ehe der
junge Mann an ſeinen Wunden geſtorben war, tönte ſchon ein
Gerücht aus der OberTertia heraus, daß die Schuld an dem Selbſt
mord auf die unangemeſſene Behandlung des Schülers durch einen
Lehrer zurückzuführen ſein ſollte, während ſeitens der S le
Schwäche des Schülers und Sitzenbleiben als Grund bezeichnet
wurde. Der Vater des 17jährigen Schülers veröffentlicht jetzt in
Nr. 289 des „Wittenberger Tageblattes“ folgendes:

„Jn Ergänzung der „aus guter Quelle Jhnen zugegangenen
Notiz über den Selbſtmord meines Sohnes teile ich Jhnen er-
gebenſt mit, daß mein Sohn vor ſeiner unſeligen Tat in der Schule
in einer Weiſe gezüchtigt worden iſt, die man ſonſt bei halb
erwachſenen jungen Leuten nicht für zuläſſig anſieht und die ge
eignet iſt, das gerade in den Entwickelungsjahren ſehr empfindlicheEhrgefuht junger Leute auf das furchtbarſte zu irretieren. Jch
habe mich zu dieſer Erklärung im öffentlichen Intereſſe für ver
pflichtet gefühlt. Deſſau, d. 7. Dez. 1904. G. Friesleben,
Pfarrer an der Peterskirche.“

Die hauptſächlichſte Züchtigung ſoll darin beſtanden haben, daß
der Lehrer den Schüler bei den Haaren gefaßt und geſtoßen haben
ſoll.

Wittenberg, 9. Dez. (Beſchlagnahmt.) Auf Grund
einer anonymen Anzeige fand durch die Polizei bei dem Collegienſtraße 91 wohnenden Schloſſer Benter eine Hausſuchung ſett

und wurden bei dieſer eine große Anzahl Gebrauchsgegenſtände
im Werte von 100 Mk., über deren rechtmäßigen Erwerb ſich B.
nicht ausweiſen konnte, vorgefunden und beſchlagnahmt.

Liebenwerda, 8. Dez. (Städtiſches.) Jn der vor
geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurde beſchloſſen 1. Das
Geſuch des Schweizerhauswirtes um Pachtverlängerung wurde ge
nehmigt, die Pachtſumme jedoch von 1180 auf 1500 Mk. jährlich
erhöht und die Bedingung geſtellt, daß bei Neubauten am
Schweizerhaus der Pächter die Bauſumme z verzinſen hat.
2. Dem Antrage des Städteverbandes SachſenAnhalt, Beteili-
gung an dem Hochzeitsgeſchenk für den Kronprinzen in Höhe desauf die Stadt entfallenden Betrages betreffend, wurde ſtattgegeben.

3. Beſchloſſen wurde, für Pflaſterungsarbeiten noch-
mals ein Schuldkapital von 20 000 Mk. aufzunehmen. Bereits
früher ſind für Pflaſterung 25 000 Mk. aufgenommen worden,
dieſe aber zum größten Teile für Kanaliſation und Kirchhofs-
erweiterung verwendet. Jn dieſem Jahre ſind bereits für
10 600 Mk. Pflaſterungsarbeiten ausgeführt, der Betrag iſt aus
den Ueberſchüſien der Kämmereikaſſe bezahlt worden. Die Ge
ſamtſumme der ſtädtiſchen Schuldenlaſt beträgt 80 717 Mk.)
Der Stadtverordneten Vorſteher ſprach dem Senator Weiland
namens der Verſammlung öffentlich Dank aus für die in dieſem
Jahre unentgeltlich gelieferten Trottoirplatten.

Merſeburg, 9. Dez. (Sein fünfzigjähriges
Meiſterjubiläum) feiert heute der Metallgießereibeſitzer
Herr H. Roſenthal hier. Derſelbe legte am 9. Dezember 1854

damals noch in Altranſtädt wohnhaft in Merſeburg die
Prüfung als Gelbgießermeiſter ab und ſiedelte einige Jahre ſpäter
hierher über, um ſich zunächſt in der Oelgrube niederzulaſſen.

Corbetha, 8. Dez. (Lebenszeichen.) Der am
10. November von hier verſchwundene Briefträger Ballin, von
dem man einen Teil ſeiner Kleider am Ufer der Saale fand, ſo
daß man Selbſtmord annahm, hat jetzt aus der Schweiz einen
Brief an ſeine hier gebliebene Frau geſchickt. Es geht ihm dort
ganz gut. Man vermutet, daß Fa milienverhältniſſe ihn zu der
Auswanderung veranlaßt haben.

Weißenfels, 8. Dez. (Kleiner Brand.) Jn dem
Café Reſtaurant „Drei Schwäne“ geriet geſtern früh die einem
„Japaniſchen Nationalfeſte“ dienende Dekoration in Brand. Das
Feuer konnte raſch bewältigt werden. Der Schaden beträgt einige
hundert Mark.

Naumburg, 9. Dez. (Zu der Gasexploſion,) die
wir geſtern ſchon kurz meldeten. ſchreibt das „Naumb. Kreisbl.“
noch: Veranlaßt durch ſtarken Gasgeruch, der ſich im Hauſe Kleine
Jakobsgaſſe 1 („Gold. Stiefel“) bemerkbar machte, forſchte die
16jährige Tochter des Wirtes Mittwoch nachmittag nach der Urſache
dieſer Erſcheinung. Als ſie dabei das hinter der Gaſtſtube belegene
Nebenzimmer betrat und dabei ein Streichholz anzündete, erfolgte
eine ſtarke Gasexploſion, deren Erſchütterung weithin in der Nach
barſchaft fühl- und hörbar war. Das Mädchen ſprang, als durch
den Luftdruck das Fenſter mit dem Rahmenwerk auf die Straße ge
ſchleudert wurde, durch die Oeffnung auf die Straße. Sie war
außerdem durch die Flammen in Brand geraten und erlitt ſchmerz-
hafte, aber nicht lebensgefährliche Brandwunden an Geſicht, Nacken
und Armen, ſodaß ſie alsbald in ärztliche Behandlung gegeben
werden mußte. Auch ihr mit im Zimmer befindlicher jüngerer
Bruder kam nicht ohne Verletzung davon, die er erlitt, indem er
durch den Luftdruck an die Wand geworfen wurde. Türen und
Fenſter des Zimmers wurden beſchädigt, die Gardinen ver-
brannten uſw. Ein Gasrohrbruch, der vor mehreren Tagen in
der Großen Jakobsſtraße ermittelt wurde, gab Veranlaſſung, die
ganze Leitung dieſer Straße nach dem Markte zu nebſt ihren Haus
anſchlüſſen auf ihre Durchläſſigkeit zu unterſuchen.

S Laucha a. U., 8. Dez. (Diebſtahl.) Der verwit-
weten Frau Karoline Schöppe wurden von ihrem an der Appel
gelegenen Grundſtücke mehrere junge Apfelbäume

Erfurt, 8. Dez. (Schwerer Unfall.) Geſtern früh
wurde auf dem Bahngeleiſe zwiſchen Erfurt und Stotternheim
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eine anſcheinend den beſſeren Ständen angehörende, etwa 50Jahre alte Frau in bewußtloſem Zuſtande und lebensgefährlich
aufgefunden. Es liegt allem Anſchein nach ein Unfall vor.

Die Schwerverletzte iſt nicht überfahren, ſondern von einem Zug
beiſeite geſchleudert worden. Jhre Jdentität iſt noch nicht feſt
geſtellt; die Wäſche iſt mit den Buchſtaben L. A. gezeichnet

Erfurt, 8. Dez. (Heiteres aus dem Erfurter
Gerichtsſaal.) in Angeſchuldigter, welcher gegen
Strafmandat in Höhe von 1 Mark Widerſpruch erhoben hatte,
rief geſtern aus dem Zuhörerraum des Schöffengerichts: „Jch bin
nicht da, nehme auch meinen Einſpruch nicht zurück!“ In absentia
wurde demgemäß verhandelt und die Strafe auf 3 Mark erhöht.

Ein renitent gewordener Radler, der von Poliziſten abends
ohne brennende Laterne betroffen worden war, meinte allen
Ernſtes, er ſei ſtraffrei, weil er eine elektriſche Taſchenlampe,
welche vier Wochen anhalte, bei ſich führte. Das Strafmandat
des Geſpaßigen wurde von 12 auf 18 Mk. erhöht.

Heiligenſtadt, 8. Dez. (Zum 500 jährigen Jubi
läum der Belagerung von Heiligenſtadt.) Die
e und mit ihr die ganze Stadt rüſtet ſichzur würdigen Begehung einer ſeltenen hiſtoriſchen Feier, eines
Doppeljubiläums: des 600 jährigen Jubiläums der Schützengeſell
ſchaft und des 500jährigen Gedenktages der Belagerung von
Heiligenſtadt im Jahre 1404, bei deren Abwehr die damaligen Arm
bruſtſchützen hervorragenden Anteil hatten. Kein Verein in hieſiger
Stadt iſt ſo alt und von alters her ſo innig mit der Bürgerſchaft ver
bunden, ja mit der Entſtehung des ganzen Stadtweſens verknüpft,
wie die Schützen geſellſchaft. Daraus erklärt ſich denn auch
das große welches in allen Bevölkerungskreiſen dem bevor
ſtehenden Doppelfeſte entgegengebracht wird. er Verlauf der vor
einigen Tagen ſtattgefundenen Verſammlung im Rathausſaale, an
der auch die Vertreter der Behörden, Jnnungen und Vereine teil-
nahmen, legte Zeugnis davon ab, daß das Jntereſſe an den bevor
ſtebenden feſtlichen Veranſtaltungen, zu denen ſchon jetzt große Vor
bereitungen getroffen werden, ein allgemeines iſt. Der im Jahre
1404 begonnenen und 1405 beendeten erfolgloſen Belagerung von
Heiligenſtadt durch 6 Fürſten und 7 Grafen liegt folgende hiſtoriſche
Vegebenheit zu Grunde: Ende Mai 1400 tagte in Frankfurt a. M.
eine große Fürſten-Verſammlung, die an die Stelle des trägen
Königs Venzel ein neues Reichsoberhaupt zu wählen beabſichtigte.
Aber ehe es dazu kam, entzweiten ſich wegen des zu kürenden Nach
folgers der Herzog Rudolf von Sachſen und die Braunſchweiger
Herzöge g und Bernhard mit den übrigen (die für die Kan
didatur Ruprechts von der Pfalz eintraten) und verließen
furt. Jn ihrer Begleitung befanden ſich der Biſchof von Verden
Konrad von Soltau, Graf Sigismund von Anhalt, die Grafen von
Hohnſtein, Barby und Schwarzburg und andere Herren. Als ſie
nun am 5. Juni mittags in die Nähe von Fritzlar kamen, wurden
ſie bei dem Dorfe KleinEnglis von dem Grafen Heinrich VI. von
Waldeck und einigen Amtsleuten und Untertanen des Erzſtifts
Mainz überfallen. Herzog Friedrich von Braunſchweig wurde von
den Rittern Kunzmann von Falkenberg und Friedrich von Hertings-
hauſen erſtochen. Auch der Verdener Dompropſt Leſe fand ſeinen
Tod. Herzog Bernhard und der Graf von Anhalt entkamen. Herzog
Rudolf von Sachſen aber wurde gefangen genommen. Als den
Urheber der Mordtat bezeichnete die öffentliche Meinung den
Mainzer Erzbiſchof Johann von Naſſau. Der Graf von Waldeck war
ſein „Amtmann und Schwager,“ die Mörder ſeine „Helfer und
Diener.“ Zwar leiſtete Johann den v und die Mörder
ſelbſt bezeugten ſeine Unſchuld, aber die Volksmeinung ließ ſich nicht
beirren. Auch die Herzöge von Braunſchweig blieben bei dem einmal
gefaßten Vorurteil und machten die Ermordung ihres Bruders zum
Anlaß einer großen Fehde gegen den Mainzer Erzbiſchof, die für die
nächſten Jahre das ganze nördliche Deutſchland in Aufregung
brachte. Auf dem Gich s felde wurde Gieboldehauſen, das Schloß
Friedrichs von Hertingshauſen, erobert und zerſtört, ohne daß man
des Ritters habhaft wurde. Auch um Biſchofſtein wurde heftig ge
kämpft. Hier fiel ein großer Teil der Belagerer in die Hände der
Mainzer. Jm Juli 1404 berannten die Verbündeten, zu denen ein
großer Teil der norddeutſchen Fürſten und Herren gehörte, die Stadt
Heiligenſtadt. Aber dieſe leiſtete erfolgreichen Widerſtand; un
verrichteter Sache mußten die Belagerer abziehen. Ueber die Einzel
heiten dieſes merkwürdigen Vorganges fehlt es leider an Nachrichten.
Die Hauptquelle iſt die lateiniſche Jnſchrift eines alten, in die Weſt
ſeite des Heiligenſtädter Rathauſes eingemauerten Steines. Die
Heiligenſtädter ſind auf dieſen großen Erfolg gegen ſechs Fürſten
und ſieben Grafen nicht wenig ſtolz, umſomehr, als ſie wegen einer
anderen Belagerung gern etwas gehänſelt werden. Einſt war
nämlich das Stadttor mit einer großen Möhre verriegelt worden,
eine vorwitzige Ziege fraß ſie weg, und ſo gelang es den Feinden,
die Stadt der „Möhre-Könige“ einzunehmen.

Halberſtadt, 7. Dez. (Wegen Verdachts des
Kindesmordes) wurde nach der „Halberſt. Ztg.“ die in
einem hieſigen Geſchäfte als Verkäuferin tätige ledige S. ver-
haftet ſie ſoll die Mutter des vor einiger Zeit am Martinikirchhofe
vor dem Breitentore tot aufgefundenen Kindes ſein. Da ihre in
der Kornſtraße wohnende Mutter verdächtig war, an dem gewalt-
ſamen Tode des Kindes mit beteiligt geweſen zu ſein, ſo ſollte ſie
ebenfalls verhaftet werden. Als die Kriminalbeamten die Woh
nung betraten, fanden ſie die Frau er hängt vor.

Gardelegen, 8. Dez. (Schadenfeuer.) Am Diens
tag mittag brannten auf dem Gehöft des Ziegeleibeſitzers Zierau in
der Letzlingerſtraße eine große Scheune und ein Schuppen nieder.
Der Schaden iſt zum Teil durch Verſicherung gedeckt.

Leopoldshall, 8. Dez. (21000 geſtohlene Säcke.)
Der ſchwebende Prozeß gegen den Althändler Hebeſtreit nimmt
eine ungeahnte Ausdehnung an. Durch deſſen Vermittlung ſind
nicht weniger als 21000 geſtohlene Säcke und eine Un
maſſe geſtohlenen Kupfers uſw. an auswärtige Händler verkauft
worden. Dieſe befinden ſich zum großen Teil in Magdeburg und
Bernburg.

Weimar, 8. Dez. (Der Kunſtfreundinder Aus-
ſtellung.) Vor dem hieſigen Landgericht hatte ſich der Schrift
ſteller Wilhelm G. aus Berlin wegen Diebſtahls zu verantworten.
Der Angeklagte erklärte ſelbſt, ſich einer „ſolchen frevelhaften Tat
nicht bewußt zu ſein.“ Durch Zeugenausſagen wird aber zweifels-
frei feſtgeſtellt, daß der Angeklagte im Jahre 1903 aus der per
manenten Kunſt- und Gewerbeausſtellung einige echte japaniſche
Vaſen in der Größe gewöhnlicher Taſſen im Werte von etwa 500
Mark entwendet hat. Die Taſſen wurden ihm allerdings in der Aus
ſtellung wieder abgenommen. Der Angeklagte war damals nach
Weimar zu einer Audienz beim Großherzog befohlen, da er ſich um
eine Archivarſtellung beworben hatte. Jnfolge des Diebſtahls hatte
ſich G. natürlich alle Ausſichten auf dieſen Poſten verſcherzt. Auch
ſeine Verlobung mit einer Tochter aus angeſehener Familie iſt des-
halb rückgängig gemacht worden. Auf Grund des von Dr. Boldt-
Jena in Uebereinſtimmung mit Profeſſor Dr. Binswanger erſtattetenGutachtens wird feſtgeſtellt, daß der Angeklagte erblich belaſtet und

hyſteriſch veranlagt iſt. Der Sachverſtändige bekundet mit aller Be
timmtheit, daß der Angeklagte den Diebſtahl im Zuſtand gänzlicher

Bewußtloſigkeit, die ſeine freie Willensbeſtimmung ausſchließt, be
gangen hat. Wie das „B. T.“ meldet, wurde G. aus dieſem
Grunde freigeſprochen.

Altenburg, 7. Dez. (Todesfall.) Geſtern abend
2210 Uhr iſt Oberhofmarſchall a. D. und Oberkammerherr Albert
Julius von Sydow im 85., Lebensjahre geſtorben.

Gera, 8. Dez. (Thegaterzüge.) Wie auf der
Strecke GeraKloſterlausnitz, ſo werden jetzt auch auf der Strecke
GeraMeuſelwitz an beſtimmten Tagen Theaterzüge eingelegt. Die
erſten Züge verkehren am 11. und 18. Dezember.

Schmölln, 8. Dez. (Unvorſichtiger Schütze.)
Ein achtjähriger Schulknabe, der einer Treibjagd zuſchaute, wurde
durch eine Schrotladung eines unvorſichtigen Schü ſo arg ver
letzt, daß er zuſammenbrach und nicht ſo bald wieder herzuſtellen
ſein wird.

Eiſenach, 8. Dez. (Abgelehnte Wahl.) Bürger
meiſter a. D. Wittrock in Meiningen, der zum zweiten Bürger
meiſter von Eiſenach gewählt worden war, hat heute ſeine Wahl mit
der Begründung abgelehnt, daß ſeine Bewerbung nur unter der
Vorausſetzung erfolgt ſei, daß Bedenken gegen ſeine Perſon nicht be
ſtänden. Die Neuwahl iſt auf den 19. d. Mts. anberaumt.

Leipzig, 8. Dez. Selbſtmord auf den Schienenl)
Auf der Magdeburger Bahn, in der Nähe des Ueberganges an der
Breitenfelder Straße in L.-Gohlis, ließ ſich u früh ein in
Möckern wohnhaft geweſener 18 Jahre alter uverlehrling von
einem Zuge überfahren. Der junge Mann ward auf der Stelle
getötet. Was ihn zu dem verzweifelten Schritte veranlaßt hat, iſt
nicht e

Bad Elſter, 8. Dez (Bautätigkeit.) Jn unſerem
Badeorte iſt die Bautätigkeit ſo rege wie nie zuvor. Unter an
derem iſt auch das Poſtgebäude in Angriff genommen worden, das
bis zum 1. Oktober 1905 fertiggeſtellt werden ſoll.

Neugersdorf (Kgr. Sachſen), 8. Dez. (Verbrüht.)
Jn der Fabrik der Firma Herm. Herzog K Co. ſtürzte der

ärbereiarbeiter Müller in ein kochendes Farbebaſſin und ver-
ühte ſich derart daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-ho. Hochſchulnachrichten. Der ſeit 1899 in der theologiſchen

dar der Marburger Univerſität als Privatdozent für das
ach der ſyſtematiſchen Theologie wirkende Pfarrer Dr. theol. Martin

Rade, der auch die bekannte Zeitſchrift „Chriſtliche Welt“ redigiert,
iſt zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Rade
ſteht im 48. Lebensjahre. Der als Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut
der Berliner Univerſität wirkende Dr. med. et phil. Erwin
Baur führt ſich daſelbſt als Privatdozent ein.

Profeſſor Robert Koch tritt ſeine neue Forſchungsreiſe nach
Afrika am 17. d. Mts. an. Er wird ſich nach einer Mitteilung der
„Poſt“ zunächſt nach DeutſchOſtafrika, und zwar nach DaresSalaam,
begeben, um dort die in Südafrika begonnenen Unterſuchungen über
Rinderſeuchen fortzuſetzen. Dieſe Arbeiten verfolgten bis dahin
einſchließlich praktiſche Ziele, während einige wichtige wiſſenſchaftliche
r aen unerledigt bleiben mußten. Mit dieſen wird ſich Profeſſor
Koch jetzt in erſier Linie beſchäftigen, dabei aber auch anderen tropiſchen
Tier und Menſchenkrankheiten ſein Jntereſſe zuwenden. Die Dauer
ſeiner Forſchungsreiſe bemißt er auf etwa ein halbes Jahr.

Stanleys Grabmonument. Nach langem Suchen hat man
auf einer Farm in Devonſhire einen großen Monolithen gefunden,
„der von den Jahrhunderten gemodelt, von der Zeit gefärbt und von
Menſchenhand unberührt iſt“, ſo wie Lady Stanley ihn als Grabſtein
für das Grab ihres Mannes, Sir Henry Stanley, gewünſcht hatte.
Der Monolith iſt 12 Fuß lang, 4 Fuß breit und 2 Fuß 6 Zoll dick.
Da er ſechs Tonnen wiegt, hat es große Schwierigkeiten gemacht, ihn
auf den ſtillen Dorffriedhof von Pirbright in Surrey zu befördern.
Der Stein trägt außer dem Namen Stanleys nur die Worte „Bula
Matari“ (der Felsbrecher), einen Titel, den Stanley im Jnnern
Afrikas trug.

Eine internationale Sammlung für ein Shakeſpeare Denkmal.
Jn London iſt eine Bewegung für eine über die ganze Welt auszu
dehnende Sammlung für ein Shakeſpeare-Denkmal im Gange. Der
Londoner Graſſchaftsrat hat ſich erboten, einen Platz zur Verfügung zu
ſtellen. Ein Ausſchuß unter Vorſitz des Lordmayors von London hat
die Ausführung folgender Programmpunkte beſchloſſen Von den ge
ſammelten Geldern ſoll ein Denkmal in London errichtet und der
Ueberſchuß zur Förderung der Shakeſpeare-Pflege verwendet werden.
Jn der Shakeſpeare-Woche vom 23. April bis 1. Mai ſoll in allen
Teilen der Welt eine Shakeſpeare-Gedächtnisfeier arrangiert werden,
um die nötigen Mittel zu ſammeln.

Uhde als Kirchenmaler. Wie die Zeitſchrift „Die Kunſt“ meldet,wird Uhde ein Bild für eine Kirche ſeiner Voterſiodt wickau malen.

Der Eintritt der Kunſt Uhdes in die Kirche iſt ein höchſt bemerkenswertes
Ereignis, das indeß nicht unerwartet kommt.

Der politiſche Schriftſteller Dr. Frhr. v. UngernSternberg
langjähriger Mitarbeiter der „Kreuzztg.“, iſt in Berlin vorige Nacht
im Alter von 68 Jahren geſtorben. Er war in Eſthland geboren,
widmete ſich nach Beendigung ſeiner Studien in Dorpat, Wien, Berlin
und Heidelberg und nach größeren Reiſen der Politik und Publiziſtik,
war dann eine Zeitlang in Konſtantinopel im deutſchen Konſulardienſt
tätig und nahm 1883 in Berlin ſeinen ſtändigen Wohnſitz. 1884 wurde
er er als deutſch-konſervativer Abgeordneter des Wahlkreiſes 3. Minden,
BielefeldWiedenbrück, in den Reichstag gewählk.

Berlin, 9. Dez. Jm „Deutſchen Theater“ ging zum erſten Male
Bernard Shaw's dreiaktige Komödie „Helden“, deutſch von Sieg-
fried Trebitſch, im „Kleinen Theater“ ein dreiaktiges Schauſpiel von Sven
Lange „Die ſtillen Stuben,“ aus dem Däniſchen überſetzt von
G. J. Klett, in Szene. Beide Stücke wurden freundlich aufgenommen.

Berlin, 8. Dez. Der Literarhiſtoriker und Theaterdichter
Rudolf Gense in Berlin feiert am 12. Dezember ſeinen
80. Geburtstag. Seine wichtigſten Arbeiten galten der Geſchichte des
Dramas und des Theaters. Außerdem gab er H. von Kleiſts Werke,
mit Biographie, 1902 heraus.

Die Meiſterſinger von Waſſeralfingen. Die „Mainzer Neueſt-
Nachr.“ ſchreiben Der hieſige Muſikalienverlag B. Schotts Sbhne
empfing folgende intereſſante Zuſchrift

„Jm Auftrage des hieſigen Geſangvereins „Concordia“ möchte ich
Sie erſuchen, mir mitzuteilen, ob Sie nicht im Beſitze des Theater
ſtückes „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ ſind und was ſolches koſtet,
vielleicht könnten Sie mir genanntes Büchlein zur Probe ſenden, um
es dem Verein zu zeigen. Werde dann ſofort das ganze Werk nach
beſtellen. Sollten Sie jedoch nicht in deſſen Beſitz ſein, könnten Sie
mir ſolches vielleicht verſchaffen oder hätten Sie vielleicht ein anderes
geeignetes Stück in Jhrem Verlag.

Waſſeralfingen, 5. Dezember 1904.

K. O.Schriftführer der „Concordia“.

Für Erwachsene und Kinder
RöckKe, Maunsehetten,BRiusen, Strümpfe,
schürzen, Handsehuhe,Hemden, Tischdecken,Beinkleider, Tee GedeeKe,Taschentüeher, Bettdecken,
Kragen Welſss waren.

Geschuw. Jüdel,
Halle a. S., Loipzigerstrasss 101.

Spezfalſtät:
Knaden-Anrüge, Mädehen-Klefder,
Knaben-Paletots, Mädehen-Häntel,
Knaven-Joppen, Mädehen-Jaeketts,Knaben-Beinkleider, Mädehen-Bliusen,
Knaben-Biusen, Mädehen-Hume u. -Boas,
Knaben-Mützen, Mädehen- HüteKnaben-Sehwitzer, Mädenen-Mütren. [7524



Ur. 33.

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
1904.

Nachdruck verboten.
2

Inhalt.
e e Anleihe
vom Mai 1895 (1,000,000

2) Deutsche W othekenbank in
Meiningen, 4 Prämien-Pfand-
briefe Von 1871.

3) Elbenauer Deichverband, Oblig.4) Elektrizitätswerk und Straben-
bahn Gotha, Aktien Gesellsch.,
44 Teilschuldverschr.

5) FPreiburger 15 Fr.- Lose von 1902.
6) Hessen Nassauische Rentenbr.
7) Köln Mindener Eisenbahn, 382

Prämien-Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

8) Merseburger Stadt Schuldver-
schreibungen von 1901.

9) Oesterreichische 100 Pl. Lose
von 1864.

10) Oesterreichische Nordwestbahn,
52 Prioritäts-Oblig. Emiss. 1874.

11) Oesterreichische oräwestbahn,
342 Konv. früher 52 Prioritäts-
Obligationen Emission 1874.

12) Oesterreichische Nordwestbahn,
342 Prior. -Oblig. Lit. A. v. 1903.

13) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
3 Prioritäts- Obligationen.

14) Oesterreichische Südbahn-Ges.,
44 Prioritäts Obligationen

15) Oesterreichisch Ungarische
(Franz.) Staats-Eisenb.-Ges., Akt.

16) Portugiesische Staats- Anleihen
17) Russischer Gegenseitiger Boden-

Kredit-Verein, 5 Metall-Pfandbr.
18) Sächsische Staatsschulden-

Kassenscheine.
19) Tärkische 34 400 Fr. -Eisenbahn-

Lose von 1870.
2 Wernigeroder Stadt-Anl. v. 1903.

Chinesische 62 Gold-
Anleihe vom Mai 1895.
Emission von 1,000,000

Verlosung am 1. November 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Lit. A. à 50 S 11 24 50 53 62
66 70 78 82 93 96 121 123 127 134
139 175 198 203 206 223 238 245 255
257 266 267 291 310 356 364 365 405
406 418 421 424 434 457 464 471 523
529 606 618 621 644 688 689 694 708
716 749 750 768 774 814 835 846 856
894 895 899 910 930 934 963 971 974
993 1001 003 009 013 017 038 068 090
093 111 140 146 161 167 175 204 208
221 224 230 244 250 338 352 371 383
403 405 420 421 443 462 464 478 497
507 527 541 542 550 6564 579 580 590
617 626 628 629 646 653 664 669 677
701 727 751 762 770 773 780 790 814
826 854 856 860 866 872 904 909 931
937 945 958 964 2009 024 035 048 049
052 055 062 063 072 074 108 113 131
140 155 158 162 188 209 216 218 265
271 279 288 309 326 381 423 437 440
447 465 483 494 501 502 515 528 539
544 546 558 587 611 615 636 638 650
653 662 674 683 686 703 730 774 786
815 853 870 880 887 925 927 940 997
3010 011 074 110 115 150 182 183 187
188 190 196 226 248 249 293 389 406
411 420 423 435 452 486 494 509 530
542 557 585 619 640 655 678 681 682
685 705 731 742 748 753 776 803 809
820 867 868 871 890 907 952 962 968
4003 052 063 064 067 078 093 099 112
131 141 168 161 165 194 200 202 235
239 247 262 297 347 348 359 367 376
390 393 411 424 425 429 445 459 471
479 480 481 490 541 553 558 562 588
590 619 628 649 665 725 742 746 765
772 790 793 797 813 834 835 839 852
858 870 893 910 932 945 948 962 965
967 971 979 984 991 993.

Lit. B. à 100 5027 034 035 048
073 075 088 096 099 100 102 118 127
128 130 132 137 148 188 192 217 235
238 247 265 270 281 307 322 334 367
369 371 375 407 422 427 431 461 466
472 474 482 490 511 522 525 526 543
546 568 569 581 583 589 593 595 604
605 609 615 630 639 671 677 736 742
748 760 766 777 780 790 812 817 826
828 833 839 845 847 865 875 877 881
886 887 893 897 921 937 943 967 991
994 6010 030 034'051 113 126 139 141
148 159 169 195 197 200 213 217 219
227 254 257 272 279 286 292 314 325
331 342 371 398 413 425 427 450 465
481 497 503 575 597 644 654 663 672
680 688 704 722 727 734 750 751 755
761 775 793 818 833 844 860 866 879
884 896 920 938 961 989 7012 013 027
030 033 047 085 107 151 156 159 172
178 199 202 214 216 218 221 242 246
258 282 297 305 320 325 356 384 386
389 410 447 458 503 515 517 519 528
536 567 595 628 680 683 700 717 720
722 726 755 768 759 771 775 778 799
805 825 840 854 857 910 932 936 960
962 985 8018 035 046 076 078 091 147
157 168 186 203 232 241 259 268 288
291 299 304 322 333 337 363 404 427
447 462 477 480 495 502 513 515 553
568 560 571 573 583 587 591 614 623
632 660 683 687 702 710 717 727 741759 769 784 800 802 831 847 881 886

903 907 938 940 943 994 9000 003 005
021 022 069 071 114 116 154 159 172
183 186 194 199 208 216 231 237 243
245 248 250 278 284 286 290 313 325
329 340 344 345 350 369 373 402 424
435 470 483 484 500 524 534 538
573 584 607 614 662 668 671 672
673 709 726 735 752 766 777 786
830 841 847 865 870 878 879 892
898 942 949 963 991.

Lit. C. à 500 4& 10009 014 017 025
041 070 082 088 097 110 113 130 200
226 231 374 377 414 420 429 433
438 449 483.

2) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 49 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
34. Serienziehung am I. Dezbr. 1904.
Prämienziehung am 2. Januar 1905.

Serie 21 248 249 365 521 657
692 726 791 792 803 831 910
951 1071 1075 1133 1156 1336
1357 1358 1421 1539 1553 1562
1597 1646 1661 1712 1729 1741

V

1762 1778 1812 1818 1873 1897
1922 1992 2061 2091 2173 2174
2220 2297 2326 2430 2542 2595
2648 2664 2791 2862 2899 2993
3007 3128 3389 3430 3434 3515
3519 3837 3993.

3) Elbenauer Deichverband,
Obligationen.

Verlosung am 17. November 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Lit. A. à 1000 93 102 115
149 161 226.

Lit. B. à 500 273 410 411 450 494
510 516 518 562 616 652 666 676 692.

4) Elektrizitätswerk und
Straßenbahn Gotha, Akt. Ges.,

4 Teilschuldverschr.1. Jeiſoeng am 11. November 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
36 65 80 113 123 247 305 408 435

504 803 818 854 911 à 1000

5) Freiburger 15 Fr.- Lose
von [902.

Zahlbar am 15. Februar 1905.
Am 15. Oktober 1904 gezogene

Seorlen:
130 178 1465 2255 2829 2955

3332 3567 4179 4668 5071 5100
5175 5329 5848 6672 7420 7478
8643 8858.

Prämien:
Serie 130 Nr. 3 12 29 39 (100).

178 25 (100), 1465 9 (100) 29 46 (4000),
2255 5 (200), 3332 12 14 (100).
3567 25 (200) 27 41 (200) 48 50 (200).
4179 35 (100), 4668 4 43 (100), 5071
22 50 (200), 5100 7 (100) 12 27.
5175 2 (100) 22 (20.,000) 35, 5329
21 (100) 24, 5848 34, 6672 35, 8643
8 13 (1000) 34 46, 8858 7 36 (100) 50.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in vbeigetügt ist, sind mit 75 Fr.
alle äbrigen in obigen Serien ent
haltenen Vrn. mit i Fr. gezogen.

6) Hessoen-Nassauische
Rentenhriefe.

Verlosung am 15. November 1904.
Zahlbar am 1. April 1905.

44 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 177 253 346

671 583 974 994 1138.
Lit. B. à 1500 167 405 407 733
Lit. C. à 300 139 172 198 271

396 716 717 777 1507 516 2120 176
335 3301 489 618 890 892 4144 215
263 286 344.

Lit. D. à 75 776 840 1113 222
262 412 3788.

336 Rentenbrlefe.Lit. N. 5 300 M 6 14 18.

Lit. O. à 75 6.

4. Prämienziehungam 15. Novbr. 1904.

42004 055 826 9658 43176 273 364
382 386 44165 251 255 743 792 45213
584 868 46060 152 227 280 606.

1h) Oesterreichische
Nordwesthb., 3 konv. früher
59 Prior.-Obl. Emission 1874.
2. Verlosung am 1. Dezember 1904.

Zahlbar àm 1. Juni 1905.
11131--140 12221--230 14521

530 15761 770 801--810 16791800
851-860 19711-720 20161 160
331--340 901--910 22871880 23071
--080 25001--010 141 150 191--200
26521-530 661 670 851-860 28591
--600 31311-320 561-—6570 981 990
32941—950 38511620 41761760
43291-—300 44011-020.

12) Oesterreichische
Nordwesthahn, 3 Prior.-
Obligationen Lit. A. von 1[903.
2. Verlosung am 1. Dezember 1904.

Zahlbar. am 1. März 1905.
à 10,000 Kr. 19192 229 237

666 748.
à 2000 Kr. 13061--065 096--100

50l-05 14076 080 661665 666
670 15111--115 201--205 526-5630
16001--005 18111--Ilö 19121--125
136-—140.

à 200 Kr. 2651--700 6401--450.

13) 0Oesterreichische
Südhahn-Gesellschaft,

3 Prioritäts-Ohligationen.
45. Verlosung am 1. Dezember 1904
Zahlbar am 2. Januar 1905, Serie X.

am 1. April 1905.
Serie A. 29604--700.
Sorie C. 32941--967.
Serie D. 758901--759000 900301

312 1039501 --600.
Serie V. 2996832-900.
Serie H. 43001--100 175341--400.
Serie J. 3265901--326000 502401

412 578201--300.
Serie K. 13031 --090 290001 100.
Sarie M. 3247466--500.
Serie O. 104001--100 182451 462.
Serie P. 49351--357 184201-300.
Serie S. 1194701--800 1321301

400 1373301--312.
Serie T. 1536001 100 1540001
007.

Serie U. 3406431--499.
Serie V. 2856411--479.
Serie X. 2174301--400 22656701

800 2657421 478.
Serie Z. 1754601--700 1984041

--044.

14) 0Oesterreichische
Südhbahn-Gesellschaft,

4 Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Dezember 1904.

7) Köln-Mindener Eisenhbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.
69. Serienziehung am 1. Dezbr. 1904.
Prämienziehung am 1. Februar 1905

Serie 4 14 50 66 117 131 255
304 305 315 334 351 406 440
452 549 592 646 647 663 667

1235 1331 1762 1814 1960 2051
2165 2201 2223 2247 2294 2371
2408 2409 2436 2478 2481 2488
2514 2534 2544 2609 2637 2736
2780 2794 2805 2819 2834 2934
2948 3019 3049 3082 3127 3170
3264 3297 3337 3378 3441 3532
3546 3692 3794 3883 3995 3997.

8) Mersehburger Stackt- J
Schuldverschreibungen v. [90l.
Verlosung am 11. November 1904

Zahlbhar am 1. April 1905.
Lit. A. à 1000 694 827 902 915.
Lit. B. à 500 1738 801 846

910 922 999 2260 304 467 532 611
695 834 921 965 995.

Lit. C. à 200 3233 546 590
724 795 885 959 963 981.

9) Oesterreichische
100 Fl.- Lose von [364.

143. Verlosung am 1. Dezember 1904.
Z2ahlbar mit Abzug am 1. März 1905.

Sorien:
22 416 429 570 719 728 732 820

834 878 948 994 1017 1125 1211
1229 1475 1552 1581 1683 1804
1878 1985 2178 2215 2322 2705
2713 2788 2813 2826 2844 2876
3043 3139 3215 3299 3501 3562
3698 3747 3851 3975 3979 3987.

Prämien:
Serie 416 Nr. 3 (300,000) 38.

570 43, 719 89, 732 14 62. 878 32
(4000) 50 (2000) 61 89 (10,000). 948
47 75. 1125 59, 1211 60 77. 1229 71.
1552 16 (4000) 63, 1581 24 42 82
97 (2000). 1683 38 (20.000), 1804
28 (40,000) 70, 1878 47 99. 2215 22
27 31 33 56, 2705 99, 2713 48
2788 33, 2813 34, 2826 99. 2844
10 (10., 000) 74 95, 3013 12, 3139 17
(2000). 3562 89, 3698 10. 37477 64.
3851 68, 3979 71, 3987 62 90.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

10) 0Oesterreichische
Nordwesthahn, 590 Prior.Obligationen Emisslon 1874.

25. Verlosung am 1. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Juni 1905.

533 1081 282 468 953 3625 4950
952 992 5536 6507 603 677 7113 426
563 8456 548 983 9140 446 663 10119
180 11358 370 580 12191 940 13243
292 379 14091 248 340 17065 296
303 679 806 18519 19004 848 903
20041 359 608 916 21533 22460 852
23008 041 492 601 24895 26038 042
221 243 251 344 575 27566 28358
457 950 29004 40211 41117 501

756 787 940 959 1079 1127 1186.

Zahlbar am l. Mai 1905.
Serie E. (20. Verlosung.)

à 2000 59441--473.
à 400 841--900 6301-400.

Serie W. (5. Verlosung.)
100331--400 701-800 107801 900

115301--400 125301-400 177801
900 197901 198000.

15) Oesterreich. Ungarische
(franz.) Staats-Eisenbahn-

Gesellschaft, Aktien.
Verlosung am 2. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
I. Emission.

134301--400 187001 100 189701
800 190401-500 284701-800

293501-600 30600 100 366701
--800 390401 500 392701 758.

II. Emission.
412201 300 472101--200 507501
564 529801 900.

16) Portugiesische Staats-
Anleihen.

Die Abstempelung der alten 3-,
4- und 42 Titel der äuberen Por-tugiesisc nen Staats-Anleihen, sowie
der Umtausch der abgestempelten

Stücke in die neuen Titel der
Serie I, II und III findet bei derUmtauschstelle in Deutschland nur
noch bis zum 31. Dezember 1904
statt. Das Gleiche gilt von der
Ausgabe und dem Umtausch der
Ieilzertitikate der Serien I, II und
III in die entsprechenden Volltitel

17) Russischer Gegenseitiger
Boden-Kredit-Verein,

59/0 Metall Pfandhbriefe.
Verlosung am 1/14. November 1904

Zauhlbar am 1/14. Januar 1905.
1. Serie. 22092 202 203 217 230

236 258 294 316 317 53829 849 858
914 924 967 968 970 972 974 60026
124 139 234 301 303 320 321 324 504
64701 724 783 --789.

2. Serie. 118830 8314 857 873 876
877 894 119983 993 995 120053 089
121326 329 507 164765--774 913
975 165201 203.

3. Serie. 206725 726 775 780 787 825
8650 207176 431 432 253181 190 226
230 231 239 -243 301 303 262142 268.

4 Serie. 307067 183 184 209 371 515
625 582 598 888 348596 638 639 694
699 -701 716--718 35 12765 315 317 319
321 322 459 493 551 552 392339 359.

5. Serie. 434397 543 639 668 695
696 749 870--872 455477 480 516
534 554-5657 479858--867 491231.

6. Serie. 5276594 602--606 777
855 856 858 924 545917--926 585349
3653 357 371--374 598427 435.

7. Serie. 631229 230 234 235 241
282 353 479 481 632576 577 702 704
770 771 633024 160 161 177 635320
490 635 746--752 636210 218 299 300
302 311 340 431 448 483 695268 272.

8. Serie. 740120--427 534 793
761477 478 505 507--6509 515 518 519
696 797324.

804903 991 805033 0369. Serie.
061 064 841161--170 849105--108

10. Serie. 911467--470 481--486
959124--127 136 484 485 492 621 622
978481--490 985399 404 406 408
430 986122 129.

11. Serie. 1011056 057 059 084
086 090 091 127 128 247 1014978 991
994 1015048 051--056 1051613--622

z 1072606--610 621
12. Serie. 11089657--962 969--971

1109295 1118563--572 1137261
270 1139423 --432 1141834-—840 962
1142009 012 1145864-870.

13. Serie. 1203493--502 1208601
712--716 783--786 1230938 951 969
1278457-466 537——640 551-554.

18) Sächsische Staats-
schulden-Kassenscheine.

Verlosung am 26. November 1904.
3142 vormals 44 Staats-
schulden-Kassenscheine

von 1852/55/58 59/62/66/68.
(97. Verlosung.)

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serie I. à 1500 21 567 840

861 910 1241 315 357 499 621 851
880 2049 059 125 154 233 273 523 599
637 720 882 888 939 3466 509 636 653
4164 236 537 546 928 5133 201 374
401 453 539 564 793 857 6129 540 772
922 7101 319 433 836 8048 072 096
281 9034 128 221 253 286 598 603 856
974 10070 265 368 410 620 688 870
903 961 970 11034 368 581 590 644
808 12089 296 305 465 477 642 733
13088 311 583 777 992 14017 301 500
639 856 15027 164 296 346 456 513
533 590 754 971 16319 453 476 630
715 746 935 992 17443 551 600 621
710 828 939 18021 138 464 19015 129
139 407 677 710 763 781 798 948
20076 240 246 324 351 399 438 601
670 761 805 886 975 21002 097 408
471 811 22015 192 213 245 330 406
23031 072 097 123 145 221 260 288
441 452 621 682 912 24041 043 080
501 574 597 625 778 974 978 25109
478 508 601 648 661 901 26080 263
293 351 436 803 27023 132 143 331
460 712 723 804 855 918 28243 279
773 809 29040 092 110 174 272 409
518 561 639 701 787 30160 229 322
330 334 372 937 31057 463 575 622
760 811 876 32091 121 142 307 372
644 632 711 794 33121 148 216 270
394 615 772 781 784 34083 161 367
488 491 655 862 35471 697 635 681
801 837 945 980 36078 100 137 469
727 768 782 37243 378 486 636 693
726 738 765 859 38008 154 441 445
609 708 726 785 787 839 988 39685
702 728 748 980 40124 146 178 254
822 858 861 41016 360 503 549 654
701 908 42127 167 295 451 587 869
994 43077 099 273 288 492 524 672
945 44155 287 440 467 574 642 977
45420 533 568 624 751 883 46004
015 098 104 164 445 581 647 835
47175 192 320 411 451 460 473 500
530 5698 715 727 48092 184 316 541
605 621 774 834 895 980 49054 214
250 496 786 829 910 50050 51136 305
469 533 595 52132 368 413 437 465
485 688 702 53046 210 258 316 419
579 790 930 948 959 54034 101 179
250 270 510 55012 075 355 633 734
896 950 56342 470 57318 324 354
439 477 740 748 58131 499 534 579
731 823 827 830 59154 195 227 274
649 746 874 912 60290 641 716 799
61080 144 340 342 620 745 843 898
906 984 62056 166 393 668 979 63194
196 222 486 638 774 778 64101 162
355 529 580 784 831 65538 564 588
993 66074 156 426 502 721 877 67073
108 471 557 882 911 68177 483 575
719 819 69201 394 499 598.

Serie II. à 300 42 103 126
199 300 798 826 850 1132 133 210 217
717 859 875 2004 145 247 269 275 276
388 671 678 972 3059 264 299 554 721
818 4308 321 830 5000 013 173 334
389 436 462 6126 177 367 404 596 642
753 848 951 7075 270 415 455 597 693
852 890 8200 241 528 568 618 9055
583 597 683 837 846 10167 188 470
472 535 11100 444 12040 098 189
192 311 463 760 13576 947 958 14006
013 287 293 15076 218 826 917 977
16449 488 783 897 17017 106 123
246 263 324 362 435 492 622 730 941
18102 345 739 765 787 810 829 870
899 19089 096 104 284 439 580 656
659 674 922 20126 346 371 735 800
827 21350 693 753 805 22031 296
320 447 473 632 23075 273 306 524
633 24000 029 067 422 568 735 792
832 905 25056 284 338 462 751 26208
224 254 671 697 27026 090 102 164
233 251 408 485 533 647 855 871 879
28035 054 447 505 621 852 990 29136
511 653 666 30020 212 310 374 470
534 665 697 879 913 31091 143 332
462 670 773 837 32168 563 607 697
33556 588 651 682 723 737 831 833
904 987 34219 692 722 853 927 35220
402 462 613 777 977 36052 141 242
325 651 659 937 37277 382 544 644
671 38139 703 778 855 915 39167
187 271 336 361 997 40324 426 504
539 572 917 41059 088 215 339 662
942 42304 382 834 43024 693 44112
187 243 726 794 887 906 914 45320
481 692 811 899 46153 356 370 430
534 555 665 850 47040 233 793 815
48252 301 321 583 613 660 717 49113
1ö1 184 231 350 444 447 981 50168
385 399 454 475 508 629 644 762 773
51098 197 230 516 5621 613 714 792
831 842 52095 201 392 490 694 731
958 974 53082 211 477 479 877 920
928 54111 121 251 266 289 360 388
476 715 802 55062 203 211 380 690
734 804 815 859 965 987 56207 378
597 987 57212 306 704 800 58350
521 930 9564 964 971 59001 066 199
226 438 444 464 570 926 966 986
60083 311 491 567 61075 171 247
321 389 449 640 734 916 62133 264
287 304 323 392 490 535 941 63061
391 485 500 717 976 64064 410 5615
606 747 903 925 65026 191 270 442
632 675 836 899 66253 597 783 809
825 987 67266 520 525 609 666 724
886 908 919 963 68048 215 245 592
952 69020 057 069 306 620 837 982
70021 234 253 298 382 418 458 481

114 133 134 137. 544 822 71210 444 882 72311 407

443 463 599 905 955 73176 702 745
785 977 74289 309 394 521 650 941
991 75077 183 395 524 782 785 76082
229 247 316 358 518 863 890 891 917
919 77210 380 442 572 636 710 727
868 913 937 999 78008 073 325 585
651 660 906 79322 346 365 366 556
598 699 783 80157 261 267 394 406
719 788 942 987 81013 069 095 106
166 279 498 542 669 715 780 82141
170 191 217 228 294 409 420 460 461
526 546 643 683 833 83097 209 404
452 766 878 84235 273 626 732 864
975 85250 323 473 744 746 842 843
86004 290 376 764 911 87029 076
103 571 606 666 839 843 881658 172
321 408 452 472 (Duplikat) 518 658
89156 224 311 934 990 90063 161
202 397 528 702 864 91237 425 433
440 522 752 776 92126 145 349 504
534 599 600 744 93370 643 546 584
837 970 986 94343 882 95146 148
212 261 576 844 921 946 969 96413
550 708 787 988 97027 082 156 264
332 452 556 886 98218 299 340 404
456 722 736 900 902 967 99186 365
478 688 773 937 100305 318 471 482
501 959 961 101046 184 361 497 596
102106 262 300 900 971 103512 738
884 104236 280 320 340 499 547 659
756 799 962 105266 609 623 106120
231 286 373 447 488 604 752 800 914
107305 335 388 641 648 701 717 795
855 882 933 108498 658 109035 079
097 148 170 548 721 729 740 783 889
110021 170 211 212 256 543 838 862
931 111025 137 497 652 112000 110
424 441 508 534 538 962 999 113096
100 115 294 303 635 836 856 873 937
948 114024 041 229 312 377 488 6503
744 803 916 949 986 115124 338 393
662 732 116502 608 686 756 758 847
117568 716 728 763 811 820 883 936
118029 143 690 601 750 815 119200
253 278 425 447 609 652 804 851 979
982 120034 094 126 156 177 433 616
877 883 947 953 121156 234 351 367
489 545 637 122116 390 123027 090 194
240 255 390 500 522 553 622 124000
032 375 125435 703 801 904 970
126383 429 539 562 693 127066 1658
501 669 754 8566 128053 067 212 213
261 427 441 758 888 129127 140 569
626 789 830 895 919 921 130042 260
352 355 559 661 840 991 131018 068
170 308 572 609 741 756 760 797 864
898 956 132024 092 247 320 448 543
747 870 133326 134277 290 433 458
469 749 876 135193 194 314 518 610
742 136003 199 413 521 766 768 832
137189 331 499 554 733 850 885 999
138279 455 498 533 590 854 139040
130 331 411 629 635 786 899 140293
501 527 578 141272 293 549 762 923
142097 537 568 713 745 923 143036
119 287 358 562 615 708 734 938
144133 363 737 812 145008 104 205
399 559 647 810 146000 227 423 480
525 607 147129 351 426 427 648 662
733 784 148177 261 325 466 548 776
831 149476 485 517 568 597 632 934
995 150355 378 643 748 927 151678
749 832 983 152070 209 257 634 853
885 908 948 153057 337 361 377 388
743 939 154404 556 672 992 155064
313 381 404 407 416 525 712 846 861
862 902 945 156103 323 516 668 789
885 887 948 960 157163 724 743 906
968 158118 630 797 939 945 962
159015 732 798 953 160146 164 201
225 253 391 508 956 161258 307 505
945 999 162110 532 819 886 909
163131 580 756 799 164156 428 429
437 619 718 849 888 890 165500 743
773 779 863 166317 479 676 808 875
944 167008 052 061 136 353 455 838
168107 448 467 497 605 643 679 791
794 169022 102 152 279 400 483 508
556 735 814 866 978 985 170063 321
327 395 517 541 594 650 171257 295
732 172159 286 448 460 492 518 764
812 832 861 173007 126 151 213 226
277 306 674 983 174018 020 299 304
317 348 473 498 508 552 671 175037
054 222 265 370 622 840 909 176057
251 352 467 522 630 631 859 177047
077 306 313 324 403 448 554 674 811
956 178024 094 132 166 512 545 712
757 804 920 179409 516 832 980
180019 123 358 413 493 686 738 743
747 181223 571 698 773 864 182365
669 821 889 953.

316 Staatsschulden-
Kassenscheine von 1867.

(57. Verlosung.)
Zahlbar am 30. Juni 1905.

Serie I. à 1500 133 136 324
349 677 749 918 926 1070 186 236 258
477 579 790 965 2063 077 190 447 576
869 938 3268 329 345 438 514 824 877
4065 066 088 219 330 358 402 560 720
5032 071 347 359 529 623 839 6321
367 472 647 670 955 7269 325 681 737
910 8050 366 735 9185 228 397 531
600 620 10031 243 437 465 585 613
867 941 11038 084 (Duplikat) 370
381 466 623 627 640 739.

Serie II. à 300 22 81 241 339509 1178 266 355 590 875 899 2063
261 313 346 698 716 869 971 3282 365
752 788 4534 544 5085 425 514 597
627 707 753 759 6123 238 295 431 452
754 7099 208 273 556 870 8035 039
041 064 087 411 449 861 9124 127 237
387 447 807 945 999 10179 192 392
935 11345 796 979 12016 026 219
279 435 754 982 13129 178 368 926
14172 179 467 910 15061 342 459
605 678 996 16003 010 253 268 316
433 537 794 808 943 17307 405 473
478 504 538 18283 513 557 914 927
958 19034 231 278 458 635 934 20036
345 390 621 684 697 721 745 958
21023 139 271 297 360 996 22039
048 093 349 421 493 539 888 905 977
23218 670 682 686 726 808 909 24251
407 410 491 620 686 978 981 25108
178 331 430 445 522 989 26220 481
637 912 947 27212 263 384 495 659
764 811 893 951 28074 128 149 156
303 343 29104 123 437 523 532 610
681 30050 067 079 278 296 341 738
31259 335 617 619 678 683 935 957
32391 630 778 803 33112 314 507
561 703 802 34061 114 174 177 310
376 673 689 942 35016 033 087 167
378 433 805 867 987 989 36240 369
419 421 611 930 993 37000 083 395

435 739 835 38221 585 733 799 868
39248 363 422 488 514 639 733 782
821 857 925 930 948 40040 120 278
387 538 776 814 815 956 996 41038
100 146 252 276 497 519 768 835 932
937 42152 417 43035 222 230 300
322 612 774 799 897 44099 259 308
378 499 526 546 931 45083 188 465
563 569 46163 241 263 536 562 7653
788 47017 022 143 226 511 740 744
942 950 48139 211 529 654 892 937
49183 264 359 542 619 743 871 884
889 985 50066 108 197 198 219 328
440 473 474 697 966 51418 543 633
823 826 832 955 999 52101 121 245
378 405 560 578 917 53068 635 641
745 771 792 905 951 54006 062 213
231 233 247 298 340 588 650 815 900
967 55036 275 329 334 475 690 56171
199 570 575 640 57044 083 108 941
58145 163 284 775 912 591659 491
622 662 762.

334 vormals 49 Staatsschulden-
Kassenscheine von 1869.

(64. Verlosung.)Zahlbar am 1. Juni 1905.

Lit. A. à 1500 1781 800
10361--380 541--660 801--820 13721
--740 881--900 18961-980 19681
700 24461--477 478 (D r 479
(Duplikat) 480 26261 264 2656 268273 i 801--811 813--820.

Lit. B. à 300 4376--400 9176
200 19451--475 35626--650 37476

--500 38351 375 801--825 42826
875 44376--400 726--735 737--750
45251 275 48726 7560.

ſo) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn Lose Von 1870.

209. Verlosung am 1. Dezember 1904.
Zahlbar am 1. Januar 1905.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 400 Fr.
gezogen.

2991--995 3851 852 853 (1000) 854
855 9886--890 335866590 35226
230 41666 667 (1000) 668 669 670
(1000) 68746--750 87726 727 (6000
728--730 97891-895 123586-—59
596 600 126961--965 138156 157
158 (1000) 169 160 171981--985
180961--965 183276--280 198281
282 283 (6000) 284 285 210326--330
217801--805 227891--895 2285661
(1000) 562--565 230291 294 295
(3000) 235611--616 254031 036
255116--120 257766 (1000) 767--770
259431-435 262566 557 (3000) 568

560 275101 102 (1000) 103--105
295631 632 633 (1000) 634 635 309081

085 312046--050 318526-—529 630
(1000) 328526 530 335466 470
35 1951--955 360766--770 811 812
(1000) 813--815 365816--820 376246
--250 403111--114 115 (6000) 886
890 424441-445 741 745 435386
390 444791 792 (20,000) 793 794 795
(1000) 446691-—695 465901 (3000) 902

905 478006--009 010 (600.000)
489536-6540 518696 697 698 (1000)
699 700 536276--280 546066 057
(1000) 058--060 5496216256 841L 550901 905 571231 235
610276--279 280 (1000) 614461 465
656071--074 075 (1000) 326--330
679661--665 680506--510 6819561
955 682666 670 690951--954 955
(1000) 694846--850 698986--990
699291--294 295 (1000) 7 18086--090
719011--015 720966--970 749796
800 762326 330 767436 440
773436--440 790371 372 (3000) 373

375 804256 260 806016 020
819136 (1000) 137 138 139 (6000) 140
835811-815 842986 990 844321
325 851851 8655 855736 740 866
--870 858226--230 879601 605
894051--05656 913791--795 920956
--960 928656--660 968276--280
975931 935 977881--885 978671
--675 982271--275 983956 960
997551-555 1025221-225 1038816
(3000) 817 820 1069081 085
1087621 625 1099711 715
1108021 022 023 (20,000) 024 025
1135626 (3000) 627--630 1140496
--500 1144256-260 1151601--505
1154241--244 245 (6000) 1167516
--6520 1171831 832 (3000) 833-—835
1173426 430 1189001 006
1192261 266 1206901 9051217816 820 1225116 120
1230011 015 12371596 200
1253971 972 (1000) 973 975
1265096 100 1269116 120
1273231 235 1307516 520
1313021 022 (3000) 023 025
1341326--330 1346141 142 (60.000)
143--145 1347376--380 1366796
--800 1380051 0653 054 (1000) 055
140987 1--876 1426246 (1000) 247
--250 1443381-385 144737 1376
1469636--640 1475356 357 358
(3000) 369 360 1493641 545
14946521-525 756--760 1495631
635 1506006 -010 1513541545
1520426 430 1530976 980
1534621 625 1542886 887 (1000)
888--890 1551831--835 1560016--
020 1576681-685 1578876-879
880 (3000) 1594181 (1000) 182--185
1605451 455 1610611 615
165 1336 340 1655131 1365
1658736 737 (1000) 738 740
1685861 865 1728326 330
1754381 385 1767411 415
1773111--1I16 1784331-333 334
(1000) 335 1814276--280 1817821

825 1825081 085 596 600
1827196--200 2512556 1830736
739 740 (3000) 1843451 452 453 (1000)
454 455 851—8654 855 (6000) 1848001
(1000) 002 005 1859671 675
1889426 427 (3000) 428--430 1920411
--415 1925176--180 1957116 117
1000) 118 120 1968771 775
1978646--650.

20) Woernigeroder Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosung am 25. November 1904.
Zahlbar am 1. März 1905.

Buchst. A. 27 44.
Buchst. B. 221.
Buchst. C. 1269 274.
Buchst. D. 2341 379.
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Noch billiger als
bisher Kommen in meinem

otal- Ausverkauf
wegen gänzl. Auflösung meiner Modewaren- Handlung

Bekanntmachung.
Tagesordnung

für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den I2. Dezember 1994, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
I. Genehmigung der Ordnung für Erhebung einer Kanalbe

autzungsgebühr. 2. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel X Schul
weſen des Haushaltsplanes für 1902. 3. Entlaſtung der Rechnung
über den Neubau der Gimritzer Gutsbrücke. 4. Entlaſtung der Rechnung
über das Baukonto „Fortfübrung des Hauptſammelkanals für das
füdliche Stadtgebiet.“ 5. Genehmigung des Hausbaltsplanes des
Schlacht und Viebhofes für 1905. 6. Ankauf oder Pachtung des
fiskaliſchen Teiles des Galgenberges. 7. Erneuerung der pfännerſchaft-
lichen Soolerohrbrücke zwiſchen der Spitze und dem weſtlichen Ufer der e
Herrſcherſaale. 8. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig zum
Grundſtück Gr. Steinſtraße 71 und vom Grundſtück Martinsberg
Nr. 1 zur Straße entfällt, ſowie Genehmigung einer Eckverbrechung.

Ruchtlinienfeſtſetzung für d'e Köthenerſtraße zwiſchen Oppiner und
Ba nvofſtraße. 10. Genehmigung zur Verrechnung der Baukoſten des
Werkſtatigebäudes für Gasanſtalt I auf die Anleihe von 1900.
11. Umänderung der Beleuchtung in der Ratsfeller-Reſtauration.
12. Herſtellung einer Dampfzuleitung für das Werkſtattgebäude auf
Gasanſtalt J. 13. Nachbewilligung für Kapital XIX Nr. 2 laufenden
Haushaltsplanes, Beitrag der Stadt als Arbeitgeberin zur Um all
verſicherung.
der IV. in die III. Bauzone.
wegen Räumung der Gerverſaale. 16. Genehmigung eines Abkommens
wegen Räumung des Mühlarabens oberbalb der Steinmühle.

G. ſchloſſene Sitzung.
17. Anſtellung eines Kriminal-Kommiſſars und Gehaltsfeſtſetzung.

18. Anerkennung der Beamteneigenſchaft zweier Kanzlei-Hilfsardeiter.
19. Anerkennung der Beamteneigenſchaft eines Hilfsarbeiters beim
Eichamt. 20. Uebertritt eines Polizei Wachtmeiſters in den Bureau-
dienſt und Feſtſetzung des Dienſtalters.
Sergeanten. 1. Leſung.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Zeichnungen auf die am 12. Bezember zum
Kurse von 103,50 zur Subskription gelangenden, mit
dem Privilegium der Mündelsicherheit ausgestatteten

nominal Mark 21000 000 Anteile
der Ostafrikanisohen Pisenbahn-Gesellschaſt

[7405

denen vom Deutschen Reiche eine 3 Minimalverzinsung
in Berlin.

des Kapitals und Rückzahluog desselben zu 120 /0
garantiert ist, vermitteln wir Kostenfrei und erbitten sie
möglichst bis Sonnabend nachmittag 2 Uhr.
Hermann Arnhold 0o., Bank-Komm.-Gesellschaft.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.
Meoklendurg- Strelſtzsohe Hypothekenbant.,

Da uns ein grösserer Kapitalbetrag zum RückK-
Kauf von Pfandbrieſen unserer Bank zur Ver-
fügung steht, so beabsichtigen wir im Einver-
ständnis mit der Deutschen Treuhand-Gesellschaft
als Pſfandbrieſvertretung einen Betrag bis zu
2 000 000 Mk. unserer 4proz. jetzt 1 proz. PCand-
brieſe im Licitationswege zurückzukauſen.

Wir fordern zur Einreichung von Angeboten
bis zum 16. Dezember d. Js. auf. Diese Angebote
sind nebst Nummern- Verzeichnis an die Deutsche
Bank, hier, einzureichen und dürfen einen Preis
von 92 pCt. nicht überschreiten. Spätesteps am
20. Dezember d. Js. ergeht die Erklärung über die
Annahme oder Ablehnung des Angebotes. Bis zur
Bekanntgabe dieser Erklärung sind Offerenten uns
gegenüber gebunden.

Berlin, den 8. Dezember 1904. [7519Mecklenburg-Strelitzsche Hypothekenbank.

Guttmann. Bühler.Hypothekenbank in Hamburg.
Die Finlösung der am 2. Januar 1905 fälligen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Dez.

1904 ab ausser 17520an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zablstellen und allen Pfandbrief-Ver-

kaufsstellen. Die Direktion
Mark 4 ällionen

Haupttreffer können jäbrlich auf die vom Verein „Fortung“ an
geſchafften geſetzl. erlaubt. Staats-Prämienloſe 000
Nöchste Dieh. schon 2. Jan 1900 Haupttr. H. 25

Mitglieäsbeitrag monatlieh nur 3 Mark.
Man verlange ſofort Proſpekt vom Vorſtand [7541

G. Appold, Frankfurt am Main.

14. Vetition wegen Rückverſetzung der Talſtraße aus

21. Anſtellung eines Polizei

W

Uur beſte

Roſinen
Korinthen
Sultaninen

r

bittere

Robert Weise
Vorteilhafteſte Bezugsquelle für Backwaren.

„v„wſc-—„-reee

Seidonstoffe, schwarz und farbig, für Roben und Blusen
Kleiderstoffe, neueste Cewebe und Farben
Mäntel-Konfektion, Jacketts, Paletots, Abendmäntel
Glusen in Wolle und Seide
Kostüm-Röcke, schwarz und farbig, lang und fussfrei
Fertige Kleider in VWolle, Seide und Waschstollen

zum Verkauf.

Dieser reelle Ausverkauf bietet eine selten günstige Gelegenheit zum
Einkauf moderner und solider Waren Für den Welhnachtstiseh.

mann

Friedrichplatz.

Qualitäten. Filligſte Preiſe.
Pfd. 40, 25, 20 Pf

35, 28, 22
50, 40

7 a 7 e e

0 e e e e a e r
e e nbeſte, helle, ſtilfreie Ware.

e Mandeln, ſüße, vorzügliche Qualität Pfd. S515. Genehmigung mehrerer Abkommen

erragroß 9895
Zitronat, beſte, helle, großſtückige Ware 70

II.

Dr. Oetkers

Palmin

W Anßer

van z Se h

qute Qualität 65Ia. gem. Zucker 21Bäckpulver Pack SVanillin- Zucker SPf. 60
e 7 e 7 i e

Zitronen, feinſte MeſſinaFrüchte Dutzd. 55 80
Feinſte Vayr. Schmelzbutter
Weizenmehl,

Pfd. 120
beſtes backfähiges, in den beliebten weißen 10 u.
25 Pfd. -Säckchen zu bekannt billigen Preiſen.

Zucker auf alle Waren Rabattmarken.
Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet.

n 2 77 m 77 re n m2 m 7 u 5 n wer

92 T 90 n
Die am 2. Januar 1905 fälligen

Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Dezember
er. ab bei unſerer Kaſſe ſowie
ſämtlichen Pfandbrief-Verkaufs-
ſtellen der Bank eingelöſt. [7543
Rheiniveh-Mestläbivehe

Boden-Aredit-Ban,

Von einer Verwaltung ſollen
6 e g425 000 Mk.

von 3 9 an, auf Acker auch II.
Stelle, ausgeliehen werden. Offert.
unter S. A. 9 poſtlagernd
Naumburg a. S. [7036

20000 I. à J
ſuche ich auf mein Gut von
300 Morgen. Offerten von Selbſt
darleihern erbeten unter Z. d. 1096

an die Exped. dieſer Ztg. [7305

X zur II. Stelle 1. April zu leihen
geſucht. Off. u. B. p. 7219
an Rudolf Mosse, Halle. [7494

743 000 Mk.
erſte mündeiſichere Hypothek ſof.
X oder ſpäter zu cedieren geſucht.
X Off. unter B. m. 7151 an
Rud. Mosse, Brüderſtr. 4. [7043

Holz-Auktion.
560--70 Wipfelrüſtern, für
Stellmacher geeignet, eine ſtarke
Wipfelweißpappel, ſowie eine
große Partie verſchiedener Kopf
rüſtern zu Brennholz ſollen
Donnerstag, den 15. Dez. d. Js.,
von vormittags 10 Uhr ab

in Milzauer Flur an Ort und
Stelle meiſtbietend verkauft werden.
Verſammlung vorher im Gaſt
hauſe zu Milzau. [7486Milzau u. Netzſchkau, den
7. Dezember 1904.
Max u. Ottomar Hoffmann.

e Gegründetx n 1849.Fernipr. c2166. W
W. Tornau

Güchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,
Jagdansrüſtungs Geſchäft erſten Ranges,

empfiehlt für den Weihnachtstiſch: W [7527
Jagdgewehre von 36-300 waſſerd. Jagd mäntel v. 10-30
Drillinge 125--450 „FJagdjoppen „12-25Piſtolen s 335 GHanuntaſchen 2-12
R volver 4--75 Jagdweſten 3-30Teſchings 645 Jagdſchuhe „15-25Kinder-Gewehre von 4-12 Jagdhüte u.
Kinder-Piſtolen 13 Mützen 37a Jagdmuffe und Jagdtaſchen von 6—25 Mk. Zu
Schöne Sachen in Hirſchhorngegenſtänden u. Jagdtrophäen.
Soeben eingetroffen: Browning -Flinte, hee
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95/ Aetzkallb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schracdeer,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [6907

Haſenfelle hein Diſſertationen
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4. 7518 aller Fakultäten kaufen [7521

Landauer,gebr., g. erh., leicht u. modern, w. Pa. weiße Speiſekartoffeln

ſofort zu kaufen geſucht. Off. in Waggonladungen, ſowie Schnee-
mit Preisang. und näherer Beſchr. puten und Puter zur Zucht und
unter Z. qu. 1108 a. d. Exved.Maſt offeriert 7537
d. Ztg. erbeten [7538 von Hansteinsche Gutsverwaltung,

Hannov Torfstreu Bornhagen b. Eichenberg.
in Ladungen weg. beſond. Umſtände Mehrere Tauſend Zentner
unter Tagespreis Zuckerrübensamen,
u verkaufen. Auf Anfrage auch in kleineren Poſten, werden
ehe mit Offerten franko Station u kaufen geſucht. Bedingung:

Garantie der Magdeburger Normen.
zu Dienſten Anfr.sub E. R. 1000 Gefl. Off. mit Preisforderung unt.

X r. xped. dieſerburg erbeten. [7540 Zeitung erdeten. (7539
ScohwarzerSchnüren-Pudoel 400-600 Zentner

entlaufen., Gegen Belohnung ab gepr. Ge rſtenſtroh

zuliefern verkauft Hermann Meusel,Richard Wagnerſtr 29, part.! Fonragehandlung. [7367

Halle a. S-,
derstrasse 6,

Flwaren!!

Kugelgelenktäuflinge
von 0,50, 0,75, I 15 A.

Gekleidete
Kugelgelenkpuppen

von 50, 60, 75 1--15
Puppenstubenpüppchen

von 25, 30, 40, 50 4 bis 1,50
Lederbälge

30, 50, 75 bis 1
Lecderbälge

mit Charnier von 75 4 bis 4,50

Lederbältge
mit Kopf von 50 bis 3

Pappeneöpfe
von Porzellan, Patent, Biskuit, Holz,

Blech und Celluloid,
mit und ohne Schlaf,

in allen Größen und Preiſen,

PappenshStrümpfe, Arme, Uüte.
FVestan gen
von 50
Kauf lcicden
von 1, 1,50--9 A.

Kitchen
von 1, 1,50 6

Pappenstaben
von 1l, 1,25--1,75

Late rn mvon 50, 75 I 1
PGompfmaschincn

von 75 4. 1.50, 2--10
Kochlher de
von 50 13 A.

Spiel tenin Holz und Blech von 25, 50

Schaeferin Holz, Plüſch und Fell
von 3-20 A.

Holzpſerde zum Fahrenvon 25, 50, 75 1--4,50
on

von 10, 25, 35, 50, 60, 75

Grosse Puppensportwagen
1 10

Rüst- u. Leiterwagen
3, 4,50, 6——9

Ka sten en
von 25, 50, 60, 75

Trommeln
von 50, 75 I 6

Foelme
50, 75 4 bis 1

c

25, 50, 60, 75 1 3
Geuuee

25, 50, 60, 75 14
Eisenbahnen mit Vhrwerk

mit und ohne Schienen,

50, 75, I
Larub stenzu 1, 1,25, 1.50, 2—8 A.
Hand werkslasten

zu 50, 75 IGesellsohaftsspiele
Fröbelspiele

Zauberkasten
Stick- u. Räkelkasten

zu 50, 75 1-8 A.
etc. etc. Et.empfiehlt [7525

in bekannt großer Auswahl

An Hrn
Mitglied des Rabatt. SparVereins.

24 Schmeerſtraße 24.



Weihnachis-Kusverkau
bietet ganz ausser ordentlich günstige Gelegenheitskäufe.

Kleiderstoffe
Atr. von 50 Pfg. an.

Meter 75

Seidenstoffe
AMtr. von 75 Pfg. an.

Besonders sind grosse Posten zusammengestellt:

Ein Posten vesserer Kieiderstofſe.
1,75 M.Pfg. 90 Pfg. 1,10 Mk. 1,40 Mk.

Blusenstoffe
Atr. von 40 Pfg. an.

Waschstoffe
AMtr. von 30 Pfg. an.

2,00 M.
früherer Preis 1,35 MK. 1,50 M. 1,65 Mk. 2,00 M.

a Damen u. Kinder- Konfektion
sind die Preise bedeutend, meist um mehr als die Hälfte ermässigt.

Mitglied des RabatteSspar-Vereinms.

Fheodor Rühlemann,
Rabatt. [7532

2,10 M.

Reste und knappe Kleider kolossal billig.
8,00 M.

als: Paletots, Jacketts, Fragen Blusen, Kostüme-

Röcke, Kostüme, Morgenröcke, Natinés

Leipzigerstrasse 97
(Boſce Vlrichsſetrche)-

Poeſschaffe,
elegante Muster, mit Mono-

gramm, Wappen ete.
Tür- u. Firmensehllder

in allen Arten. [7578
Alle Stempel in Metall

und Kautsechuk!
Selbstfärber, Datumstempel,

Paginierer ete., Entwertungs-
stompel, Kautschuktypen:

„Jeder sein eigener Drucker“,
sowie alle Gravierungen in
bekannt feinster Ausführung.

0sc. Breitter,W K. Steinstr. m
m

Bei Gymnaſial- Profeſſor für
14 jähr., ſehr wohlerzogenen Franzoſen

wird ab Januar [7489Ponsion gesuoſt.

Er ſoll das Gymnaſium beſuchen
und zu Hauſe Nachhülfeſtunden er
halten, die extra vergütet werden.
Offerten unt. Z. m. 1104 an die
Expedition d. Ztg. erbeten.

Rosinen Pfd.
Corinthen
Sultania
Mandeln, abgestebt

Feinste bayr.
garantiert reine

Curt Sehlesel,
in Fa. W.

u.

e

Zum bevorstehenden Weihnachtsſeste empfehle ich meine erstklassigen

Backwarenzu wirklich ganz billigen Preisen:
35, 45, 55 Pfg.
28. 35, 4028, 40, 60

Pfd. 85
alierſeinsteCitronat, an

E. e 7

f Mandeln, Werieaeue“
Citrenat, ſeine Qualität, Pfd. 70 r

Citronen, allerbeste grosse 57 55
Schmelzhutter à Pfd. 1, 20 IIk. [7530 Bedeutende Preisermäßigung.

obere Leipzigerstrasse 50.

Nitglied äes Rabatt-Spar-Vereins,

Ginguter Haustrunk
Haushier i Flaſchen

Export Dopprlbier

in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Vw.,
SchwemmeBrauerei,

Fernſprecher 2649. [6686

80 R Ausverkauf
in vorjährigen, gut erhaltenen

„Eliscorpuppen U. ederdälgen.

Pfd. 1.00 Mk.

Kehuhe n. Strümpfe spottböli,

m Neumarkt-
tppenklinik,t i neb. d. Adler-Apotheke.

in Ballen und einzelnüoldwoſſo Gr. Märkerſtr. 2 3.

We

gine

eröffnen werde.

meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne

Sescſüfts-Gröſfnung.
Pinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend sowie meinen werten Freunden

und Bekannten zur gefälligen Kenntnissnahme, dass ich morgen Sonnabend

Luchwig Wuchererstrasse Ecke Grosse Steinstrasse,

Konditorei u. Bäckerei
Durch langjühbrige Praxis in nur grösseren Geschütten glaube ich in der Lage zu sein,

allen an mieh gestellten Anforderungen gerecht werden zu können.
Mit der Versicherung, stets nur reelle und feinste Waren zu liefern, bitte ich, mich in

Hochachtungsvoll

Oskar Koch.
[7547

Dies aber ist
eine Wäsehoerin,

die mit „Dampf“
wäscht ohne

Appetit zu ent
vwvickeln, und die

ausserdem das
die dabei jedes- Kochen, Dämpfen,

mal hohen Desinfizieren und
Lohn kostet Waschen

und ausserdemfast stets einen eickzeiti
merk würdig

Das alte Vertanren mit Zeltversäumnis, Arger und Kosten, oder das neue Veriahren mit etwa 78 Prozent Zeit
und Kosten-Ersparnis? Probieren Sie! Die Johnsche „Volldampt Wasehmasehine wird aul Probe gelietert,

S Kiederlage del: Bartels G Beck, Leipzigerstrasse 32. fernruf 2190.

Marezipan
nur eigenes bestes Fabrikat,

täglieh frisch, empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Poststrasse II. [7388

V Sonnabend 6 Uhr Veb. Volſes N.Sing -Akacdl. Letzate Uebung am Klavier. [7512

Fernſprecher 2329. Fernſprecher 2329.
Konditorei und Bäckerei

Gustav Johimpf Gr. Ulrichſtr. 53
empfiehlt ſeine rühmlichſt bekannten (7515

o Woeihnachtsstollon Uin zwei Qualitäten und jeder Preislage. Beſtellungen nehme entgegen.
S

m

J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger Stuttgart u. Verlin

Soeben erſchienen:
William Fitt, hraf von Chatham 2

Von

Albert von Ruville
Drei Bände (7542Mit einem Porträt und fünf Kartenſkizzen

Geheftet Mk. 24. Jn Halbfranzband Mk. 29.
Dieſes Werk iſt die erſte umfaſſende, den Forderungen der Wiſſen-ſchaft entſprechende Biographie William Pitts des Aelteren, in dem

England mit Recht eine geſchichtliche und nationale Größe erſten
Ranges ſieht. Für den deutſchen Leſer ſind von beſonderem Intereſſe
die Aufſchlüffe, die das Werk über das Verhältnis zwiſchen Friedrich

dem Großen und England im Siebenjährigen Kriege giot. Des
weiteren trägt es vieles bei zum Verſtändnis des öſterreichiſchen Erb
folge- und des amerikaniſchen Unabbängigkeitskrieges und gewährt
gleichzeitig einen guten Einblick in die ſozialen und innerpolitiſchen
Verhältniſſe, in die Geſinnungen, Jdeen und Gebräuche des mittleren
18. Jahrhunderts, wie ſie ſich in England herausgebildet hatten.
W Zu bezichen durch die meiſten Buchhaudlungen W

Wärmſlaſchen
Senneſginisäranden Bier
wärmer, Biermarken, Waſſer
Ferd. da d. m. empfiehlt

Ferd. Naassengier,
Barfü e

Altes Metall nehme in Zahlung. Reparat. u. Vernickelungen ſchnellſtens.

Laden u Souterrain
mit m aletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [6913Gr. Steinſtr. 74. Sari Steokner, Galle a. S.
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